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1. Einführung  
Die Betrachtung der gesundheitlichen Folgen des Klimawandels spielte in der bereits Jahrzehnte zu-
rückreichenden Klimawissenschaft und der internationalen Klimapolitik lange Zeit keine Rolle. Nachdem 
die Themen Klimaschutz und Nachhaltigkeit lange Zeit in der Politik ein Schattendasein in der „Grünen 
Ecke“ fristeten, wächst nicht nur parteiübergreifend (die AfD ausgenommen) das Bewusstsein für die 
Klimakrise und die Notwendigkeit gegensteuernder Maßnahmen, sondern auch die Aufmerksamkeit für 
die Folgen in alle Gesellschaftsschichten hinein. Die Klimakrise ist die größte Bedrohung der menschli-
chen Gesundheit im 21. Jahrhundert – daran besteht wissenschaftlich kein Zweifel mehr.  
Die erste Analyse der Aktivitäten und Akteure in- und außerhalb des Gesundheitswesens am Nexus Kli-
mawandel und Gesundheit (Blum, Graalmann und Kuschel 2021) hat bereits Anfang 2021 gezeigt, dass 
diese Feststellung auch im deutschen Gesundheitswesen langsam Gehör findet und verankert wird. Die 
Analyse bot einen ersten Überblick, welche Akteur:innen bereits im deutschen Gesundheitssystem bei 
dem Thema aktiv geworden sind und wer ihnen diesen Weg bereitet hat.  
In einem nächsten Schritt soll mit dieser aktualisierten Version der Retrospektive ein Abschluss der chro-
nologischen Akteurs-Analyse vorgelegt werden. Die vorgelegten Übersichten zu Aktivitäten am Nexus 
Klimawandel und Gesundheit betrachten einen Zeitraum ab Beginn der 2000er Jahre bis September 
2022. Die hier vorgelegte Übersicht wurde möglichst umfassend recherchiert und zusammengetragen, 
erhebt jedoch keinen Anspruch auf Vollständigkeit.  
 

Die folgende Analyse betrachtet die Aktivitäten am Nexus „Klimawandel und Gesundheit“ 
▪ Chronologisch, durch die Abbildung maßgeblicher Aktivitäten im zeitlichen Verlauf 
▪ Inhaltlich, durch eine Übersicht zu Resolutionen/Positionierungen  
▪ Akteursbezogen, durch eine Aufstellung der verschiedenen Akteure und eine kurze Beschreibung 

der jeweiligen Aktivitäten 
Dabei wird zur Gliederung eine gängige Betrachtungsweise des deutschen Gesundheitswesens gewählt, 
die die Akteure in folgende Gruppen unterteilt: Leistungserbringende, Produzierende, Versicherer und 
Kostenträger, Politik und Gesetzgebung, Forschung und Ausbildung. Eine Abbildung des Bundesministe-
riums für Gesundheit (BMG) von 2019 liefert einen gut gestalteten Überblick über zentrale Akteure des 
Gesundheitswesens (Abbildung 1). Unsere Analyse orientiert sich an dieser Einteilung und ergänzt sie um 
die Akteure der Zivilgesellschaft.  
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Abbildung 1: Schaubild „Das Gesundheitswe-
sen“ – Alles auf einen Blick (BMG 2020) 
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2. Chronologie 
 

1999  

 

Politik und Gesetzgebung 
Initiierung Aktionsprogramm Umwelt und Gesundheit (APUG)  
 

 Leistungserbringende 
LWL-Klinik Münster seit 1999 bundesweit das erste nach EMAS zertifizierte psychiatrische 
Fachkrankenhaus  
 

2001  
 Versicherer und Kostenträger  

Barmenia setzt unabhängigen Nachhaltigkeitsbeirat ein  
 

2005  
 Politik und Gesetzgebung  

Erste Veröffentlichungen des Robert Koch-Instituts (RKI) mit dem Titel „Globale Erwär-
mung und Ausbreitung von Infektionskrankheiten“ 
 

 Politik und Gesetzgebung  
Forschungsprogramm „Forschung für nachhaltige Entwicklung (FONA)“ des Bundesminis-
teriums für Bildung und Forschung  
 

2008  
 Politik und Gesetzgebung  

WHO Resolution „Climate Change and Health”  
 

 Politik und Gesetzgebung 
Bundesregierung beschließt „Deutsche Anpassungsstrategie an den Klimawandel“  
 

 Politik und Gesetzgebung  
Start Nationale Klimaschutzinitiative des Bundes  

 
2009 

 

 

 Politik und Gesetzgebung 
UBA-Studie „Klimawandel und Gesundheit: Informations- und Überwachungssysteme in 
Deutschland“ 
 

2010  
 Politik und Gesetzgebung 

Sachstandsbericht des RKI zum Thema “Klimawandel und Gesundheit” 
 

2011  
 Politik und Gesetzgebung  

Bundeskabinett verabschiedet Aktionsplan zur Deutschen Anpassungsstrategie 
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 Forschung und Ausbildung 
Erstmalige Positionierung der Bundesvertretung der Medizinstudierenden in Deutschland 
e.V. (bvmd) 
 

 Forschung und Ausbildung 
Gründung des „Heidelberg Center for the Environment“ an der Heidelberger Universität 
 

2013  
 Arzneimittel und Medizinprodukte  

Chemie³ - Nachhaltigkeitsinitiative der Deutschen Industrie  
 

 Forschung und Ausbildung 
Start der „Klimaanpassungsschule“ (KAS) der Charité – Universitätsmedizin Berlin 
 

 Versicherer und Kostenträger  
TÜV-Zertifizierung der AOK Baden-Württemberg 
 

 Zivilgesellschaft  
Deutsche Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB) bietet Zertifikat für Gesundheits-
bauten an 
 

2014  
 Arzneimittel und Medizinprodukte  

Erster Nachhaltigkeitsbericht der forschenden Pharma-Unternehmen (vfa) „Verantwor-
tung für Gesundheit und Gesellschaft“ 
 

 Versicherer und Kostenträger  
Positionierung der BKK ProVita als nachhaltige, klimaneutrale und gemeinwohlzertifizierte 
Kasse  
 

 Zivilgesellschaft  
BUND startet Projekt KLIK Green  
 

2015  
 Leistungserbringende 

118. Deutscher Ärztetag: Beratung zum Thema Klimawandel  
 

 Leistungserbringende  
Berliner Ärzteversorgung beschließt Divestment  
 

 
 

Leistungserbringende 
Universitätsmedizin Essen startet Transformation zum „Smart Hospital“  
 

2016  
 Forschung und Ausbildung 

Start von Bildungsmodulen zum Thema Klimawandel an der LMU München 
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2017  
 Politik und Gesetzgebung 

Veröffentlichung von Handlungsempfehlungen für die Erstellung von Hitzeaktionsplänen 
 

 Zivilgesellschaft 
Gründung der Deutschen Allianz Klimawandel und Gesundheit e.V. (KLUG) 
 

 Zivilgesellschaft  
Stiftung viamedica startet Initiative „Klimaretter – Lebensretter“  
 

2018  
 Forschung und Ausbildung 

Bundesvertretung der Medizinstudierenden in Deutschland (bvmd) verabschiedet die 
Grundsatzerklärung „Klimawandel und Gesundheit“ 
 

 Leistungserbringende 
Resolution des Deutschen Hausärzteverbandes 
 

 Zivilgesellschaft 
Erster Klimastreik durch Greta Thunberg – Beginn der Bewegung Fridays For Future 
 

2019  
 Politik und Gesetzgebung 

Einsetzung des Klimakabinetts der Bundesregierung „Kabinettsausschuss Klimaschutz“  
 

 Politik und Gesetzgebung 
Bundeskabinett verabschiedet Klimaschutzprogramm 2030  
 

 Politik und Gesetzgebung 
Bundesgesundheitsblatt mit dem Thema „Gesundheitliche Herausforderungen des Klima-
wandels“ 
 

 Politik und Gesetzgebung 
Zweiter Monitoringbericht der Bundesregierung zur Deutschen Anpassungsstrategie an 
den Klimawandel 
 

 Arzneimittel und Medizinprodukte 
Bayer AG stellt Nachhaltigkeitsstrategie vor 
 

 Forschung und Ausbildung  
Erstmalige Begleitung des Jahresberichts des Lancet Countdown on Health and Climate 
Change durch eine Ausgabe zu Deutschland 
 

 Forschung und Ausbildung  
World Health Summit mit Schwerpunkt Klima und Gesundheit  
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 Forschung und Ausbildung 
Schaffung einer Professur für Klimawandel und Gesundheit (Charité und Potsdamer Insti-
tut für Klimaforschung) 
 

 Leistungserbringende 
Resolution der Bundespsychotherapeutenkammer 
 

 Leistungserbringende 
Resolution der Deutschen Gesellschaft für Psychiatrie und Psychotherapie, Psychosomatik 
und Naturheilkunde (DGPPN) 
 

 Leistungserbringende  
Resolution der Landesärztekammer Berlin 
 

 Leistungserbringende 
Resolution der Landesärztekammer Nordrhein 
 

 Leistungserbringende  
Resolution der KV Nordrhein 
 

 Versicherer und Kostenträger 
Techniker Krankenkasse (TK) unterstützt die Stiftung „Plant-for-the-Planet“ mit dem 
Projekt #weltverbesserer 
 

 Versicherer und Kostenträger  
BKK VBU legt als erste deutsche Krankenkasse einen Nachhaltigkeitsbericht nach dem 
Deutschen Nachhaltigkeits-Kodex (DNK) vor 
 

 Zivilgesellschaft 
Globaler Klimastreik der Bewegung Fridays for Future mit 1,4 Millionen Teilnehmern in 
Deutschland 
 

 Zivilgesellschaft  
Wildlife Conservation Society richtet gemeinsam mit Auswärtigem Amt die Konferenz 
„One Planet, One Health, One Future“  
 

2020  
 Politik und Gesetzgebung 

Schaffung einer neuen Abteilung beim Bundesministerium für Gesundheit (BMG) 
 

 Politik und Gesetzgebung 
Bundesumweltministerium fördert erstmals soziale Einrichtungen bei Klimaanpassung  
 

 Politik und Gesetzgebung 
93. Gesundheitsministerkonferenz in Berlin mit dem Schwerpunkt: Herausforderungen für 
das deutsche Gesundheitswesen durch den Klimawandel  
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 Politik und Gesetzgebung  
FONA-Strategie – Verdoppelung der Forschungsförderung für Klimaschutz und Nachhal-
tigkeit durch die Bundesregierung  
 

 Politik und Gesetzgebung  
„Aktionsplan Anpassung III“ zur Förderung Klimaanpassungsmaßnahmen in sozialen Ein-
richtungen  
 

 Arzneimittel und Medizinprodukte  
Roche zum elften Mal als nachhaltigstes Gesundheitsunternehmen im Dow Jones 
Sustainability Index ausgezeichnet  
 

 Arzneimittel und Medizinprodukte 
NOVENTI startet Initiative „Klimaneutrale Apotheke“  
 

 Arzneimittel und Medizinprodukte  
Pfizer erweitert unternehmensweite Energiesparrichtlinie um ein Energie- und Klima-
schutzprogramm 
 

 Forschung und Ausbildung  
Jahresbericht des Lancet Countdown on Health and Climate Change: Responding to Con-
verging Crises”, ergänzt um Policy Brief für Deutschland 
 

 Forschung und Ausbildung  
Fraunhofer/UBA-Bericht Ressourcenschonung im Gesundheitswesen 
 

 Forschung und Ausbildung  
UBA-Broschüre “Den Klimawandel gesundheitlich meistern! Empfehlungen zur Vorsorge“  
 

 Forschung und Ausbildung  
Gründung des Zentrums für Klimaresilienz der Universität Augsburg 
 

 Forschung und Ausbildung  
Policy Brief des Institute for Advanced Sustainability Studies „Nach der Pandemie gemein-
sam in die Zukunft: mit einer integrierten Klima- und Gesundheitspolitik für Mensch und 
Planet“ 
 

 Forschung und Ausbildung  
Erste standortübergreifende, interdisziplinäre Online-Vorlesungsreihe „Global Health – 
Perspektiven, Chancen und Herausforderungen“ 
 

 Forschung und Ausbildung  
Gründung der Planetary Health Academy durch KLUG und Health For Future 
 

 Leistungserbringende 
Positionspapier der Deutschen Gesellschaft für Allgemeinmedizin und Familienmedizin 
(DEGAM) 
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 Leistungserbringende  

Broschüre „Pflege im Umgang mit dem Klimawandel“ des Deutschen Berufsverbandes für 
Pflegeberufe (DBfK) 
 

 Leistungserbringende  
Gesellschaft Pädiatrische Allergologie und Umweltmedizin (GPAU) warnen vor Gesund-
heitsgefahren für Kinder durch Hitzetage, Ozon und UV-Strahlung  
 

 Leistungserbringende  
Gemeinschaftskrankenhaus Havelhöhe verstärkt Initiative auf dem Weg zu einer ökologi-
schen und nachhaltigen Gesundheitseinrichtung  
 

 Leistungserbringende  
Nachhaltigkeitsstrategie der Charité  

 Versicherung und Kostenträger  
Gothaer Versicherung verabschiedet nachhaltige Unternehmensstrategie „Ambition25“  
 

 Versicherer und Kostenträger  
Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung startet Strategieprozess Nachhaltigkeit 
 

 Zivilgesellschaft  
Gründung der „Initiative nachhaltige Praxis“  
 

2021  
 Politik und Gesetzgebung 

UBA-Bericht „Einfluss des Klimawandels auf die Morbidität und Mortalität von Atemweg-
serkrankungen“  
 

 Politik und Gesetzgebung  
„Klimawirkungs- und Risikoanalyse 2021 für Deutschland“ des UBA  
 

 Politik und Gesetzgebung  
Neues Informationsportal der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung zum Thema 
Klimawandel, Hitze und Gesundheit  
 

 Politik und Gesetzgebung  
Nachhaltigkeitsbericht des BMG „Nachhaltigkeit für Gesundheit und Pflege“  
 

 Politik und Gesetzgebung  
Bundesministerium für Umwelt und UBA veröffentlichen Umweltbewusstseinsstudie 
 

 Politik und Gesetzgebung  
Urteil des Bundesverfassungsgerichts zum Klimaschutz  
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 Politik und Gesetzgebung  
Bundesregierung überarbeitet Klimaschutzgesetz  
 

 Politik und Gesetzgebung  
Europäisches Klimagesetz tritt in Kraft  
 

 Politik und Gesetzgebung 
Bundestag verabschiedet Lieferkettensorgfaltspflichtgesetz (LkSG) 
 

 Politik und Gesetzgebung  
Koalitionsvertrag „Mehr Fortschritt wagen – Bündnis für Freiheit, Gerechtigkeit und Nach-
haltigkeit“ 
 

 Politik und Gesetzgebung  
UN-Klimakonferenz in Glasgow 2021 (COP26)  
 

 Arzneimittel und Medizinprodukte  
Kongress „Krankenhausmanagement NEU (Nachhaltig-Erfolgreich-Umweltbewusst) den-
ken. Unser Weg in die Zukunft“ 
 

 Arzneimittel und Medizinprodukte  
Bayer AG investiert 100 Mio. Euro in nachhaltige Gesundheitsprodukte  
 

 Arzneimittel und Medizinprodukte  
Roche unterzeichnet UN Global Compact  
 

 Arzneimittel und Medizinprodukte  
BVMed setzt stärkeren Fokus auf die Themen Umwelt und Nachhaltigkeit  
 

 Forschung und Ausbildung 
Lancet Countdown Policy Brief für Deutschland  
 

 Forschung und Ausbildung 
Wissenschaftliches Institut der Ortskrankenkassen (WIdO) veröffentlicht Versorgungsre-
port mit dem Schwerpunkt Klima und Gesundheit 
 

 Forschung und Ausbildung   
Projekt „Klimaneutrale Sekundärprozesse im Krankenhaus (KlinKe)“ der HWR Berlin star-
tet  
 

 Leistungserbringende 
Gründung Arbeitskreis Plastik und Nachhaltigkeit in der Dermatologie (APN) 
 

 Leistungserbringende  
Studie der apoBank zu Nachhaltigkeit in Arztpraxen und Apotheken  
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 Leistungserbringende  
„Klimaschutz ist Gesundheitsschutz“ als Schwerpunktthema des 125. Deutschen Ärzteta-
ges  
 

 Leistungserbringende  
Bundesärztekammer fordert von der Bundesregierung: „Die Klimakrise macht krank – Ge-
sundheitswesen auf Folgen der Erderwärmung vorbereiten“  
 

 Leistungserbringende  
Deutscher Kongress für Orthopädie und Unfallchirurgie mit dem Schwerpunkt „Ökonomie 
und Ökologie“   
 

 Leistungserbringende 
„Die nachhaltige Apotheke“: Publikation mit Handlungsempfehlungen des Deutschen Apo-
theker Verlages 
 

 Leistungserbringende  
Arbeiterwohlfahrt ruft Initiative „Klimafreundlich pflegen – überall“ aus   
 

 Leistungserbringende  
Bündnis Junge Ärzte positionieren sich zu Nachhaltigkeit im Gesundheitswesen und globa-
lem Gesundheitsschutz 
 

 Leistungserbringende  
BPtK beschließt Resolution „Konsequenter Klimaschutz schützt psychische Gesundheit“  
 

 Leistungserbringende  
Sächsische Landesärztekammer weitet Engagement zu Nachhaltigkeit aus  
 

 Leistungserbringende  
Landesärztekammer Hessen strebt Klimaneutralität bis 2030 an  
 

 Leistungserbringende  
DGPPN-Kongress zum Thema Klimaschutz  
 

 Leistungserbringende  
DKI-Studie: erste umfassende Erhebung klima- und energierelevanter Daten deutscher 
Krankenhäuser 
 

 Versicherer und Kostenträger  
Techniker Krankenkasse fordert Nachhaltigkeit als Kriterium im Sozialgesetzbuch V 
 

 Versicherer und Kostenträger  
Initiative „BKK Green Health“ der gesamten BKK-Familie  
 

 Versicherer und Kostenträger  
Pronova BKK erhält als erste Krankenkasse TÜV-Zertifikat für nachhaltiges Wirtschaften 
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 Versicherer und Kostenträger 

KKH fordert nachhaltige Gesundheitspolitik  
 

 Versicherer und Kostenträger  
Siemens Betriebskrankenkasse integriert Nachhaltigkeit in die Unternehmensstrategie 
 

 Versicherer und Kostenträger  
Verband der Privaten Krankenversicherung (PKV) fordert mehr Nachhaltigkeit in der 
Kranken- und Pflegeversicherung  
 

 Versicherer und Kostenträger  
Deutsche Rentenversicherung Bund (DRV Bund) stellt Nachhaltigkeitsstrategie vor 
 

 Zivilgesellschaft  
KLUG etabliert Netzwerke für ein klimaneutrales Gesundheitssystem  
 

 Zivilgesellschaft  
Stiftung Mercator ruft Förderprogramm „Klimaschutz als Querschnittsaufgabe im Gesund-
heitssektor verankern“ aus  
 

 Zivilgesellschaft  
Stiftung Gesunde Erde – Gesunde Menschen startet Kampagnen  
 

 Zivilgesellschaft  
Gründung Netzwerk KlimaDocs. Ärzte für den Klimaschutz 
 

 Zivilgesellschaft  
Initiative ZUKE Green für nachhaltige Beschaffung in Gesundheitseinrichtungen  

  
2022  

 Politik und Gesetzgebung  
Deutsche G7-Präsidentschaft: G7-Gesundheitsminister:innen beabsichtigen den Aufbau 
ökologisch nachhaltiger und klimaneutraler Gesundheitssysteme bis spätestens 2050  
 

 Politik und Gesetzgebung  
Weltklimarat (IPCC) legt Sachstandsbericht mit dem Schwerpunkt „Folgen des Klimawan-
dels und Klimaanpassung vor“  
 

 Politik und Gesetzgebung  
Novellierung der Kommunalrichtlinie im Rahmen der Nationalen Klimaschutzinitiative 
(NKI)  
 

 Politik und Gesetzgebung  
Aktualisierung Klimaschutzsofortprogramm 2022 mit „Klimaschutz im Gesundheits- und 
Sozialwesen“ als sektorübergreifende Maßnahme  
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 Politik und Gesetzgebung  

Deutsche Strategie zur Katastrophenresilienz mit Fokus auf das Gesundheitswesen  
 

 Politik und Gesetzgebung  
Förderbekanntmachung „Ökologische Nachhaltigkeit im ambulanten Gesundheitswesen“  
 

 Politik und Gesetzgebung  
Förderbekanntmachung „Gesundheit im Klimawandel“ zum Innovationsfonds 
 

 Politik und Gesetzgebung  
Robert Koch Colloquium zum Thema „Klimawandel und Public Health“  
 

 Politik und Gesetzgebung  
Förderprogramm „Maßnahmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels“ des BMUV  
 

 Politik und Gesetzgebung  
Parlamentskreis „One Health“ wird gegründet  
 

 Politik und Gesetzgebung  
RKI gründet neue Geschäftsstelle „Klimawandel und Gesundheit“ 
 

 Versicherer und Kostenträger  
Studie im Auftrag der BARMER zur Bedeutung und Angstpotenzial des Klimawandels bei 
Jugendlichen  
 

 Versicherer und Kostenträger  
BKK Landesverband Nordwest erfasst Zusammenhänge und Entwicklung klimasensibler 
Erkrankungen auf Basis von Versichertendaten (2010-2019)  
 

 Versicherer und Kostenträger  
Erster Klimabericht „Klima, Umwelt und Gesundheit“ der AOK Rheinland/Hamburg  
 

 Versicherer und Kostenträger  
Siemens Betriebskrankenkasse strebt Klimaneutralität bis 2030 an  
 

 Versicherer und Kostenträger  
Techniker Krankenkasse stellt bundesweit auf Ökostrom um 
 

 Leistungserbringende  
Gutachten „Zielbild: klimaneutrales Krankenhaus“ des Deutschen Krankenhaus Instituts  
 

 Leistungserbringende  
Kinder- und Jugendärzte wollen klimaneutrale Praxen  
 

 Leistungserbringende  
Deutscher Apothekertag unter dem Motto „Klimawandel, Pharmazie und Gesundheit“  
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 Leistungserbringende  

DKI-Konferenz zum Thema „Nachhaltigkeit als Teil der Unternehmensstrategie im Kran-
kenhaus“  
 

 Leistungserbringende  
Helios Kliniken wollen bis 2030 direkten und indirekten CO2-Ausstoß halbieren  
 

 Zivilgesellschaft  
Gründung des Think Tank „Center for Planetary Health Policy“ 
 

 Zivilgesellschaft  
PEGreen Fachsymposium zur Nachhaltigkeit im Gesundheitswesen 
 

 Zivilgesellschaft  
Positionspapier des Bundesverbandes der Pharmaziestudierenden zu Umwelt- u. Klima-
themen in der pharmazeutischen Lehre 
 

 Zivilgesellschaft  
Projekt ReKlimaMed – Bestandsaufnahme zur Ressourceneffizienz und ökologischen 
Nachhaltigkeit im Gesundheitswesen  
 

 Zivilgesellschaft  
Fortsetzung Projekt „klikgreen+“ 
 

 Forschung und Ausbildung  
PIK berechnet im Auftrag des BMG die tatsächlichen Emissionen des deutschen Gesund-
heitswesens  
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3. Akteure im Gesundheitswesen 

3.1. Zivilgesellschaft 
Spätestens seit den 2010er Jahren sind engagierte Individuen innerhalb der Institutionen des Gesund-
heitswesens sowie bestehende und neu entstehende zivilgesellschaftliche Akteure maßgebliche Trei-
ber in der Auseinandersetzung um Klimawandel und Gesundheit in Deutschland. Zielsetzungen des 
zivilgesellschaftlichen Engagements sind die Schaffung neuer Netzwerke zwischen den Bereichen 
Umwelt, Klima und Gesundheit, Aufklärung über die gesundheitlichen Folgen des Klimawandels, For-
derungen an die Politik nach einem wirksamen Klimaschutz als Gesundheitsschutz und die Aktivierung 
von Akteuren im Gesundheitssektor zu klimaschonendem Verhalten im beruflichen Kontext.  
 

3.1.1 Fridays for Future / Health for Future 
Fridays For Future ist eine globale soziale Bewegung ausgehend von Schüler:innen und Studierenden, 
welche sich für umfassende, schnelle und effiziente Klimaschutz-Maßnahmen einsetzen. Nach dem 
Vorbild der Initiatorin Greta Thunberg, gehen seit 2019 immer freitags Schüler:innen und Student:in-
nen weltweit während der Unterrichtszeit auf die Straße und protestieren. Am ersten weltweit organi-
sieren Klimastreik am 15. März 2019 sollen fast 1,8 Mio. Menschen an den Demonstrationen teilgenom-
men haben. In Deutschland streikten 300.000 Teilnehmer:innen in mehr als 200 Städten. Am globalen 
Klimastreik, ein halbes Jahr später, nahmen in Deutschland etwa 1,4 Mio. Menschen teil (Wikipedia 
2022). 
Mittlerweile haben sich regional, national sowie weltweit zahlreiche Unterstützungsorganisationen ge-
bildet, wie die „Scientists for Future“ oder „Health for Future“. Auf Initiative der Deutschen Allianz für 
Klimawandel und Gesundheit (KLUG) wurde 2019 von Angehörigen der Gesundheitsberufe das Netz-
werk „Health for Future“ ins Leben gerufen. Ihrer Meinung nach haben Ärzt:innen, Pflegekräfte, 
Therapeut:innen, Studierende und Auszubildende der Gesundheitsberufe und Beschäftigte im Ge-
sundheitssektor eine besondere Verantwortung für das Wohlergehen von Menschen übernommen. 
Sie wollen sowohl innerhalb des Gesundheitssystems, aber auch darüber hinaus deutlich machen, 
dass es sich bei der aktuellen Klimakrise um einen medizinischen Notfall handelt. Ein intaktes Klima 
und Ökosystem sind unabdingbare Voraussetzungen für menschliche Gesundheit und Wohlergehen 
(Health for Future 2019). 

➔ Zurück zur Chronologie   

 
3.1.2 Deutsche Allianz Klimawandel und Gesundheit (KLUG) 

Die Deutsche Allianz Klimawandel und Gesundheit (KLUG), gegründet Ende 2017, ist ein Netzwerk aus 
Verbänden und Einzelpersonen aus dem Gesundheitswesen, das die Thematik des Klimaschut-
zes auf die Agenda des Gesundheitssektors setzt. Mit dem lokalen Aktiven-Netz „Health for 
Future“, das derzeit aus über 50 Lokalgruppen besteht, unterstützt KLUG Vertreter:innen des 
Gesundheitswesens dabei, sich vor Ort in Gesundheitseinrichtungen für den Klimaschutz einzusetzen 
und über die gesundheitlichen Folgen des Klimawandels aufzuklären (vgl. Webseite KLUG e.V. 2022a). 
Neben der laufenden Netzwerkarbeit startete KLUG die Initiative „Klimaneutraler Gesundheitssektor 

https://de.wikipedia.org/wiki/Greta_Thunberg
https://de.wikipedia.org/wiki/Protest
https://de.wikipedia.org/wiki/Fridays_for_Future#Unterst%C3%BCtzungsgruppen
https://de.wikipedia.org/wiki/Scientists_for_Future
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2035“ (Gesundheit braucht Klimaschutz 2022) und erarbeitete 2021 ein Rahmenwerk für klimage-
rechte Gesundheitseinrichtungen (KLUG e.V. 2021). Um einen Beitrag zur Einbeziehung von Klimawan-
del und Planetary Health in die Aus-, Fort- und Weiterbildung in allen Gesundheitsberufen zu leisten, 
gründeten KLUG und Health for Future im Frühjahr 2020 die Planetary Health Academy. 2022 findet 
bereits die fünfte Vorlesungsreihe für Ärzt:innen, Auszubildende, Studierende und Beschäftigte aller 
Gesundheitsberufe statt. Die Vorlesungen sind kostenfrei und offen für alle Interessierten, sie werden 
als ärztliche Fortbildung und im Rahmen der Universitätsausbildung anerkannt (vgl. Website Planetary 
Health Academy 2022). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 
Gründung Think Tank CPHP 
Ende 2021 gründete KLUG das „Centre for Planetary Health Policy“ (CPHP). Gefördert durch die Merca-
tor-Stiftung soll das CPHP als „außeruniversitäre Denkfabrik ein Ort der Forschung, Zusammenarbeit 
und Beratung“ sein und „Handlungsmöglichkeiten entwickeln, um den gut untersuchten Gesundheits-
folgen der Klimakrise entgegenzuwirken“. (KLUG e.V. 2022c) 
 

3.1.3 Stiftung Gesunde Erde – Gesunde Menschen (GEGM) 
Die Stiftung Gesunde Erde – Gesunde Menschen (GEGM) wurde von dem Arzt, Autor, Wissenschafts-
journalisten und Medizinkabarettisten Dr. Eckart von Hirschhausen gegründet. Zielsetzung ist die Ent-
wicklung einer neuen Klimakommunikation, um bisher wenig erreichte Zielgruppen für den Klima-
schutz zu gewinnen. Als Hebel dienen dabei die inhaltliche Verbindung von Klimawandel und Gesund-
heit, Gesundheitsberufe als Multiplikatoren, sowie eine lösungsorientierte und humorvolle Kommuni-
kation. Mit „In 80 Fragen um die Welt“ und „Nichts tun ist teuer“ platzierte die Stiftung ihre 
Botschaften 2021 in reichenweitenstarken Kampagnen rund um den Bundestagswahlkampf – u.a. 
ausgezeichnet mit dem 1. Platz beim NRW Medienpreis für entwicklungspolitisches Engagement und 
nominiert für den European Excellence Award (GEGM 2022). In den Jahren 2022 bis 2023 engagiert 
sich die GEGM im Auftrag der Stiftung Mercator projektbezogen für die Stärkung der Bedeutung des 
Klimaschutzes im öffentlichen und politischen Gesundheitsdiskurs (Stiftung Mercator 2022). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 

3.1.4 BUND. e.V. / KLIK green / Auswirkungen Arzneimittel auf die Umwelt 
Der Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND e.V.) bildete im Projekt KLIK green ab 2014 
Klimamanager:innen in Krankenhäusern und Reha-Kliniken aus. Beteiligt waren die Krankenhausge-
sellschaft Nordrhein-Westfalen und das Universitätsklinikum Jena. Das Bundesumweltministerium 
(BMUV) förderte das Projekt mit Mitteln der Nationalen Klimaschutzinitiative (NKI). Bis Mai 2021 konn-
ten 250 Krankenhäuser und Reha-Kliniken für das Projekt gewonnen werden. (BUND e.V. 2021)  
Am 29. März 2022 fand der Abschlusspressetermin des Projektes KLIK green statt. Nach drei Jahren 
Laufzeit endete das Projekt KLIK green – Krankenhaus trifft Klimaschutz am 30. April 2022 (BUND e.V. 
2022a). Der BUND kündigte in der Veranstaltung an, die ausgebildeten Klimamanager:innen auch zu-
künftig mit Fortbildungsangeboten weiter zu begleiten. Im September 2022 verkündete der BUND e.V. 
die Weiterentwicklung des Projektes zu „KLIK green+“. Damit unterstützt der BUND) e.V., 

https://www.klik-krankenhaus.de/startseite
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Landesverband Berlin und die Krankenhausgesellschaft Nordrhein-Westfalen (KGNW) als Kooperati-
onspartner interessierte Einrichtungen und bieten zwei Veranstaltungsreihen an. Die angebotenen Se-
minare bieten erste Grundkenntnisse zum Thema „Klimaschutz im Krankenhaus“ und geben Erfah-
rungen aus dem „KLIK-green“-Netzwerk weiter. Die schon ausgebildeten Klimamanagerinnen und 
Klimamanager können in der anderen Veranstaltungsreihe ihre Kenntnisse weiter vertiefen (BUND 
e.V. 2022b). 
2020 veröffentlichte der BUND e.V. ein Positionspapier zu den Auswirkungen von Arzneimitteln auf die 
Umwelt. Darin fordert er ein umfassendes Maßnahmenpaket zur Verbesserung der aktuellen Situa-
tion. Dazu gehört u.a. die Stärkung der Umweltprüfung im Rahmen der Zulassung ebenso wie ein Um-
weltklassifikationssystem für Arzneimittel, um Ärzt:innen zu ermöglichen, die am wenigsten umwelt-
belastenden Medikamente zu verordnen (BUND e.V. 2020). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 

3.1.5 viamedica – Stiftung für eine gesunde Medizin / Klimaretter – Lebensretter 
Die Stiftung viamedica wurde Ende 2017 gegründet, gefördert vom BMUV im Rahmen der Nationalen 
Klimaschutzinitiative (NKI) (BMUV 2020b⁠; vgl. Webseite viamedica 2022a). Sie verfolgt das Ziel, Be-
schäftigte im Gesundheitswesen für mehr Klimaschutz zu sensibilisieren und zur individuellen Einspa-
rung von CO² zu motivieren. Die Teilnehmenden tragen ihre Aktivitäten in ein Online-Tool ein, sodass 
Rankings entstehen. Zusätzlich gibt es Marketing-, CSR- und Team-Building-Optionen für Arbeitge-
ber:innen. Rund 100 Unternehmen mit über 5.000 Beschäftigten nehmen teil. Das BMG, die Deutsche 
Krankenhausgesellschaft, die Bundesärztekammer und der Verband der Universitätskliniken sind ide-
elle Partner. Darüber hinaus engagiert sich die Stiftung mit konkreten Projekten und Kampagnen um 
praktische Hilfen für Pflegeeinrichtungen und Krankenhäuser zum Beispiel beim Thema Energieeffizi-
enz (viamedica 2021). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 

3.1.6 Deutsche Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB e.V.) 
2007 gegründet, ist die Deutsche Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB) e.V. heute mit rund 
1.200 Mitgliedsorganisationen eigenen Aussagen zufolge Europas größtes Netzwerk für nachhaltiges 
Bauen. Das DGNB-Zertifizierungssystem bietet ein Planungs- und Optimierungstool zur Bewertung 
nachhaltiger Gebäude und Quartiere. In der Fort- und Weiterbildungsplattform „DGNB Akademie“ 
werden Expert:innen für nachhaltiges Bauen qualifiziert. 
Die DGNB e.V. bietet seit 2013 ein spezifisches Nutzungsprofil für Gesundheitsbauten an, mit dem diese 
nachhaltig geplant und gebaut werden können. Neun Projekte in Deutschland und Österreich wurden 
vom DGNB bisher zertifiziert. Der Verein platziert das Thema auch durch öffentliche Veranstaltungen 
im politischen Umfeld, z.B. bei der Konferenz „Health Care 17 for the Future“ 2019, welche die Zukunft 
des Krankenhauses aus verschiedenen Perspektiven, u.a. als „Green Hospital“, beleuchtete (vgl. 
Webseite DGNB e.V. 2022). 

➔ Zurück zur Chronologie 
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3.1.7 Wildlife Conservation Society (WCS) 
Die Wildlife Conservation Society (WCS) ist eine US-amerikanische Naturschutzstiftung. Sie ist eine der 
wenigen Naturschutzorganisationen weltweit, die im Kontext des One-Health-Ansatzes die Gesundheit 
von Tier und Mensch zusammen denkt. Im Oktober 2019 richtete die WCS gemeinsam mit dem Aus-
wärtigen Amt eine Konferenz „One Planet, One Health, One Future“ aus. Mit rund 30 Wissenschaft-
ler:innen wurden die „Berlin Principles“ erarbeitet, die Wissenschaft und Politik zur Anerkennung der 
Beziehungen zwischen Mensch-, Tier- und Ökosystemgesundheit zur Bekämpfung des Klimawandels 
und zum gemeinsamen Handeln aufrufen (WCS 2020). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 

3.1.8 Initiative nachhaltige Praxis  
2020 gründete sich mit der Initiative Nachhaltige Praxis ein wachsendes Netzwerk aus Arztpraxen, die 
sich einer nachhaltigen Praxisführung verpflichtet fühlen. Es handelt sich um eine Ausgründung aus 
dem Health for Future-Netzwerk. Die Initiative erarbeitete u.a. eine Checkliste mit 50 Maßnahmen, mit 
denen Praxen CO² einsparen können (Initiative Nachhaltige Praxis 2022). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 

3.1.9 KlimaDocs. Ärzte für den Klimaschutz  
Der KlimaDocs e.V. umfasst ein Netzwerk von Praxen und Kliniken, die mehr Verantwortung für den 
Klimaschutz übernehmen möchten. 2021 gegründet, möchten sie darüber aufklären, wie eng Ökologie 
und Gesundheit miteinander verbunden sind – und welche einfachen Maßnahmen besonders effektiv 
sind. Wie einfach Klimaschutz sein kann, möchten sie nicht nur mit ärztlichen Kolleg:innen teilen, son-
dern auch mit Patient:innen (vgl. Webseite KlimaDocs 2022). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 

3.1.10 Pharmacists for Future/Verein demokratischer Pharmazeutinnen und Pharmazeuten (VdPP) 
Die Pharmacists for Future ist eine Initiative des VdPP, mit der erstmals eine Plattform geschaffen 
wurde, auf der sich klimabewusste und an Umweltschutz interessierte Apotheker:innen und solche, 
die es werden wollen, zusammenkommen. In der AG Nachhaltige Apotheke erarbeiten die Ehrenamtli-
chen verschiedene Themen und sammeln Informationen zur Nachhaltigen Apotheke, wie z.B. Erstellen 
von Checklisten für Apotheken, Erstellen von Anträgen für den Deutschen Apothekertag, Planung der 
Inhaltlichen Gestaltung der Expopharm (vgl. Webseite pharmacists for future 2022).  

➔ Zurück zur Chronologie 
 

3.1.11 Stiftung Mercator 
Mit dem Förderprogramm „Klimaschutz als Querschnittsaufgabe im Gesundheitssektor verankern“ hat 
die Stiftung Mercator 2021 ein Programm auf den Weg gebraucht, durch das die Auswirkungen der 
Klimakrise auf die Gesundheit der Menschen in den Fokus von Entscheider:innen in Politik, Gesund-
heitswesen und Medien rücken sollen. Das Programm ist mit 3 Mio. Euro ausgestattet und wird bis 
Ende 2025 laufen (Stiftung Mercator 2021). Für die Jahre 2022 und 2023 wird u.a. die Stiftung GEGM 
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gefördert (Stiftung Mercator 2022).  
 

3.1.12 Initiative ZUKE Green  
Das Netzwerk Zukunft Krankenhaus-Einkauf (ZUKE) hat 2021 die Initiative „ZUKE Green“ ins Leben 
gerufen, um mehr Nachhaltigkeit bei der Beschaffung in Gesundheitseinrichtungen zu erreichen. Mit 
der Initiative will das Netzwerk dazu beitragen, dass die Beschaffung die bestmöglichen Auswirklungen 
auf Umwelt, Gesellschaft und Wirtschaft über den gesamten Lebenszyklus hat.  Der Einkauf kann bis 
zu 70 Prozent der im Krankenhaus entstehenden Emissionen beeinflussen. Hinzu kommt die Verant-
wortung einer nachhaltigen Lieferkette unter Einhaltung von Menschenrechten und Umweltstandards. 
Das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, 2021 im Bundestag beschlossen, soll ab dem 1. Januar 2023 
in Kraft treten. Der Einkauf ist somit Schlüsselposition einer nachhaltigen Wirtschaft (ZUKE 2022). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 

3.1.13 Initiative PEGreen  
Die Private Einkaufs- und Bertriebsgenossenschaft (PEG) blickt als erste Einkaufsgemeinschaft für 
Kliniken, Gesundheits- und Sozialeinrichtungen auf dem deutschen Markt auf eine 50-jährige Tradi-
tion zurück. Innerhalb ihres Geschäftsmodells PEGreen beitet sie ein umfassendes auf Nachhaltigkeit 
ausgerichtetes Service- und Dienstleistungsportfolio, wie Energiemanagement, Fort- und Weiterbil-
dung, Lieferantenmanagement, nachhaltige Beschaffung und Verpflegungsmanagement an. Leitge-
danke der Genossenschaft ist es, eine gesunde Welt für gesunde Menschen zu schaffen. Ziel ist es da-
her, Krankenhäuser, Rehakliniken, Gesundheits- und Sozialeinrichtungen dabei zu unterstützen, ihren 
CO2-Fußabdruck durch nachhaltiges und umweltbewusstes Wirtschaften zu reduzieren und dadurch 
einen wesentlichen Beitrag zur Verbesserung von Umwelt und Gesundheit zu leisten. 
Als Teil der Projektgruppe KlinKe verfolgen sie das Ziel, sekundäre Prozesse in Krankenhäusern zur 
CO2 Bilanzierung zu identifizieren und die CO2-Emissionen zu ermitteln. Dazu zählen u.a. Gebäudebe-
trieb, Krankenhaustransporte, Lebensmittelmanagement, Krankenhauslogistik, Einkauf oder Apothe-
kendienste. Des Weiteren eruieren wir, welche Maßnahmen ergriffen werden müssen, um diese Pro-
zesse klimaneutral zu gestalten. 
Im Juni 2022 veranstaltet die PEGreen ihr erstes Fachsymposium zur Nachhaltigkeit im Gesundheits-
wesen in Berlin. (vgl. Webseite PEG 2022) 

➔ Zurück zur Chronologie 
 
3.1.14 Bundesverband der Medizinstudierenden in Deutschland e.V. (bvmd) 

Mit der „Climate Health Initiative“ des Bundesverbands der Medizinstudierenden in Deutschland e.V. 
(bvmd) will der Verband die Auswirkungen des Klimawandels auf die Medizin stärker in die Diskussion 
bringen. Der bvmd hat die Arbeit dazu in Deutschland begonnen, mittlerweile gibt es mehrere interna-
tionale Gruppen, die sich mit dem Thema befassen. Der bvmd war dazu Ende 2011 auch bei der Welt-
klimakonferenz in Durban, Südafrika, vertreten (Hillienhof 2012). Im Rahmen des Global Health Netz-
werkes wurde im Wintersemester 2020/2021 mit Studierenden verschiedener Fachbereiche die erste 
standortübergreifende, interdisziplinäre Online-Vorlesungsreihe „Global Health – Perspektiven, 
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Chancen und Herausforderungen“ organisiert. Die Themen beinhalten unter anderem Global Health 
Diplomacy, psychische Gesundheit und Ernährung (GandHI 2021). 
Die AG „Public Health und Entwicklungszusammenarbeit“ des bvmd beschäftigt sich mit öffentlicher 
und globaler Gesundheit und arbeitet vor allem an Aufklärung, Wissensvermittlung, Interessensvertre-
tung der Medizinstudierenden und politischer Repräsentation auf nationaler und internationaler 
Ebene. Zum Thema „Klimawandel und Gesundheit“ positionierte sich die Vertreterversammlung im 
November 2018. Initiiert wurde diese Positionierung u.a. von Sylvia Hartmann, Vorstandsmitglied von 
KLUG, die zu dieser Zeit als Projektleiterin „Mensch und Umwelt“ beim bvmd fungierte (bvmd 2018). 
2021 rief der bvmd zusammen mit der Initiative Health for Future im Rahmen der bundesweiten 
Aktionswoche „Gesundheit braucht Klimaschutz“ zum Klimastreik auf und forderte im Namen der 
Gesundheitsberufe eine konsequente Gesundheitspolitik (bvmd 2021). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 

3.1.15 Bundesverband der Pharmaziestudierenden Deutschland (BPhD)  
Der BPhD hat im Juni 2022 ein Positionspapier erarbeitet, in dem die Forderungen der Studierenden 
für Themen aus Umwelt- und Klimabereich in der Pharmazie und in der pharmazeutischen Lehre zu-
sammengeführt wurden. Damit wollen sie einen Impuls für die Diskussion um die Aktualisierung der 
Approbationsordung für Apotheker:innen setzen, z.B. in den Bereichen Hitze und Medikamente, Folgen 
für Arzneipflanzen, Sustainable Labs, Reduktion der CO2-Emissionen in Apotheken und Medikamente 
in der Umwelt, Medikamente in der Umwelt, Digitalisierung und Ernährung (BPhD 2022). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 

3.1.16 Bündnis Junge Ärzte  
Das Bündnis Junge Ärzte ist ein Zusammenschluss der Vertreter der jungen Ärzte (Assistenzärzte/in-
nen und junge Fachärzte/innen) einer Vielzahl von Verbänden und Fachgesellschaften. Im Februar 
2021 veröffentlichte das Bündnis ein zu Nachhaltigkeit im Gesundheitswesen und globalem Gesund-
heitsschutz und fordert alle Akteure im Gesundheitswesen und die Politik auf, unverzüglich und mit 
konkreten und sinnvollen Maßnahmen an der Umsetzung von Klimaschutzzielen mitzuwirken, Nach-
haltigkeit zu erreichen und für die Sicherung globaler Gesundheit einzutreten - vor allem im Gesund-
heitswesen, u.a. fordern sie die im Oktober 2020 vom Europäischen Parlament verschärften Klima-
ziele für 2030 zu verwirklichen, Nachhaltigkeit privat und beruflich umzusetzen und für die Sicherung 
globaler Gesundheit einzutreten. Das Bündnis Junge Ärzte setzt sich mit seinen Mitgliedsverbänden 
für eine klimagerechte Umgestaltung der Gesundheitssysteme ein, damit uns und zukünftigen Gene-
rationen durch negative Umwelteinflüsse nicht die Zukunft genommen wird. Theoretische Überlegun-
gen und politische Lippenbekenntnisse sind dafür nicht zielführend, stattdessen benötigt es praktische 
und realitätsnahe Umsetzungsempfehlungen. (Bündnis Junge Ärzte, 2021)  

  



 

 

© Die BrückenKöpfe GmbH, 15.09.2022 21 

 

3.2 Politik und Gesetzgebung 
Seitens der Politik ist auf Bundesebene neben Bundesrat und Bundestag – mit dem dort maßgebli-
chen Ausschuss für Gesundheit – das Bundesministerium für Gesundheit (BMG) der Hauptakteur im 
Gesundheitswesen. Angesiedelt am BMG sind u.a. der Patientenbeauftragte, sowie die Bevollmächtigte 
der Bundesregierung für die Pflege. Der Sachverständigenrat für die Begutachtung der Entwicklung 
im Gesundheitswesen berät das BMG. Unterstützt wird es darüber hinaus durch nachgeordnete Be-
hörden, von denen das Robert-Koch-Institut (RKI) für die nationale Öffentliche Gesundheit und die 
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) für die Gesundheitsaufklärung und Präventi-
onskampagnen zuständig sind.  
Das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz (BMUV) 
und das Bundesministerium für Entwicklung und Zusammenarbeit (BMZ) stellen in ihrem jeweiligen 
Bereich eine Verbindung zum Themenkomplex „Klimawandel und Gesundheit“ her. Um Bürger:innen 
vor umweltbedingten Gesundheitsrisiken zu schützen, besteht seit 1999 das „Aktionsprogramm Um-
welt und Gesundheit“ (APUG) ein ressortübergreifendes Aktionsprogramm, das die Politikbereiche 
Umwelt-, Gesundheit- und Verbraucherschutz und die dafür zuständigen Ministerien miteinander ver-
netzt. Dabei wird besonders auf die Aufklärung über die Zusammenhänge von Umweltbelastung und 
gesundheitlichen Auswirkungen wert gelegt. Auswirkungen des Klimawandels auf die Gesundheit sind 
einer der betrachteten Umwelteinflüsse.  

➔ Zurück zur Chronologie 
 

3.2.2 Bundesregierung  
 
Aktionsprogramm Umwelt und Gesundheit (APUG) 
Im Jahr 1999 wurde das Aktionsprogramm Umwelt und Gesundheit (APUG) vom BMUV und vom BMG 
initiiert. Seit 2002 wirkt auch das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) mit. 
Beteiligte Bundesoberbehörden sind das Bundesamt für Strahlenschutz (BfS), das Bundesinstitut für 
Risikobewertung (BfR), das Robert Koch-Institut (RKI) und das Umweltbundesamt (UBA). Die Ge-
schäftsstelle ist im UBA angesiedelt. Ziel des Programms war es, umweltbedingte Risiken für die Ge-
sundheit zu erkennen, zu bewerten, zu informieren und angemessene Risikominderungsstrategien zu 
entwickeln. Auswirkungen des Klimawandels auf die Gesundheit sind einer der betrachteten Umwelt-
einflüsse. Im Rahmen des Aktionsprogramms wird die Zeitschrift "UMID: Umwelt und Mensch – Infor-
mationsdienst" herausgegeben (vgl. Webseite BfS 2022). Aktuell wird die Webseite aktualisiert (UBA 
2016).  

➔ Zurück zur Chronologie 
 
Deutsche Anpassungsstrategie an den Klimawandel (DAS) 
Am 17. Dezember 2008 beschloss das Bundeskabinett die Deutsche Anpassungsstrategie an den Kli-
mawandel (DAS). Diese schafft einen Rahmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels in 
Deutschland. Sie stellt vorrangig den Beitrag des Bundes dar und bietet auf diese Weise eine Orientie-
rung für andere Akteure. „Menschliche Gesundheit“ wird als eines von 13 Handlungsfeldern aufgenom-
men (BMUV 2008). Begleitet wurde die Strategie vom „Aktionsplan Anpassung" aus dem Jahr 2011. 
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Der „Aktionsplan Anpassung“ stellt vor allem Aktivitäten des Bundes in den kommenden Jahren vor, 
die vier handlungsfeldübergreifenden strategischen Säulen zugeordnet sind:  

▪ Säule 1: Wissen bereitstellen, informieren, befähigen 
▪ Säule 2: Rahmensetzung durch den Bund 
▪ Säule 3: Aktivitäten in direkter Bundesverantwortung 
▪ Säule 4: Internationale Verantwortung 

Die Schwerpunktsetzungen des Aktionsplans geben zugleich eine Orientierung für andere Akteure. 
Neben der Darstellung der bundesseitigen Vorhaben spricht der Aktionsplan beispielhaft gemeinsame 
Aktivitäten von Bund und Ländern an. Im Mittelpunkt stehen hier das Klimafolgenmonitoring und 
Frühwarnsysteme. Außerdem gibt der Aktionsplan einen zusammenfassenden Überblick über die Ini-
tiativen und Prozesse der Bundesländer zur Entwicklung eigener Anpassungsstrategien und -aktions-
pläne (BMUV 2011). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 

In den Folgejahren wurden Strategie und Aktionsplan kontinuierlich angepasst bzw. bewertet:  
 

„Fortschrittsbericht zur Klimaanpassung 2015“  
Bundesumweltministerin Barbara Hendricks: "Klimaanpassung findet vor allem auf regionaler 
und kommunaler Ebene statt. Hier ist der Bund gefordert, den politischen Entscheidungsträ-
gern dauerhaft verlässliche Daten und Werkzeuge an die Hand zu geben, um ein verantwor-
tungsvolles Handeln überhaupt erst zu ermöglichen". Dazu dient unter anderem das BMUV-
Förderprogramm "Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel". Damit werden zum Bei-
spiel Leuchtturmvorhaben in Kommunen gefördert, zum Beispiel Warnsysteme für Hitze oder 
Starkregen, Tourismuskonzepte im Zeichen des Klimawandels oder Empfehlungen für den 
Wald- und Stadtumbau. Vorgesehen sind außerdem umfangreiche Aktivitäten zum Erhalt des 
bundesweiten Schienen-, Straßen- und Wasserwegenetzes. Hier werden mögliche Gefährdun-
gen durch den Klimawandel analysiert und die Regelwerke angepasst. Dazu gehören beispiels-
weise Anforderungen an die Materialeigenschaften von Asphalt für den Straßenbau, um Schä-
den bei langanhaltenden hohen Temperaturen vorzubeugen (BMUV 2015). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 
„Zweiter Monitoringbericht 2019“  

„Die Folgen der globalen Erderwärmung werden in Deutschland spürbarer und lassen sich im-
mer besser belegen.“ Das zeigt der zweite Monitoringbericht der Bundesregierung, der 
vom BMUV und dem UBA in Berlin vorgelegt wurde. Demnach hat sich die mittlere Lufttempe-
ratur in Deutschland von 1881 bis 2018 um 1,5°C erhöht. Allein in den letzten fünf Jahren stieg 
diese um 0,3°C an. Dadurch kommt es unter anderem zu mehr Gesundheitsrisiken durch die 
Hitzebelastung, einem Anstieg der mittleren Oberflächentemperatur der Nordsee sowie zu 
stärkeren Ertragsschwankungen in der Landwirtschaft“ (BMUV 2019). 

➔ Zurück zur Chronologie 
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„Zweiter Fortschrittsbericht“ 2020  
Die Bundesregierung begegnet den Herausforderungen des Klimawandels mit der Deutschen 
Anpassungsstrategie an den Klimawandel (DAS). Damit soll gewährleistet werden, dass die be-
stehenden Zielsetzungen der Fachpolitiken auch unter den Bedingungen des Klimawandels re-
alisiert werden können. Mit der DAS wird ein politischer Rahmen für die Anpassung an den Kli-
mawandel vorgegeben, der eine sektorenüber-greifende Vorgehensweise des Bundes ermög-
licht. Derzeit wird der Monitoringbericht alle vier Jahre aktualisiert. Die Evaluation wird ebenfalls 
alle vier Jahre durchgeführt. Die DAS wurde 2015 und 2020 im Rahmen von Fortschrittsberich-
ten fortgeschrieben und von der Bundesregierung beschlossen. Zusammen mit den Fort-
schrittsberichten werden die Maßnahmen der Aktionspläne derzeit alle vier Jahre aktualisiert 
(BMUV 2020a). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 
Veröffentlichung von Handlungsempfehlungen für die Erstellung von Hitzeaktionsplänen 
2017 veröffentlichte eine Ad-hoc-Arbeitsgruppe des Bundes und der Länder (Gesundheitliche Anpas-
sung an die Folgen des Klimawandels – GAK) Handlungsempfehlungen für die Erstellung von Hitzeak-
tionsplänen. Im Gremium sind die Bundes- und Landesministerien für Gesundheit und für Umwelt so-
wie verschiedene Bundes- und Landesoberbehörden vertreten. Es wurde im Jahr 2012 zunächst mit 
einer Befristung auf ein Jahr unter dem Dach der Umweltministerkonferenz eingesetzt und hatte vor-
nehmlich die Aufgabe, eine Bestandsaufnahme des, durch den Klimawandel bedingten, gesundheitli-
chen Gefährdungspotenzials für Deutschland zu ermitteln und zu diskutieren. Die vorliegenden Hand-
lungsempfehlungen umfassen sowohl kurzfristig umsetzbare Aktivitäten (z.B. Einrichten von Kommu-
nikationswegen, Handlungsfeld III) als auch erst längerfristig umsetzbare Aktivitäten (z.B. stadtplaneri-
sche Maßnahmen, Handlungsfeld VII). Während in einigen Fällen die Implementierung schon weit fort-
geschritten ist (z.B. Etablierung des Hitzewarnsystems, Handlungsfeld II), lassen andere Aktivitäten 
noch viel Raum für Entwicklung und stellen vor allem eine Herausforderung für die Zukunft dar (z.B. 
Einrichtung eines zeitnahen Monitorings, Handlungsfeld VIII) (BMUV 2017). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 
„Klimakabinett“ 2019 
Offiziell heißt das Klimakabinett "Kabinettausschuss Klimaschutz". Das Klimakabinett hat das Klima-
schutzprogramm 2030 erarbeitet und am 20. September 2019 dem gesamten Kabinett zur Beschluss-
fassung vorgelegt. Die damalige Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel leitet das Klimakabinett, die dama-
lige Bundesumweltministerin Svenja Schulze war die beauftragte Vorsitzende. Zum Klimakabinett ge-
hörten die Bundesminister:innen der Finanzen, für Umwelt, des Innern, für Bau und Heimat, für Wirt-
schaft und Energie, für Ernährung und Landwirtschaft, für Verkehr, der Chef des Bundeskanzleramtes 
und der Regierungssprecher. Andere Mitglieder der Bundesregierung konnten einbezogen werden, 
soweit sie in ihrer Zuständigkeit betroffen waren (Bundesregierung 2021c). Wie die AMPEL-Regierung 
mit dem Klimakabinett fortfährt, ist noch unbekannt.  

➔ Zurück zur Chronologie 
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Klimaschutzprogramm 2030 
Deutschland trägt als eine führende Industrienation eine besondere Verantwortung für den weltwei-
ten Klimawandel. Die Bundesregierung hat am 20. September 2019 Eckpunkte für ein Klimaschutz-
programm 2030 vorgelegt, um die Klimaziele zu erreichen. Den ausführlichen Arbeitsplan – das Kli-
maschutzprogramm 2030 – hat das Kabinett am 9. Oktober 2019 beschlossen. Die einzelnen Maßnah-
men werden Schritt für Schritt mit Gesetzen und Förderprogrammen umgesetzt. 
Im April 2021 erklärte das Bundesverfassungsgericht die Regelungen des Klimaschutzgesetzes von 
Dezember 2019 für teilweise mit den Grundrechten unvereinbar und zwang damit die Bundesregie-
rung, dieses zu überarbeiten.  
Im Dezember 2021 vereinbarten die Parteien der neuen AMPEL-Regierung ihren Koalitionsvertrag 
„Mehr Fortschritt wagen – Bündnis für Freiheit, Gerechtigkeit und Nachhaltigkeit“ und stellten ganz 
konkret einen Nationalen Präventionsplan mit Maßnahmenpaketen zur Wiederbelebung und Vorbeu-
gung von klima- und umweltbedingten Gesundheitsschäden sowie ein Klimaanpassungsgesetz an. 
Letzteres soll als Rahmen dienen, um gemeinsam mit den Bundesländern eine nationale Klimaanpas-
sungsstrategie mit messbaren Zielen, etwa in den Handlungsfeldern Hitzevorsorge, Gesundheits- und 
Allergieprävention und Wasserinfrastruktur, umzusetzen. 

➔ Zurück zur Chronologie 
 
G7-Präsidentschaft Deutschland  
Für das erste Halbjahr 2022 übernimmt Deutschland die G7-Präsidentschaft, deren zentrales Thema 
Gesundheit ist. Neben Pandemiebekämpfung und Bekämpfung von Antibiotikaresistenz ist Klima und 
Gesundheit der dritte Themenschwerpunkt im Bereich Gesundheit. Gemeinsam mit den G7-Partnern 
setzt sich die Bundesregierung dafür ein, die Klimaresilienz des Gesundheitssektors zu verbessern. So 
werden Menschen beispielsweise besser vor Extremwetterereignissen wie starker Hitze geschützt. Zu-
dem wird der energie- und ressourcenintensive Gesundheitssektor seinen Beitrag zur Klimaneutralität 
leisten und damit den umweltbezogenen Gesundheitsschutz verbessern. Die Bundesregierung möchte 
die Beiträge von Landwirtschaft, Gesundheitswirtschaft sowie der Digitalisierung und der gemeinwohl-
orientierten Stadtentwicklung zum Klimaschutz fördern und unsere Gesellschaften und Wirtschaft in 
und über die G7 hinaus resilienter und anpassungsfähiger machen (BMG 2022a). Die G7-Gesundheits-
minister:innen konkretisierten die Anforderungen in ihrem Kommunique im Mai 2022 hinsichtlich des 
Gesundheitssystems. Erstmals erkennen sie die Bedeutung der Bekämpfung des Klimawandels zum 
Schutz der Gesundheit an 
„Klimaschutz ist Gesundheitsschutz. Wir erkennen die Schlüsselrolle des Gesundheitswesens für die 
Anpassung an den Klimawandel, die Notwendigkeit einer klimabewussteren Planung im Gesund-
heitssektor und die Notwendigkeit an, dass die Gesundheitssysteme weltweit ökologisch nachhaltig, 
besser auf mehrere gleichzeitig eintretende Risiken wie Klimawandel, Pandemien und sonstige Gefah-
ren vorbereitet und ihnen gegenüber widerstandsfähiger werden, um die Bevölkerungen vor umwelt-
bedingten Bedrohungen zu schützen und gesundheitsschädlichen Auswirkungen zu begegnen und sie 
zu vermeiden und gleichzeitig indirekte sozioökonomische Folgen zu mildern.“ 
• Sie verpflichteten sich darauf, die Integration der Anpassung an den Klimawandel und von umwelt-

bedingten gesundheitlichen Auswirkungen in die Versorgung sowie Prävention voranzutreiben.  
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• Sie streben die Aufnahme von Aspekten mit Bezug zum Klimawandel in die Aus- und Weiterbil-
dung von Angehörigen der Gesundheitsberufe an.  
„Somit müssen Gesundheitssysteme Teil des Klimaschutzes und um eine ökosystemförderliche 
Transition bemüht sein. […]  

• Wir verpflichten uns, nachhaltigere Lieferketten von der Herstellung bis zum Ende der Lebens-
dauer der Produkte zu fördern.  

• Wir beabsichtigen den Aufbau ökologisch nachhaltiger und klimaneutraler Gesundheitssysteme bis 
spätestens 2050 und wollen andere Länder bei diesen Bemühungen unterstützen.“ (BMG 2022b) 

➔ Zurück zur Chronologie 
 
Klimaschutzsofortprogramm 2022 
Das Klimaschutz-Sofortprogramm 2022 der Bundesregierung ist ein Maßnahmenpaket für alle Sekto-
ren, die sich auf die Treibhausgasemissionen in Deutschland auswirken. Darunter die Bereiche Indust-
rie, Energie, Gebäude, Verkehr, Landwirtschaft sowie Landnutzung und Forstwirtschaft. Außerdem 
gibt es zahlreiche übergreifende Maßnahmen. Auf Drängen des BMGs wurden Maßnahmen unter dem 
Absatz „Klimaschutz im Gesundheits- und Sozialwesen“ als sektorübergreifende Maßnahmen über-
nommen. Dort sind u.a.  

• die Entwicklung (oder Anpassung) von Emissionsrechnern, die die speziellen Charakteristika 
von Gesundheitseinrichtungen berücksichtigen und für das Personal in den Einrichtungen 
handlungsbezogene Hinweise generieren können  

• die Entwicklung (oder Anpassung) von einrichtungsbezogenen Emissionskennzahlen, die ei-
nen Vergleich auf nationaler und gegebenenfalls internationaler Ebene erlauben  

• die Auswertung, Aufbereitung und anwenderfreundliche Verbreitung vorhandener Good-
Practice-Erfahrungen von Klimaschutzprojekten in Gesundheitseinrichtungen und die Erstel-
lung von nutzerfreundlichen Handlungsanleitungen (Handbücher, webbasierte Toolboxen, 
etc.) 

• Studien/Gutachten zur Identifikation von regulatorischen und organisatorischen Hürden zu 
mehr Klimaschutz in der Versorgung  

• Vernetzungsaktivitäten, wie die Durchführung von regionalen Workshops mit interessierten 
Einrichtungen und Akteuren gefordert.  

Um sozialen Diensten und Einrichtungen strukturell und langfristig die Möglichkeit zu geben, in Klima-
schutz- und Klimaanpassungsmaßnahmen zu investieren, ist ebenfalls vorgesehen, dass in der Regel-
finanzierung ausreichende Mittel für entsprechende investive Maßnahmen zur Verfügung gestellt 
werden müssen.  
Aufgrund von größerem Nachbesserungsbedarf im Bereich Verkehr und Bau verzögert sich die – ur-
sprünglich für Juli 2022 vorgesehene - Verabschiedung des Entwurfs im Bundeskabinett.    

➔ Zurück zur Chronologie 
 
Klimaneutrale Bundesverwaltung bis 2030 
Mit einer Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur Beschaffung klimafreundlicher Leistungen (AVV 
Klima) hat das Bundeskabinett 2021 das Ziel ausgerufen, bis 2030 die gesamte Bundesverwaltung 
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klimaneutral auszustatten. So gibt die AVV Klima konkret vor, wie Aspekte des Klimaschutzes bereits 
im Rahmen der Vorbereitung des Einkaufs, aber auch im darauffolgenden Vergabeverfahren selbst, 
regelmäßig berücksichtigt werden müssen. Künftig wird bei Beschaffungsvorgängen für die Vermei-
dung oder Verursachung von Treibhausgasemissionen grundsätzlich rechnerisch ein CO²-Preis zu-
grunde gelegt (sog. CO²-Schattenpreis). Dadurch wird die über den gesamten Lebenszyklus ausgesto-
ßene Menge Treibhausgas schon beim Einkauf als Kostenfaktor berücksichtigt. Zur leichteren Orien-
tierung für die Praxis umfasst die AVV Klima eine „Negativliste“ grundsätzlich nicht zu beschaffender 
Leistungen. Zu diesen besonders klimarelevanten Produkten gehören zum Beispiel bestimmte Arten 
von Verpackungsmaterial oder auch Baumaschinen, die Abgasstufen nicht einhalten (Bundesregie-
rung 2021e). Diese Regelung gilt in erster Linie für die unmittelbare Bundesverwaltung, wie Bundesmi-
nisterien und -ämter, hat aber auch Auswirkungen auf die mittelbare Bundesverwaltung und Körper-
schaften des Öffentlichen Rechts, wie Gesetzliche Krankenkassen und Berufsgenossenschaften.  

➔  Zurück zur Chronologie 
 
Bundeskabinett zur Katastrophenresilienz 
Die Bundesregierung hat am 13. Juli 2022 die Deutsche Strategie zur Stärkung der Resilienz gegen-
über Katastrophen beschlossen, in der dem Gesundheitssystem eine maßgebliche Rolle zukommt. 
Auch wenn das breite gefächerte Katastrophenrisiko-Management besonders im Fokus steht, so fin-
den sich doch in den über dreißig den Gesundheitsbereich betreffenden Maßnahmen doch auch einige 
darunter, die bereits durch die GMK in 2020 zum Klimawandel beschlossenen wurden. So gelte es, 
stärker zur „Eindämmung vernachlässigter und armutsassoziierter Tropenkrankheiten“ beizutragen 
(Nr. 3 des GMK-Beschlusses), es seien „Hitzeaktionspläne“ für Kommunen, Kliniken, Pflegeheime auf-
zustellen (Nr. 1 a.a.O.) und es brauche gezielte Weiterbildung zu gesundheitlichen Folgen des Klima-
wandels (Nr. 2 a.a.O.). Der Beschluss der GMK zum Klimawandel wird bundesseitig daher hierzu noch-
mals bestärkt. 

➔ Zurück zur Chronologie 
 

3.2.3 Auswärtiges Amt (AA) 
Klimapolitik ist im Auswärtigen Amt (AA) ein Bereich der Außen- und Sicherheitspolitik. Um explizit die 
Vernetzung von internationalen Gesundheits- und Umweltexpert:innen zu fördern, richtete das Aus-
wärtige Amt am 25.10.2019 zusammen mit der Wildlife Conservation Society die Konferenz „One Pla-
net, One Health, One Future” aus (Wildlife Conservation Society 2020). Dort erarbeiteten rund 30 Wis-
senschaftler:innen die sogenannten Berlin Principles, die Wissenschaft und Politik zur Anerkennung 
der Beziehungen zwischen Mensch-, Tier- und Ökosystemgesundheit zur Bekämpfung des Klimawan-
dels und zum gemeinsamen Handeln aufrufen. In der vergangenen Legislatur waren Staatssekretär 
Niels Annen sowie Michaela Spaeth, Beauftragte für Umwelt- und Klimapolitik, verantwortlich für 
diese Themen. Mit der neuen Bundesregierung übernimmt das AA die Zuständigkeit für internationale 
Klimapolitik gesamt, die vorher thematisch dem BMU zugeordnet war. Ministerin Baerbock ist damit 
Chefverhandlerin bei den kommenden UN-Klimakonferenzen. Mit der Ex-Greenpeace-Chefin Jennif-
fer Morgan, hat Annalena Baerbock eine ausgewiesene Expertin aus der Praxis zur Sonderbeauftrag-
ten für internationale Klimapolitik ernannt.  
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3.2.4 Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF)  
Mit dem Forschungsprogramm „Forschung für nachhaltige Entwicklung“ (FONA) und die dahinterlie-
gende FONA-Strategie leistet das Bundesministerium für Bildung und Forschung einen zentralen Bei-
trag zur Umsetzung der Agenda 2030. Das Fördervolumen wurde 2020 für weitere fünf Jahre auf ins-
gesamt 4 Mrd. Euro erhöht. Geplant sind 25 Aktionen auf Basis der SDGs, unter anderem in den Berei-
chen „Klimawandelbedingte Extremereignisse in Deutschland erforschen“, „Auswirkungen von Klima-
wandel auf Gesundheit verstehen und vorbeugen“ und „Städte und Regionen resilienter machen“ (vgl. 
Webseite BMBF 2022).  

➔ Zurück zur Chronologie 
 
3.2.5 Bundesministerium für Gesundheit (BMG) 

Das Bundesministerium für Gesundheit (BMG) ist organisatorisch in Abteilungen gegliedert, wobei un-
ter Gesundheitsminister Jens Spahn 2020 eine neu gegründete Abteilung 6 „Gesundheitssicherheit, 
Gesundheitsschutz und Nachhaltigkeit“ ergänzt wurde. Für die Beschäftigung mit dem Klimawandel 
wurde in Unterabteilung 62 „Gesundheitsschutz, Nachhaltigkeit“ ein Referat 622 „Umweltbezogener 
Gesundheitsschutz, Klima und Gesundheit“ geschaffen. Nach dem Regierungswechsel 2021 wurde 
diese Zuständigkeit übernommen und für die Leitung der Abteilung mit Dr. Ute Teichert (vorher Vor-
sitzende des Bundesverbandes der Ärzt:innen des Öffentlichen Gesundheitsdienstes) gewonnen.  
Mitte des Jahres 2021 ging ein neues Informationsportal der Bundeszentrale für gesundheitliche Auf-
klärung zum Thema Klimawandel, Hitze und Gesundheit online (vgl. Webseite Klima Mensch Gesund-
heit 2022). Der damalige Bundesgesundheitsminister Jens Spahn: „Der Klimawandel stellt uns auch 
im Gesundheitsschutz vor erhebliche Herausforderungen. Gerade ältere Menschen kommen mit an-
haltend hohen Temperaturen nicht gut zurecht. Wir sehen leider mittlerweile auch im August eine 
Übersterblichkeit. Angesichts von 4.200 durch Hitze beeinflusster Todesfälle im vergangenen August 
brauchen wir geeignete Maßnahmen zum Schutz der Gesundheit. Das Wissen um den Zusammen-
hang von Klimawandel und Gesundheit muss Alltagswissen werden. Das Portal ist hierfür ein wichtiger 
Schritt. Denn jede und jeder kann vorbeugen und sich und andere besser schützen, um trotz Klima-
wandel gesund zu bleiben“ (BZgA 2021). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 
Projektförderung: ReKlimaMed  
Im Auftrag des BMG erarbeitet die Stiftung viamedica eine Bestandsaufnahme zu Ressourceneffizienz, 
Klimaschutz und ökologischer Nachhaltigkeit im Gesundheitswesen. Ergebnisse sollen im ersten Quar-
tal 2023 veröffentlicht werden (viamedica 2022b).  
  
Bekanntmachung "Ökologische Nachhaltigkeit im ambulanten Gesundheitswesen"  
Um den Fokus beim Thema ökologische Nachhaltigkeit von den Kliniken auf den ambulanten Bereich 
auszuweiten, hat das BMG 2022 das Förderprogramm „Ökologische Nachhaltigkeit im ambulanten Ge-
sundheitswesen“ ins Leben gerufen. Dadurch sollen ambulante Einrichtungen für die (Weiter-)Ent-
wicklung, Erprobung und Evaluation ökologisch nachhaltiger Prozesse sensibilisiert und informiert 
werden, um entsprechend aktiv werden zu können. Dafür soll im Rahmen des Vorhabens Hemmnisse, 
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Bedürfnisse und förderliche Faktoren hinsichtlich mehr Ressourceneffizienz und Nachhaltigkeit iden-
tifiziert werden (BMG 2022d).  
 
Förderbekanntmachung des Innovationsausschusses des Gemeinsamen Bundesausschusses (G-BA)  
Ende Juni 2022 veröffentlichte der Innovationsausschuss des G-BA eine neue Förderbekanntma-
chung zur themenspezifischen Förderung von Versrgungsforschung und Forschungsprojekten zur 
Weiterentwicklung der Versorgung in der G-KV, mit der erstmals Projekte zum Themenfeld Gesund-
heit im Klimawandel gesucht und gefördert werden (G-BA 2022) 

➔ Zurück zur Chronologie 
 
Nationale Präventionskonferenz  
Die Nationale Präventionskonferenz (NPK) wurde 2015 mit dem Präventionsgesetz eingerichtet. Sie 
hat die Aufgabe, eine nationale Präventionsstrategie zu entwickeln und fortzuschreiben. Träger 
der NPK sind die Spitzenorganisationen der gesetzlichen Kranken-, Unfall- und Rentenversicherung 
sowie der sozialen Pflegeversicherung. Sie bündeln in der NPK ihre Kompetenzen und Zuständigkei-
ten, um gemeinsam die Gesundheit, Sicherheit und Teilhabe der Bürgerinnen und Bürger zu fördern. 
Seit 2017 gehört neben den Sozialversicherungsträgern auch der Verband der Privaten Krankenversi-
cherung zum Kreis der stimmberechtigten Mitglieder. Bund, Länder, Kommunen, die Bundesagentur 
für Arbeit, die Sozialpartner, Vertretungen der Patientinnen und Patienten sowie das Präventionsfo-
rum wirken in der NPK in beratender Funktion mit. In den sog. Bundesrahmenempfehlungen legen 
die Träger der Nationalen Präventionskonferenz (NPK) gemeinsame Ziele sowie vorrangige Hand-
lungsfelder und Zielgruppen für ihr Engagement im Rahmen der nationalen Präventionsstrategie fest. 
Dabei berücksichtigen sie die Ziele der Gemeinsamen Deutschen Arbeitsschutzstrategie (GDA) sowie 
die Empfehlungen der Ständigen Impfkommission (STIKO). 
Ziel ist es, Strukturen aufzubauen bzw. zu stärken, die einen Beitrag zu gesundheitsförderlichen Le-
bens- und Arbeitsbedingungen leisten. Außerdem sollen die in den Lebenswelten lebenden und arbei-
tenden Personen unterstützt werden, ihre Gesundheitskompetenz zu verbessern und ihre Ressourcen 
für ein gesundes Leben voll auszuschöpfen. Erstmals am 19. Februar 2016 verabschiedet, liegen die 
Bundesrahmenempfehlungen seit dem 29. August 2018 in einer weiterentwickelten Fassung vor. Der 
nächste Prozess zur Fortschreibung der Bundesrahmenempfehlungen soll nach Erscheinen des zwei-
ten Präventionsberichts der NPK 2023 beginnen. Vorgesehen sind unter anderem ergänzende Emp-
fehlungen zu den Themen „Barrierefreiheit“ sowie „Gesundheit und Klima“ (NPK 2022). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 
Nachhaltigkeitsbericht des Bundesministeriums für Gesundheit „Nachhaltigkeit für Gesundheit und 
Pflege“  
Aufgrund des Beschlusses des Staatssekretärsausschusses für nachhaltige Entwicklung vom 11. No-
vember 2019 veröffentlichte das BMG 2021 einen Nachhaltigkeitsbericht. Dieser spiegelt die Arbeit des 
BMG seit dem Sommer 2019 wider. Demnach hat das BMG in 20 Monaten mit rund 20 Gesetzen für 
spürbare Verbesserung im Alltag der Bürger:innen, der Patient:innen, der Pflegekräfte und der 
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Ärzt:innen gesorgt. Damit sind – nach Aussage des Berichts - deutliche Signale gesetzt worden für 
Nachhaltigkeit in Gesundheit und Pflege für die 20er und 30er Jahre des 21. Jahrhunderts (BMG 2021). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 
Bundesgesundheitsblatt „Gesundheitliche Herausforderungen des Klimawandels“ 
Die Monatszeitschrift Bundesgesundheitsblatt – Gesundheitsforschung – Gesundheitsschutz umfasst 
alle Fragestellungen und Bereiche, mit denen sich das öffentliche Gesundheitswesen und die staatli-
che Gesundheitspolitik auseinandersetzt. Ziel ist es zum einen, über wesentliche Entwicklungen in der 
biologisch-medizinischen Grundlagenforschung auf dem Laufenden zu halten und zum anderen, über 
konkrete Maßnahmen zum Gesundheitsschutz, über Konzepte der Prävention, Risikoabwehr und Ge-
sundheitsförderung zu informieren. Wichtige Themengebiete sind die Epidemiologie übertragbarer 
Krankheiten, der umweltbezogene Gesundheitsschutz sowie gesundheitsökonomische, medizinethi-
sche und -rechtliche Fragestellungen. Eine Sektion – Bekanntmachungen/Amtliche Mitteilungen – am 
Ende jedes Heftes enthält offizielle Verlautbarungen der Herausgeberinstitute (Bundesgesundheits-
blatt – Gesundheitsforschung – Gesundheitsschutz (o.J.)). 2019 erschien das Bundesgesundheitsblatt 
zum Thema „Gesundheitliche Herausforderung des Klimawandels“. Es bietet einen Überblick zu den 
Erkenntnissen, welche Auswirkungen der Klimawandel auf die Gesundheit hat und welche Ansätze es 
zum Schutz vor diesen Folgen gibt (RKI 2019a). Eine neue Ausgabe zum Thema One Health erscheint 
in Kürze.  

➔ Zurück zur Chronologie 
 

3.2.6 Robert Koch-Institut (RKI) 
Im Papier „Klimawandel und Gesundheit – Ein Sachstandsbericht“ wurden 2010 wesentliche Erkennt-
nisse zu Auswirkungen des Klimawandels auf die menschliche Gesundheit durch eine wissenschaftli-
che Autorengruppe des Robert Koch-Instituts zusammengetragen (RKI 2010). Es folgte „Klimawandel 
und Gesundheit – allgemeiner Rahmen zu Handlungsempfehlungen für Behörden und weitere Ak-
teure in Deutschland“ (RKI und UBA 2013), der im März 2013 vom RKI zusammen mit dem Umweltbun-
desamt veröffentlicht wurde und sechs Handlungsfelder identifizierte:  

1. Aufbau eines integrierten Gesundheits- und Umweltmonitoringsystems  
2. Klimawandelbezogene Gesundheitsforschung (z.B. zum Thema Morbidität und Mortalität nach 

Hitzeeinwirkungen oder zu Infektionskrankheiten)  
3. Prävention und Risikokommunikation  
4. Gesundheitliche Versorgung  
5. Aus-, Fort- und Weiterbildung  
6. Kooperation und Koordination  

Aktuelle Publikationen 
▪ Epidemiologisches Bulletin: Schätzung der Zahl hitzebedingter Sterbefälle und Betrachtung 

der Exzess-Mortalität (RKI 2019b) 
▪ Bundesgesundheitsblatt – Gesundheitsforschung – Gesundheitsschutz: Gesundheitliche Her-

ausforderungen des Klimawandels (RKI 2019a) 
➔ Zurück zur Chronologie 
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Das Projekt „KlimGesundAkt“ hat eine Aktualisierung des Sachstandsberichts „Klimawandel und Ge-
sundheit“ zum Ziel, der 2010 vom RKI herausgegeben wurde. Unterstützt durch eine Netzwerk-Fach-
gruppe von Expert:innen, soll die umfassende Neubearbeitung des Berichts zu den Auswirkungen des 
Klimawandels auf die menschliche Gesundheit in einem transparenten Prozess entwickelt werden. 
Das Projekt wird vom BMG für eine Laufzeit von drei Jahren gefördert. Die Publikation des Berichts ist 
für 2023 geplant (RKI 2022a). 

 
Neben den bestehenden Projekten in diesem Themenbereich hat das RKI eine abteilungsübergrei-
fende Arbeitsgruppe für Klimawandel und Gesundheit ins Leben gerufen, welche die wissenschaftli-
che Arbeit in dem Themenbereich Klimawandel und Gesundheit kohärent voranbringen wird. Die Ko-
ordinierung dieser AG wird geleitet durch die Mitte 2022 gegründete Geschäftsstelle für Klimawandel 
und Gesundheit. Ziel dieser Geschäftsstelle ist es, eine institutsinterne Strategie zum Thema Klima-
wandel und Gesundheit zu entwickeln und somit das RKI dabei zu unterstützen (RKI 2022b). 

Das RKI hat für das Robert Koch Colloquium (RKC) im Mai und Juni 2022 das Thema „Klimawandel 
und Public Health“ in den Mittelpunkt gestellt, um das Wissen renommierter Expertinnen und Ex-
perten auf diesem Gebiet zu teilen. Das RKI kann durch seine evidenzbasierten wissenschaftlichen 
Empfehlungen zu Themen wie Hitzemortalität, Ernährung und körperlicher Aktivität sowie Gesund-
heitsverhalten, aber auch durch seine Surveillance- und Monitoringaktivitäten ein zentraler Akteur im 
Bereich Klimawandel und Public Health sein (RKI 2022c). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 

3.2.7 Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz 
(BMUV) 
Das BMUV formuliert in seiner Selbstdarstellung einen klaren Bezug zur menschlichen Gesundheit: 
„Reine Luft, sauberes Trinkwasser, eine intakte Natur – wir brauchen eine Umwelt, in der wir gesund 
leben und uns wohl fühlen können. Doch die Umwelt kann gesundheitliche Beeinträchtigungen her-
vorrufen durch natürliche Umwelteinflüsse, aber auch durch vom Menschen verursachte Umweltbe-
lastungen. Von daher ist umweltbezogener Gesundheitsschutz ein zentrales Handlungsfeld deutscher 
Umweltpolitik“ (BMUV 2022a).  
 
Ziele:  
Umweltbezogener Gesundheitsschutz ist ein zentrales Handlungsfeld deutscher Umweltpolitik. Ziel 
der Bundesregierung ist es, für die Gesundheit nachteilige Umwelteinflüsse zu erkennen und zu redu-
zieren oder ihre Entstehung nach Möglichkeit zu verhindern. Der Klimawandel wird als einer dieser 
Umwelteinflüsse im BMUV bearbeitet.  
 
Projekte 
Das Aktionsprogramm Umwelt und Gesundheit (APUG) beinhaltet die Aufklärung über umweltbe-
dingte Gesundheitsrisiken, die Forschung und den Schutz von Kindern und Jugendlichen vor schädli-
chen Umwelteinflüssen.   

➔ Zurück zur Chronologie 
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Förderprogramm „Maßnahmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels“  
Mit dem Förderprogramm „Maßnahmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandel“ möchte das 
BMUV u.a. Universitätskliniken, kommunale Eigenbetriebe, wie Kliniken fördern. Diese fallen unter den 
Förderschwerpunkt B bei dem innovative Modellprojekte für die Klimawandelanpassung gefördert 
werden. Unterstützt werden dabei praxisnahe Entwicklung von Verfahrensweisen, Konzepten und 
Strategien sowie pilothafte Umsetzung. Förderung erfolgt als Zuschuss bis max. 300.000 Euro für bis 
zu 36 Monate für die Erstellung eines Konzeptes oder bis max. 500.000 Euro für bis zu 48 Monate für 
die Umsetzung eines Konzeptes (BMUV 2022c).   
 
Publikationen 
Umweltschutz ist Gesundheitsschutz 2016: Broschüre, die Bürger:innen über den Zusammenhang 
zwischen Umweltfaktoren und persönlicher Gesundheit informiert (Kapitel 7: Gesundheitliche Folgen 
des Klimawandels) (BMUV 2016). 
Mit dem „Aktionsplan Anpassung III“ aus dem Jahr 2020 fördert das BMUV erstmals soziale Einrich-
tungen mit bis zu 150 Millionen Euro bei ihren speziellen Herausforderungen in der Klimaanpas-
sung. Im März 2022 in überreichte Bundesumweltministerin Lemke weitere Förderschecks an soziale 
Einrichtungen in Berlin, Brandenburg, Hessen, Mecklenburg-Vorpommern und im Saarland, darunter 4 
Einrichtungen des Gesundheitswesens:  

• Evangelisches Krankenhaus Luckau gGmbH (Brandenburg):  Erstellung eines Klimaanpas-
sungskonzeptes für das Evangelische Krankenhaus Luckau; 

• Stadt Schwedt/Oder (Brandenburg): Einstiegs- und Orientierungsberatung zur Klimaanpassung 
in sozialen Einrichtungen der Stadt Schwedt/Oder; 

• AWO Bezirksverband Hessen-Süd e.V. (Hessen): "Coole-Oldies“ – Gute Pflege in stationären Al-
tenpflegeeinrichtungen durch Beschattung der Fenster, Installation von leitungsgebundenen 
Trinkwasserspendern und Einrichtung von Cooling-Centern; 

• Diakonie Klinikum Dietrich Bonhoeffer GmbH (Mecklenburg-Vorpommern): Installation von lei-
tungsgebundenen Trinkwasserspendern zur flächendeckenden Versorgung der Patientinnen 
und Patienten an den vier Klinik-Sandorten (BMUV 2022d) 

➔ Zurück zur Chronologie 
 

3.2.8 Umweltbundesamt (UBA) 
Funktion:  
Wissenschaftliche Umweltbehörde im Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Umwelt, Natur-
schutz und nukleare Sicherheit. 
Ziele:  

▪ die natürlichen Lebensgrundlagen – auch in Verantwortung für die künftigen Generationen – 
zu schützen und zu pflegen, 

▪ die nachhaltige Entwicklung voranzubringen, 
▪ Umweltschutz im Denken und Handeln Aller als Selbstverständlichkeit zu fördern. 
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Publikationen:  
 
Bundesministerium für Umwelt und UBA veröffentlichen Umweltbewusstseinsstudie 

Das BMUV und das UBA befragen seit 1996 alle zwei Jahre Bürger:innen in einer repräsentativen Um-
frage nach ihren Einschätzungen zum Zustand der Umwelt, ihrem eigenen umweltrelevanten Verhal-
ten sowie zu aktuellen Themen der Umweltpolitik. Der Umwelt- und Klimaschutz bleibt für die Deut-
schen im Jahr 2020 ein Top-Thema, trotz Corona-Pandemie. Die Befragten sind bei vielen Politikbe-
reichen der Ansicht, dass Umwelt- und Klimaschutz dort eine größere Rolle spielen sollte. Insbeson-
dere in den Bereichen Energiepolitik, Landwirtschaftspolitik, Städtebaupolitik/Stadt- und Regionalpla-
nung sowie Verkehrspolitik sollte Umwelt- und Klimaschutz eine übergeordnete Bedeutung haben. 
Auch das Bewusstsein für den schädigenden Einfluss von Umweltverschmutzung und Umweltschad-
stoffen auf die eigene Person in den letzten 20 Jahren angewachsen. 38 Prozent sehen sich hierdurch 
„sehr stark“ oder „stark“ beeinträchtigt. Dagegen fühlen sich 56 Prozent „eher wenig“ und 7 Prozent 
„überhaupt nicht“ durch Umweltverschmutzungen belastet. Bei der Befragung im Jahr 2000 waren es 
dagegen noch drei Viertel der Bürgerinnen und Bürger, die sich „eher wenig“ oder „überhaupt nicht“ 
gesundheitlich beeinträchtigt fühlten (BMUV 2022b). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 
UBA-Bericht „Einfluss des Klimawandels auf die Morbidität und Mortalität von Atemwegserkrankun-
gen“  
Der retrospektive Studienteil (2001-2015), der im Oktober 2021 erschienenen Untersuchung, analysiert 
den Einfluss von Wetterfaktoren auf die Mortalität und Morbidität von Atemwegs- und Herz-Kreislauf-
Erkrankungen in Deutschland. Das Mortalitätsrisiko ist für beide Krankheitsbilder oberhalb von ca. 18°C 
Tagesmittellufttemperatur ausgeprägt, mit einer Mortalitätszunahme um bis zu 40% an sehr heißen 
Tagen. Menschen mit chronischen Atemwegserkrankungen sind besonders betroffen. Modellierungen 
zur Klimaentwicklung zeigen, dass Hitzeereignisse signifikant häufiger, intensiver und länger andauern 
werden, wodurch ein Anstieg der Temperatur-assoziierten Mortalität bis Ende des Jahrhunderts er-
wartet wird. Der Bedarf einer Verstärkung von umwelt- und gesundheitspolitisch generierten Klima-
schutzmaßnahmen wird betont (UBA 2021).  

➔ Zurück zur Chronologie 
 
„Klimawirkungs- und Risikoanalyse 2021 für Deutschland“ des UBA  
In einer Kurzversion sind die Inhalte der sechs Teilberichte der „Klimawirkungs- und Risikoanalyse 
2021 für Deutschland“ zusammengefasst, für die 102 Klimawirkungen und 13 Handlungsfelder unter-
sucht und bewertet wurden. Die Klimawirkungs- und Risikoanalyse des Bundes zeigt, wo die größten 
Klimarisiken in Deutschland bestehen und wie wir uns anpassen müssen. Die Bundesregierung setzt 
deshalb Schwerpunkte auf die Anpassung an den Klimawandel und die Vermeidung von Treibhausga-
sen. „Wir müssen Teile unserer Industrie auf Wasserstoff umstellen und wir müssen die Mobilität der 
Zukunft technologieoffen gestalten. Wir wollen auf neue Technologien setzen. Das ist besser, als auf 
Verzicht zu setzen. Forschung und Innovation sind der Schlüssel“, so Bundesforschungsministerin Bet-
tina Stark-Watzinger (Bundesregierung 2022). 

https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/KWRA-Zusammenfassung
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Broschüre „Den Klimawandel gesundheitlich meistern! Empfehlungen zur Vorsorge“ des BMUV 
Doch auch jede und jeder Einzelne sollte wissen, was auf sie oder ihn zukommt, wenn der Klimawan-
del Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit hat und wie eine angemessene Eigenvorsorge aus-
sehen kann. Diese Broschüre gibt Antworten auf die drängenden Fragen zu den gesundheitlichen Aus-
wirkungen des Klimawandels und zeigt Möglichkeiten für die individuelle Anpassung auf (BMUV 2021). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 
UBA-Studie „Klimawandel und Gesundheit: Informations- und Überwachungssysteme in Deutschland“ 
Ergebnisse einer internetbasierten Studie zu Anpassungsmaßnahmen an gesundheitliche Auswirkun-
gen des Klimawandels in Deutschland aus dem Jahr 2009: Der globale Klimawandel manifestierte sich 
in Deutschland mit einem Anstieg der Jahresmitteltemperatur von 1,0°C zwischen 1901 und 2008. Eine 
Zunahme von extremen Hitzeereignissen und ein weiterer Temperaturanstieg um bis zu 3,5°C bis zum 
Jahr 2100 sind möglich. Ebenso wird eine regionale und saisonale Verschiebung der Verteilung von 
Niederschlägen erwartet. Neben den Folgen der direkten Hitze- und UV-Einwirkung ist die vermehrte 
Bildung von bodennahem Ozon relevant für die Gesundheit des Menschen (UBA 2009). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 

3.2.9 Bundesministerium für Entwicklung und Zusammenarbeit (BMZ) 
Das Bundesministerium für Entwicklung und Zusammenarbeit (BMZ) stellte unter dem letzten Minis-
ter Gerd Müller in den letzten Jahren an mehreren Stellen Verknüpfungen zwischen Klimawandel, Ge-
sundheit und Entwicklung her.  
Zur Unterstützung der 17 „Sustainable Development Goals“ der UN hat das BMZ SDG-Botschafter:innen 
benannt, darunter Dr. Eckart von Hirschhausen als Botschafter für Gesundheit.  
Die „Allianz für Entwicklung und Klima“ wurde 2018 vom BMZ ins Leben gerufen und besteht aus Un-
ternehmen, Verbänden, Behörden und der Zivilgesellschaft, die sich für die Umsetzung der Agenda 
2030 und des Pariser Klimavertrags einsetzen. Mitglieder können über Kooperationen der Allianz ihren 
CO²-Fußabdruck ausgleichen und unterstützen gleichzeitig Entwicklungsländer z.B. beim Ausbau er-
neuerbarer Energien als Alternative zu fossilen Kraftwerken (vgl. Webseite Stiftung Allianz für Ent-
wicklung und Klima 2022). 
Im April 2020 stellte das BMZ ein Reformkonzept „BMZ 2030“ vor, das als Antwort auf das Zukunfts-
thema des Klimaschutzes u.a. eine eigene Einheit Global Health/One Health vorsieht (Global Health – 
An investment in the future 2019) (BMZ 2019). Im August 2020 wurde ein Beirat „One Health“ geschaf-
fen, in dem Akteur:innen aus dem Umfeld „Klimawandel und Gesundheit“, wie Prof. Sabine Gabrysch 
vertreten sind.  
Seit dem Regierungswechsel 2021 wird das Haus von der ehemaligen Umweltministerin Svenja 
Schulze geleitet.  

➔ Zurück zur Chronologie 
 
3.2.10 Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) 

Die neue Bundesregierung hat den Klimaschutz in den Zuständigkeitsbereich des Wirtschaftsministe-
riums verschoben. Bundesminister Robert Habeck besetzt das Thema u.a.  mit neuem externem 
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Personal, z.B. Staatsekretär Dr. Patrick Graichen, vorher Direktor Agora Energiewende (vgl. Webseite 
BMWK 2022). 
 
Nationale Klimaschutzinitiative (NKI) 
Die nationalen Klimaschutzziele sind klar: Bis 2045 soll Deutschland klimaneutral sein. Deshalb fördert 
und initiiert die Nationale Klimaschutzinitiative (NKI) des Bundesministeriums für Wirtschaft und Kli-
maschutz seit 2008 Klimaschutzprojekte in ganz Deutschland. In Kommunen, Städten und Unterneh-
men wird mit unseren vielfältigen Fördermöglichkeiten ein lebenswertes Jetzt und eine nachhaltige 
Zukunft gestaltet. Zwischen 2008 bis Ende 2021 wurden mehr als 39.000 Projekte mit rund 1,35 Mrd. 
Euro unterstützt. Unter www.klimaschutz.de können alle Förderprogramm eingesehen und umfang-
reiche Beratungsangebote abgerufen werden. Hierrüber wurden in der Vergangenheit auch Modell-
vorhaben im Gesundheitssektor gefördert, wie z.B. das KLIK green-Projekt.  Zum Jahresbeginn 2022 
ist ein Breitenförderprogramm der NKI gestartet – die sog. novellierte Kommunalrichtlinie. Dort gibt es 
eine Vielzahl von Fördertatbeständen, die für kommunale Unternehmen – und damit auch für kom-
munale Kliniken – geöffnet sind. Das umfasst Förderungen u.a. Beleuchtungs- und Klimaanlagensa-
nierungen. Darüber hinaus gibt es einen Förderstrang, in dem investive Modellvorhaben gefördert 
werden, in der Vergangenheit waren dort auch Kliniken darunter, die ihre komplette Energieversor-
gung umgestellt haben (Vgl. Website klimaschutz.de)  
 

3.2.11 Deutscher Bundestag 
Im Juli 2021 02verabschiedete der Bundestag das Lieferkettensorgfaltspflichtgesetz (LkSG), welches 
am 01.01.2023 in Kraft treten wird. Das Gesetz soll für die Einhaltung von Menschenrechten, Umwelt-
schutz und Arbeitssicherheit entlang der Lieferkette Sorge tragen – über alle Branchen hinweg. Be-
troffen davon sind Unternehmen mit über 3.000 Mitarbeitenden, ab 2024 auch Unternehmen mit 
über 1.000 Mitarbeitenden in Deutschland. Die EU zieht nach und erarbeitet eine europaweite Rege-
lung für Sorgfaltspflichten in der Supply Chain. 

➔ Zurück zur Chronologie  
 
Parlamentskreis One Health gegründet 
Am 7. September 2022 trat zum ersten Mal der neue Parlamentskreis „One Health“ zusammen. Initia-
toren sind u.a. die Abgeordneten Tina Rudolph (SPD) und Johannes Wagner (Grüne). Die beteiligten 
Abgeordneten möchten auf den akuten Handlungsbedarf im BereichKlimawandel und dessen Folgen 
für die Gesundheit hinweisen und themen- und ressortübergreifendes Arbeiten in den Feldern Kata-
strophenschutz, Bau-, Wirtschafts und Landwirtschaftspolitik anregen. Aufgrund der engen Verknüp-
fung von Umwelt, Wirtschaft und Gesundheit wählen die Begründer:innen den „One-Health-Ansatz“. 
 

3.2.12 Gesundheitsministerkonferenz (GMK) 
Auf der 93. Gesundheitsministerkonferenz am 30.09.2020 haben die Gesundheitsminister:innen der 
Länder unter Vorsitz von Berlin einen Leitantrag „Der Klimawandel – eine Herausforderung für das 
deutsche Gesundheitssystem“ beschlossen, der vom Vorsitzland Berlin eingebracht worden war. Die 
Gesundheitminister:innen betrachten darin den Klimawandel als Herausforderung, die engagiertes 

https://www.klimaschutz.de/foerderung
http://www.klimaschutz.de/
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Handeln in allen Bereichen fordere und sehen Klimaschutz immer auch als Gesundheitsschutz. Der 
Leitantrag enthält detaillierte Beschlüsse und Forderung in zahlreichen Bereichen an der Schnittstelle 
zwischen Klimawandel und Gesundheit, u.a. zu Hitzeaktionsplänen, Aus- Fort- und Weiterbildung, Auf-
klärung der Bevölkerung und der energetischen Sanierung von Krankenhäusern (GMK 2020). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 

3.2.13 Europaparlament 
Die Europäische Kommission schlägt mit dem Klimazielplan 2030 vor, die EU-internen Treibhaus-
gasemissionen bis zum Jahr 2030 um mindestens 55 Prozent gegenüber 1990 zu sinken. Auf dem 
Umweltrat am 17.12.2020 wurde zudem beschlossen, dass das neue EU-Klimaziel für das Jahr 2030 
als aktualisierter EU-Klimaschutzbeitrag noch in 2020 an die Vereinten Nationen übermittelt wird, wie 
im Übereinkommen von Paris vorgesehen. Um das neue, ambitioniertere 2030-Klimaziel der EU um-
zusetzen, verabschiedeten EU-Parlament und Rat am 30. Juni 2021 das sogenannte Europäische Kli-
magesetz. Darin verpflichtet sich die EU bis 2050 Klimaneutralität zu erreichen. Bereits 2030 sollen die 
Netto-Treibhausgasemissionen innerhalb der EU um mindestens 55 Prozent gegenüber 1990 gesun-
ken sein. Zudem wird mit dem Gesetz ein wissenschaftlicher Beirat eingerichtet, der eine unabhängige 
Beratung zu den EU-Maßnahmen und Rechtsakten, den Klimazielen sowie zu Treibhausgasbudgets 
und deren Vereinbarkeit mit dem Europäischen Klimagesetz und den internationalen Verpflichtungen 
der EU im Rahmen des Übereinkommens von Paris bereitstellt. Die entsprechende Verordnung trat 
am 29. Juli 2021 in allen Mitgliedstaaten der Europäischen Union in Kraft (Europäisches Parlament 
2021). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 

3.2.14 Vereinte Nationen  
World Health Organization  
Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) beschäftigte sich ab 2003 mit den Zusammenhängen von Kli-
mawandel und Gesundheit und verabschiedete 2008 eine erste Resolution „Climate change and 
health“ (WHO 2008). Der COP-Sonderbericht der WHO zur 24. Weltklimakonferenz 2018 (WHO 2018) 
fasste schließlich den Stand des Wissens zum Thema umfassend zusammen und platzierte ihn auf der 
internationalen politischen Ebene. Im Vorfeld der UN-Klimakonferenz COP26 in Glasgow hat die WHO 
vor einer medizinischen Katastrophe gewarnt. Der Klimawandel stelle die größte Gesundheitsbedro-
hung der Menschheit dar, heißt es in einem im Oktober 2021 in Genf veröffentlichten Sonderbericht. 
Die Folgen bekämen vor allem die am meisten verletzlichen und benachteiligten Menschen zu spüren 
(ÄrzteZeitung 2021). Auf der Klimakonferenz der Vereinten Nationen (COP26) hat das WHO Regional-
büro für Europa eine Nebenveranstaltung ausgerichtet, auf der für Konzepte geworben wird, die posi-
tive Auswirkungen auf Gesundheit und Klima haben (WHO Regionalbüro für Europa 2021). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 
Intergovernmental Panel on Climate Change (IPCC)/„Weltklimarat“ 
Der Intergovernmental Panel on Climate Change (IPCC) – oft als „Weltklimarat" bezeichnet – ist eine 
Institution der Vereinten Nationen. In seinem Auftrag tragen Fachleute weltweit regelmäßig den 

http://www.ipcc.ch/
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aktuellen Kenntnisstand zum Klimawandel zusammen und bewerten ihn aus wissenschaftlicher Sicht. 
Der IPCC bietet Grundlagen für wissenschaftsbasierte politische Entscheidungen, indem er unter-
schiedliche Handlungsoptionen und deren Implikationen aufzeigt, ohne jedoch konkrete Lösungswege 
vorzuschlagen oder Handlungsempfehlungen zu geben. Anfang 2022 legte der IPCC den sechsten 
Sachstandsbericht zum Schwerpunkt „Folgen des Klimawandels und Klimaanpassung“ vor und 
warnte, dass die Klimakrisen für Ökosysteme und Menschen weltweit rapide zunehmen (IPCC 2022). 

➔ Zurück zur Chronologie  
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3.3 Forschung und Ausbildung 
Im Bereich der Wissenschaftseinrichtungen wird die Verbindung von Klimawandel und Gesundheit 
inzwischen von einigen Vorreiterinstitutionen bearbeitet – teils als neuer Aspekt der Forschung im Be-
reich Public/Global Health, teils in dem „Gesundheit“ als Teil der Klimaforschung etabliert wird. In der 
Ausbildung der Gesundheitsberufe arbeiten aktuell einige Akteure daran, Ausbildungsinhalte zu „Kli-
mawandel und Gesundheit“ in den Curricula zu verankern.  
 

3.3.1 Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung (PIK) / Charité Universitätsmedizin Berlin 
Das Potsdam-Institut für Klimaforschung (PIK), gegründet 1992 und finanziert durch Mittel des Bundes 
und des Landes Brandenburg, gehört zu den weltweit führenden Forschungseinrichtungen zur inter-
disziplinären Betrachtung von Klimafolgen und der Entwicklung von Lösungen. Im September 2019 
hat das PIK in Kooperation mit der Charité – Universitätsmedizin Berlin bundesweit die erste Professur 
für Klimaschutz und Gesundheit an einer medizinischen Fakultät eingerichtet und Medizinerin und 
Epidemiologin Frau Prof. Sabine Gabrysch berufen (PIK 2019). Aktuell ist das PIK vom BMG beauftragt, 
die tatsächlichen Emissionen des deutschen Gesundheitswesens zu berechnen. Ergebnisse werden 
zum Ende des Jahres 2022 erwartet.  

➔ Zurück zur Chronologie 
 

3.3.2 Charité Universitätsmedizin Berlin „Klimaanpassungsschule“ 
Im Rahmen des Aktionsplans der Deutschen Anpassungsstrategie (DAS) fördert das Bundesumwelt-
ministerium die „Klimaanpassungsschule“ (KAS) der Charité – Universitätsmedizin Berlin. Die Universi-
tätsklinik will mit dem neuartigen Aus- und Weiterbildungsangebot Ärzt:innen und Pflegepersonen für 
die gesundheitlichen Auswirkungen des Klimawandels sensibilisieren und schulen. Am 15.02.2013 fand 
die Kick-off-Veranstaltung der KAS an der Berliner Charité statt. Führende Expert:innen aus unter-
schiedlichen Bereichen informierten über Maßnahmen in der Vorsorge und Versorgung von wetterbe-
dingten gesundheitlichen Risiken und Schäden. Aus der KAS geht die E-Learning-Plattform "Klima-
wandel und Gesundheit - Qualifizierte Weiterbildung für medizinische Fachkräfte" hervor. Die Inhalte 
der KAS werden über E-Learning einer breiteren Öffentlichkeit nahegebracht und gleichzeitig können 
die Inhalte besser up to date gehalten werden. Die KAS ist Vorreiter und vermittelt in allgemein ver-
ständlicher Form aktuelles Wissen zu klimawandelbedingten gesundheitlichen Gefahren (Klimawandel 
und Gesundheit 2022). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 

3.3.3 Klinikum der Universität München (LMU) 
Das LMU forscht in fünf Arbeitsgruppen. Die AG Globale Umweltgesundheit arbeitet daran, wissen-
schaftliche Erkenntnisse über die gesundheitlichen Folgen des Klimawandels in den Gesundheitsberu-
fen zu verankern: „Klimawandelbedingte gesundheitliche Gefahren werden die Gesundheitssysteme 
zunehmend vor neue Herausforderungen stellen. Unsere Bildungsmodule haben das Ziel, wissen-
schaftliche Kenntnisse zu diesen Gefahren zu vermitteln. Dadurch werden die nötigen Fähigkeiten für 
Diagnostik, Therapie und Prävention geschaffen“ (LMU 2022). 
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Bildungsmodule: 
▪ Für Kinder- und Jugendärzt:innen. Kooperationspartner: Bundesärztekammer, Bayerische 

Landesärztekammer, Berufsverband der Kinder- und Jugendärzte, Deutsche Akademie für 
Prävention und Gesundheitsförderung im Kindes- und Jugendalter, Deutsche Gesellschaft für 
Kinder- und Jugendmedizin, Deutsche Gesellschaft für Sozialpädiatrie und Jugendmedizin 
sowie Gesellschaft pädiatrische Allergologie und Umweltmedizin 

▪ Für medizinische Fachangestellte und Pflegepersonen 
 
Projekte:  

▪ Hitzeassoziierte Gesundheitsprobleme in der stationären Pflege – Maßnahmenplan für voll-
stationäre Pflegeeinrichtungen zur Anpassung an den Klimawandel (2018-2020)  

▪ Covid-19 und Hitze-Vermeidung hitzerelevanter Erkrankungen in Zeiten erhöhten Infektions-
schutzes vulnerabler Gruppen (2020-2022)  

▪ HitzeSicherWorms (2020-2022) 
▪ Anpassung an den Klimawandel für Unternehmen der Holzbaubranche (2021-2022) 
▪ KlimaBild - Bildungsmodule für die Jugendarbeit (2021-2023)  

➔ Zurück zur Chronologie 
 

3.3.4 Hochschule Fulda 
An der Fachhochschule Fulda arbeitet unter anderen Frau Prof. Dr. Henny Annette Grewe im Fachbe-
reich „Pflege und Gesundheit“ zum Forschungsschwerpunkt „Klimawandel und Gesundheit“.  
 
Projekte (vgl. Webseite Hochschule Fulda):  
▪ HEAT – Hessischer Aktionsplan zur Vermeidung Hitzebedingter Gesundheitsbeeinträchtigungen 

der Bevölkerung (HEAT) 
▪ HEAT II – Etablierung eines Surveillance-Systems für hitzebedingte Mortalität in Hessen (HEAT 

II) 
▪ HAP-DE – Analyse der 2017 vorgelegten Handlungsempfehlungen für die Erarbeitung von Hit-

zeaktionsplänen sowie bisher existierender Pläne und Präventionsmaßnahmen im Kontext von 
Hitze, Entwurf neuer Klimaanpassungsdienste, Beratung für Länder und Kommunen  

▪ STOP-HOT – Kühle Städte für ältere Menschen- Entwicklung von Maßnahmen zum Schutz der 
älteren städtischen Bevölkerung vor sommerlicher Hitze 

➔ Zurück zur Chronologie 
 

3.3.5 Heidelberg Center for the Environment (HCE) 
2011 wurde von der Universität Heidelberg das „Heidelberg Center for Environment“ (HCE) gegründet. 
Ziel des HCE ist es, über Fächer- und Disziplingrenzen hinweg, den existentiellen Herausforderungen 
und ökologischen Auswirkungen des natürlichen, technischen und gesellschaftlichen Wandels auf den 
Menschen wissenschaftlich zu begegnen. Die Forschungsfelder beinhalten unter anderem die The-
menschwerpunkte Umwelt und Gesellschaft, Umwelt und Gesundheit und Klima-Kultur-Interaktionen 
(HCE 2022). 
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3.3.6 Institut für transformative Nachhaltigkeitsforschung (IASS) 
Das Institut für transformative Nachhaltigkeitsforschung (IASS) will mit seiner Forschung und Bera-
tung zur Transformation in Richtung der Nachhaltigkeitsziele (SDGs) beitragen. Einerseits erforscht 
das IASS die natürlichen und ökologischen Grundlagen einer nachhaltigen Lebensweise, andererseits, 
wie die Ziele nachhaltiger Entwicklung miteinander in Einklang gebracht und in den komplexen politi-
schen, ökonomischen und kulturellen Strukturen unserer Gesellschaft erreicht werden können. In den 
am 27. Juli 2020 veröffentlichten „Empfehlungen für die Welt nach der Pandemie“ machte das IASS 
darauf aufmerksam, dass „mit dem Klimawandel eine weitere Gesundheitskrise auf die Menschheit 
wartet“ (de Paula und Mar 2020). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 

3.3.7 Fraunhofer Institut für System und Innovationsforschung 
Das Fraunhofer Institut erarbeitete im Auftrag des Umweltbundesamts (UBA) strategische Handlungs-
felder und Handlungsoptionen für das Themenfeld „Ressourcenschonung im Gesundheitssektor“. Be-
trachtet wird der eigentliche Gesundheitssektor mit der stationären und ambulanten Leistungserbrin-
gung ebenso wie die Vorleistungsstufen. Der Abschlussbericht wurde im Januar 2021 publiziert (Os-
tertag et al. 2021). 
 
Ergebnis 
Den Berechnungen des Fraunhofer-Institut für System- und Innovationsforschung (ISI) zufolge, fallen 
dabei vor allem die Sektoren Chemikalien (u.a. Pharmazeutika), Nahrungsmittel und Getränke, Ener-
gie, Bautätigkeiten und medizintechnische Geräte ins Gewicht. In den Stakeholder-Analysen zeichnet 
sich ab, dass es im deutschen Gesundheitssektor bereits einige Akteure gibt, die sich für das Thema 
Umwelt- bzw. Ressourcenschonung engagieren. In der Breite ist der Stellenwert des Themas jedoch 
eher gering, ebenso wie die Vernetzung mit der Umwelt- bzw. Ressourcenschutz-Politik. 

➔ Zurück zur Chronologie 
 

3.3.8 World Health Summit (WHS) 
Der World Health Summit (WHS) ist eine der weltweit führenden Global Health Konferenzen, die sich 
bereits seit mehreren Jahren auch mit dem Klimawandel als einer der schwerwiegendsten globalen 
Gesundheitsbedrohungen beschäftigt (vgl. Website WHS). Um den CO²-Ausstoß zu minimieren und 
trotzdem persönlich miteinander diskutieren zu können, werden jegliche Anreisen CO²-neutral ausge-
glichen. Im Jahr 2019 waren die Gesundheitsfolgen des Klimawandels Schwerpunkt der Konferenz, 
verankert in einem internationalen Panel der Mercator Stiftung unter Leitung von Dr. Eckart von 
Hirschhausen sowie in einer Pressekonferenz mit Prof. Detlev Ganten (WHS), Prof. Sabine Gabrysch 
(PIK/Charité), Sylvia Hartmann (KLUG) und der Naturschutzorganisation WWF. Auch in den Folgejah-
ren war das Thema im Programm mit mehreren Veranstaltungen platziert (vgl. Webseite WHS o.J.).  

➔ Zurück zur Chronologie 
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3.3.9 Deutscher Wetterdienst (DWD) 
Der Deutsche Wetterdienst forscht zu verschiedenen Aspekten des Klimawandels, u.a. im Auftrag des 
Umweltbundesamtes zu gesundheitlichen Folgen (vgl. Webseite DWD 2022).  
 
Projekte 

▪ Einfluss des Klimawandels auf die Biotropie des Wetters und die Gesundheit bzw. die Leis-
tungsfähigkeit der Bevölkerung in Deutschland 

▪ Einfluss des Klimawandels auf das Auftreten von ischämischen Herzkrankheiten 
➔ Zurück zur Chronologie 

 
3.3.10 Institut für medizinische und pharmazeutische Prüfungsfragen (IMPP) 

Auf der Basis verschiedener gesetzlicher Grundlagen und Bestimmungen ist das Institut für medizini-
sche und pharmazeutische Prüfungsfragen (IMPP) für die Erstellung der Prüfungsaufgaben mit den 
dazugehörigen Antwortmöglichkeiten entsprechend den Vorschriften der Approbationsordnungen für 
Ärzt:innen und für Apotheker:innen sowie dem Psychotherapeutengesetz zuständig (IMPP 2022). 
Auf Basis eines Reformprogramms „Masterplan Medizinstudium 2020“ überarbeitet das IMPP die Ge-
genstandskataloge, um die bisherigen Prüfungsinhalte neuen Lernzielen anzupassen. Unter der Lei-
tung der Direktorin Prof. Jana Jünger sollen dabei Grundlagen der menschlichen Existenz wie Ge-
sundheit, Ernährung, Umwelt, Mobilität und die Auswirkungen des Klimawandels stärker in die Ausbil-
dung einfließen.  

➔ Zurück zur Chronologie 
 

3.3.11 Lancet Countdown 
Der Lancet Countdown ist eine internationale Kooperation bestehend aus über 120 Expert:innen welt-
weit. Gegründet, um ein unabhängiges globales Monitoringsystem zur Verfügung zu stellen, welches 
die deutlicher werdenden gesundheitlichen Folgen des Klimawandels dokumentiert. Der letzte Bericht 
von 2021 legt Daten zu 43 Indikatoren in fünf Themenbereichen vor: die Auswirkungen des Klimawan-
dels, Exposition und Anfälligkeit; Anpassung, Planung und Resilienz bezogen auf die Gesundheit; Kli-
maschutzmaßnahmen und gesundheitliche Co-Benefits; Wirtschaft und Finanzen sowie öffentliches 
und politisches Engagement. Dieser Bericht gibt die Ergebnisse und den Konsens der 35 führenden 
akademischen Institutionen und UN-Organisationen wieder, die gemeinsam den Lancet Countdown 
bilden. Er stützt sich auf das Fachwissen von Klimaforscher:innen, Geograph:innen und Ingenieur:in-
nen, von Energie-, Lebensmittel- und Verkehrsexpert:innen, sowie von Ökonom:innen, Sozial- und Po-
litikwissenschaftler:innen, Datenwissenschaftler:innen, Fachleuten des öffentlichen Gesundheitswe-
sens und Ärzt:innen. In Deutschland wird die Veröffentlichung des Lancet Countdown von einem „Po-
licy Brief“ begleitet, der die Ergebnisse speziell für Deutschland vertieft und einordnet. Der deutsche 
Policy Brief ist eine Kooperation von Bundesärztekammer, Helmholtz Zentrum München, Charité und 
Potsdamer Institut für Klimafolgenforschung, koordiniert von der Deutschen Allianz Klimawandel und 
Gesundheit (KLUG). 2021 überprüft der Policy Brief Deutschland erstmalig – ganz im Sinne des Lancet 
Countdowns – den Fortschritt von Klimaschutz und Klimaanpassung im deutschen Gesundheitswesen 
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der letzten zwei Jahre. Diese Fortschrittskontrolle (Review) wird in den drei Handlungsfeldern durch-
geführt, für die 2019 bereits Empfehlungen formuliert wurden:                                       

▪ die systematische und flächendeckende Umsetzung von Hitzeschutzplänen zur Reduktion 
von hitzebedingten Gesundheitsrisiken,                              

▪ die Reduktion des CO²-Fußabdrucks des deutschen Gesundheitssektors und 
▪ die Integration von Klimawandel und Gesundheit / Planetary Health in Aus-, Fort- und Wei-

terbildung von Gesundheitsberufen. 
Die Überprüfung kam zum Ergebnis, dass Deutschland nur unzureichend für die gesundheitlichen 
Herausforderungen des Klimawandels gerüstet ist. Trotz des wachsenden Bewusstseins der politisch 
Verantwortlichen für den Ernst der Lage stehen konkrete Maßnahmen zur Vermeidung klimabeding-
ter Gesundheitsrisiken und zur Bekämpfung des Klimawandels aus. Nur wenige Kommunen haben 
bisher Hitzeaktionspläne umgesetzt. Auch die hohen CO²-Emissionen des Gesundheitssystems wur-
den in den vergangenen Jahren nur unwesentlich reduziert (BÄK 2021). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 

3.3.12 Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie gGmbH 
Mit dem Gutachten „Zielbild: klimaneutrales Krankenhaus“ legt das Wuppertal Institut im März 2022 
einen Vorschlag vor, wie Krankenhäuser als Reallabore des bevorstehenden Transformationsprozes-
ses verstanden werden können. Das macht aus Sicht der Autor:innen aus zweierlei Gründen Sinn: 
„Erstens sind andere Bereiche in ähnlichen Situationen wie Krankenhäuser und stehen vor den glei-
chen Herausforderungen und zweitens liegt ein Großteil der Reduktionspotenziale von Treibhausga-
sen außerhalb der räumlichen Grenzen eines Krankenhauses und kann auch nur bedingt durch die 
Maßnahmen eines Krankenhauses beeinflusst werden. Es ist daher wichtig deutlich zu machen, an 
welchen Stellschrauben Krankenhäuser drehen können, um ihren angemessenen Beitrag zum Klima-
schutz zu leisten. Anders gesagt: in welchen Bereichen (Scopes) kann ein Krankenhaus selbst aktiv 
Klimaschutz betreiben und wo kann es durch sein Handeln auch indirekt einen Einfluss ausüben 
(Wuppertal Institut 2022). 
 

3.3.13 Projekt „Klimaneutrale Sekundärprozesse im Krankenhaus (KlinKe)“ der HWR Berlin startet  
Wie können Kliniken ihre CO²-Emissionen reduzieren und klimaneutral werden? Ein Forscherteam der 
Hochschule für Wirtschaft und Recht (HWR) Berlin erarbeitet bis 2024 einen Leitfaden für Kranken-
hausbetriebe und Facility-Management (vgl. Webseite HWR Berlin 2022). Das Projekt wird gefördert 
durch das BMBF. 

➔ Zurück zur Chronologie 
 

3.3.14 Gründung des Zentrums für Klimaresilienz der Universität Augsburg 
Das Zentrum für Klimaresilienz an der Universität Augsburg ist fakultätsübergreifend und interdiszipli-
när aufgebaut. Beteiligt sind die Fakultäten für Angewandte Informatik, Medizin und Wirtschaftswis-
senschaften sowie die Philosophisch-Sozialwissenschaftliche Fakultät und die Juristische Fakultät. Die 
bereits vorhandene interdisziplinäre und internationale Expertise im Bereich Klimaresilienz an der Uni-
versität Augsburg wird komplementiert durch insgesamt zehn neu geschaffene Professuren. Acht 

https://www.bundesaerztekammer.de/fileadmin/user_upload/downloads/pdf-Ordner/Pressemitteilungen/20191114_Klimawandel/3_Lancet_Countdown_Policy_brief_for_Germany_German_v01b.pdf
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Professuren werden ermöglicht durch das Programm „Stärkung der Forschung“ der Hightech Agenda 
Bayern, zwei weitere im Rahmen des bestehenden Forschungsschwerpunktes der Environmental 
Health Sciences der Medizinischen Fakultät (vgl. Webseite Universität Augsburg 2022). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 

3.3.15 Wissenschaftliches Institut der Ortskrankenkassen (WIdO) veröffentlicht Versorgungsreport 
mit Schwerpunkt Klima und Gesundheit 
Das WIdO ist das Wissenschaftliche Institut der AOK. Der Versorgungs-Report ist eine Publikationsreihe 
des WIdO, welche die Gesundheitsversorgung einzelner Bevölkerungsgruppen und die Umsetzung 
wissenschaftlicher Erkenntnisse in die Praxis zum Thema macht. Expert:innen aus Forschung und 
Praxis berichten über Entwicklungen und Herausforderungen für unser Versorgungssystem, die sich 
durch den demografischen Wandel, sich verändernde gesundheitliche Belastungen oder durch neue 
diagnostische und therapeutische Möglichkeiten ergeben. 
Den Versorgungsreport 2021 widmeten sie dem Thema Klima und Gesundheit. Der Report geht der 
Frage nach, welche Auswirkungen der Klimawandel auf unsere Gesundheit hat und welche Konse-
quenzen sich daraus für die medizinische Versorgung in Deutschland ergeben. Der Report verfolgt das 
Ziel, aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse für die Versorgungspraxis aufzubereiten und so zu einer 
stärkeren Sensibilisierung für die gesundheitlichen Folgen des Klimawandels in der Gesellschaft beizu-
tragen (Günster et al. 2021). 

➔ Zurück zur Chronologie 
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3.4 Versicherer und Kostenträger 
Größter Kostenträger im Gesundheitswesen ist die Gesetzliche Krankenversicherung (GKV), die fast 
90% der Bevölkerung versichert. Die etwas über 100 Krankenkassen sowie der GKV-Spitzenverband 
sind als Körperschaften des öffentlichen Rechts vom Gesetzgeber eingesetzt. Die Krankenkassen sind 
darüber hinaus in sechs Verbänden auf Bundesebene organisiert, die u.a. ihre Interessen im politi-
schen Raum vertreten. Weitere Kostenträger sind die Private Krankenversicherung, bei der der Ver-
band der Privaten Krankenversicherung e.V. mit seinen 42 Mitgliedsunternehmen fast den kompletten 
privaten Versicherungsmarkt abdeckt, sowie die Rentenversicherung und die Unfallversicherung. 

➔ Zurück zur Chronologie 
 

3.4.1 Gesetzliche Kranken-/Pflegeversicherung (GKV) 
Mittlerweile ist durch die gesamte Kassenlandschaft das Bewusstsein gestiegen sowohl als Unterneh-
men als auch als Akteur im Gesundheitswesen klimabewusster zu agieren.  Die Aktivitäten reichen von 
Marketing/CSR-Initiativen wie die Teilnahme an Projekten/Initiativen zur Emissionsreduktion (z.B. 
„Klimaretter-Lebensretter") bis hin zur unternehmenspolitischen Strategie Auf Ebene des GKV-Spit-
zenverbands ist keine Beschäftigung mit der Thematik erkennbar. Als Körperschaften des Öffentlichen 
Rechts sind Gesetzliche Krankenkassen als unmittelbare Bundesverwaltung auch von der Zielsetzung 
„klimaneutrale Bundesverwaltung bis 2030“ betroffen und gebunden.  

➔ Zurück zur Chronologie 
 
AOK-Bundesverband  
Die AOK-Gemeinschaft hat 2021 ein Maßnahmenpaket verabschiedet, nach dem bereits in den folgen-
den drei Jahren der CO2-Fußabdruck verbessert werden soll. "Klimaschutz ist Gesundheitsschutz. Wir 
müssen alle mehr dafür tun, die gesundheitlichen Auswirkungen schädlicher Umwelteinflüsse zu re-
duzieren. Denn Klimaschutz ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe. Als Gesundheitskasse sind wir 
besonders motiviert und machen uns deshalb auf den Weg. (…) Klimaneutral zu werden, ist eine kom-
plexe und weitreichende Aufgabe, die nicht in ein paar Jahren abgearbeitet ist. Es handelt sich viel-
mehr um ein kontinuierliches Engagement, das in das Selbstverständnis der AOK übergehen soll", so 
Vorstandsvorsitzender des AOK-Bundesverbandes, Martin Litsch, im Juni 2021. Aspekte von Klima-
schutz und Nachhaltigkeit soll in der AOK-Gemeinschaft Eingang in die Geschäftspolitik halten, von ge-
zielten Präventionsangeboten für Versicherte über Vertragsanforderungen. So werden seit 2020 mit 
der gesonderten Ausschreibung für antibiotische Wirkstoffe neue Standards für Versorgungssicher-
heit und Umweltschutz gesetzt. Dazu zählen beispielsweise die Einhaltung von am Produktionsstand-
ort geltenden Vorgaben zu Grenzwerten für Arzneimittelrückstände im Produktionsabwasser und die 
Gewährleistung der Versorgungssicherheit durch stabile Lieferketten (AOK-BV 2021). 
Der AOK-Bundesverband ist Impulsgeber und Dienstleister für seine Gesellschafter – die elf AOKs. 
Kernaufgabe des AOK-Bundesverbandes ist es, die Interessen der AOK-Gemeinschaft gegenüber der 
Bundes- und Europapolitik, dem GKV-Spitzenverband und den politischen Institutionen der AOK-Ver-
tragspartner zu vertreten. Der hauptamtliche Vorstand des AOK-Bundesverbandes und die ehrenamt-
liche Selbstverwaltung treten gemeinsam für Rahmenbedingungen ein, die die Versorgung von über 
27 Millionen AOK-Versicherten verbessern (vgl. Webseite AOK-BV 2022). 
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AOK Baden-Württemberg 
Umweltprogramm „greenAOK“ und Beitritt Klimabündnis Baden-Württemberg 
Im Dezember 2013 wurde die AOK Baden-Württemberg erstmals nach der internationalen Umwelt-
managementnorm DIN ISO 14001 durch den TÜV Süd zertifiziert (AOK Baden-Württemberg 2014). Mit 
dieser Zertifizierung ist die AOK Baden-Württemberg die Verpflichtung eingegangen, 
▪ eine betriebliche Umweltpolitik zu erarbeiten, 
▪ Umweltziele zu definieren und umzusetzen und 
▪ ein Programm zur Umsetzung des Umweltschutzes zu entwickeln – das Umweltprogramm 

greenAOK. 
Im Oktober 2020 erfolgte ein Beitritt der AOK Baden-Württemberg zum Klimabündnis des Landes. Als 
selbst gesetztes Ziel wurde die Senkung der eigenen Treibhausgasemissionen bis 2030 um fast 40 
Prozent im Vergleich zu 2019 formuliert. 
 
Bäumdichauf  
Im Zuge des Programms Bäumdichauf werden die Versicherten aufgefordert, mithilfe von 24 Klima-
Challenges ihren CO²-Ausstoß zu verringern. Je mehr zusammen eingespart wird, desto mehr Bäume 
pflanzt die AOK in Baden-Württemberg (AOK Baden-Württemberg 2022). 
Im Januar 2021 zählte die AOK Baden-Württemberg über 4,5 Mio. Versicherte (AOK Baden-
Württemberg 2021). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 

AOK Rheinland/Hamburg 
Hat im Mai 2022 ihren ersten Klimabericht „Klima, Umwelt und Gesundheit“ vorgelegt. Die Klimabilanz 
zeigt, dass die Kasse im Geschäftsjahr 2021 die Gesamtemissionen im Vorjahresvergleich um 22 % re-
duzieren konnte. Ökologie, Ökonomie und Soziales – die AOK RH setzt auf alle drei Säulen der Nachhal-
tigkeit. Das Engagement reicht von der Qualifikation von Auszubildenen zu Energie-Scouts bis hin zu 
einer Gesundheitspartnerschaft mit den KlimaDocs.  Eine besondere Rolle spielen unternehmensin-
terne Geschäftsprozesse, so wurden die neuen Geschäftstellen umweltfreundlich gestaltet, mit biolo-
gisch abbaubaren Bodenbelägen und Pflanzwänden. Die neuen Standorte in Düsseldorf und Köln sol-
len DGNB-zertifiziert werden (AOK RH 2022). 
 
BARMER  
Im Jahr 2021 hat sich die BARMER eine Nachhaltigkeitsstrategie veröffentlicht, nach der sie bis zum 
Jahr 2030 klimaneutral sein möchten. „Klima, Umwelt und Gesundheit hängen untrennbar zusam-
men. Es ist für uns von höchster Priorität, natürliche Ressourcen wirksam zu schonen. Das gilt für un-
ser eigenes Handeln, aber auch für das unserer Partnerinnen und Partner, der Belegschaft und der 
Ver“icherten", so umschrieb der Vorstandsvorsitzende, Prof. Dr. Christoph Straub, es bei der Vorstel-
lung im September 2021. Um auch innerhalb der Lieferketten auf mehr soziale und umweltbezogene 
Sorgfaltspflichten hinzuwirken, definiert die BARMER bereits Anforderungen an Partnerinnen und 
Partner und berücksichtigen Nachhaltigkeitsaspekte bei Ausschreibungen und Verträgen (BARMER 
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2021a). Dafür wurde eigens eine neue Abteilung Beschaffung und Nachhaltigkeit geschaffen, die alle 
Klimaschutzmaßnahmen der BARMER koordiniert (BARMER 2021b). Mit einem jährlichen Nachhaltig-
keitsbericht möchte die Kasse Transparenz über das eigene Handel schaffen und dafür werben, Trans-
formationsprozesse im Dialog zu gestalten (BARMER 2021a). 
Im Jahr 2022 wurde eine Sinus-Studie im Auftrag der BARMER veröffentlicht. In einer Befragung un-
ter Jugendlichen im Alter von 14 bis 17 Jahren wurde u.a. die Bedeutung des Themas Gesundheit und 
das Angstpotenzial des Klimawandels untersucht. Wenngleich es nur bei 24 Prozent zu den Top-3-
Ängsten gehört, rechnen generell 59 Prozent der Befragten mit negativen Auswirkungen des Klima-
wandels auf ihre Gesundheit. Häufig handelt es sich dabei um eine eher unbestimmte Angst, dennoch 
fürchten 17 Prozent der Studienteilnehmer:innen konkret insbesondere tropische Erkrankungen. Je-
weils etwa jeder Zehnte hält Atemwegserkrankungen, Depressionen oder Stress für das größte klima-
bezogene Gesundheitsproblem. Auch Hautkrebs und Hitzschlag (je 7 Prozent) und Allergien (6 Pro-
zent) werden von vielen als klimawandelbezogenes Problem gefürchtet (BARMER 2022a).  
Im Februar 2022 zählte die BARMER etwa 8,8 Mio. Versicherte (BARMER 2022b). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 
BKK-Dachverband   
Das BKK-System arbeitet bereits seit einigen Jahren gemeinsam am Thema Nachhaltigkeit. Im Juni 
2021 wurde von Betriebskrankenkassen, BKK-Landesverbänden und dem BKK Dachverband die Initia-
tive „BKK Green Health“ gegründet. Deren Ziel ist es, eine gemeinsame Haltung zum Thema ökologi-
sche und soziale Nachhaltigkeit zu entwickeln. Die Initiative hat sich bis 2030 fünf Ziele gesetzt:  
▪ Die BKK fördern den strukturellen Wandel hin zu einem nachhaltigen Gesundheitssystem  
▪ Nachhaltigkeit ist fest in jeder BKK-Unternehmensstrategie verankert  
▪ BKK übernehmen gesellschaftliche Verantwortung und sind Impulsgeber für einen nachhaltigen 

Veränderungsprozess  
▪ Die BKK sind bis 2030 klimaneutral und setzen die Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie der Bundes-

regierung um (in enger Zusammenarbeit mit Akteuren des Gesundheitswesens, der Wissen-
schaft, den Trägerunternehmen und öffentlichen Einrichtungen)  

▪ Die BKK gestalten mit konkreten Präventions- und Versorgungsangeboten die Gesundheitsver-
sorgung im Sinne einer wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen Nachhaltigkeit (BKK-Dach-
verband 2022a) 

Durch direkten Mitgliederentscheid wurde der BKK Dachverband e.V. im Januar 2013 als politische In-
teressenvertretung der betrieblichen Krankenversicherungen in Deutschland gegründet. Verbands-
mitglieder sind aktuell 68 Betriebskrankenkassen sowie vier BKK-Landesverbände (BKK-Dachverband 
2022b). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 
BKK-Landesverband Nordwest  
Der BKK Landesverband Nordwest wertete im Jahr 2022 auf Basis von Versichertendaten der Jahre 
2010-2019 die Zusammenhänge und Entwicklung klimasensibler Erkrankungen aus. Die Krankheitsda-
ten-Analyse von 10 Mio. Versicherten der BKK Nordwest, die Wissenschaftler:innen des 

https://www.barmer.de/gesundheit-verstehen/gesundheit-2030/nachhaltigkeit#360376
https://www.barmer.de/gesundheit-verstehen/gesundheit-2030/nachhaltigkeit#360376
https://www.barmer.de/kursangebote/psychische-gesundheit/depression-online-behandeln
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Universitätsklinikums Hamburg-Eppendorf (UKE) und des Helmholtz-Zentrum Hereon/GERICS be-
gleitet haben, zeigt im Untersuchungszeitraum einen signifikanten Anstieg klimasensibler Erkrankun-
gen. Die Studie schließt u.a. auch eine Auswertung der Betroffenheit nach Berufsgruppen ein (BKK 
Dachverband 2022c). 
Der BKK Landesverband Nordwest zählt 2022 ca. 3 Mio. Versicherte in Hamburg, Mecklenburg-Vor-
pommern, Nordrhein-Westfalen und Schleswig-Holstein (BKK Landesverband Nordwest 2022). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 
pronova BKK  
Seit Dezember 2021 ist die pronova BKK in puncto Nachhaltigkeit als erste Krankenkasse nach dem 
ZNU-Standard durch den TÜV-Rheinland zertifiziert. Die Nachhaltigkeitsstrategie, Ziele und Maßnah-
men werden jährlich vom TÜV überwacht. Das Zertifikat wird alle drei Jahre erneuert (pronova BKK 
2022). 
Im Jahr 2019 zählte die pronova BKK 660.073 Versicherte (pronova BKK 2019). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 
BKK ProVita 
Eigendarstellung  
„Wir sind nicht nur die erste nachhaltige, klimaneutrale, gemeinwohlzertifizierte und veggie-freundli-
che Kasse. Sondern auch eines der vielzitierten Unternehmen mit „Purpose“: also einem tieferliegen-
den Sinn als Unternehmensziel, auf das wir kontinuierlich hinarbeiten. Wir möchten etwas bewegen – 
im Gesundheitssystem, in der Gesellschaft, bei den Menschen. Weil wir wissen: Gesundheit kann nur in 
einem gesunden Umfeld gedeihen“ (BKK ProVita 2022) . 
 
Maßnahmen 
▪ Vollzeitstelle Nachhaltigkeit 
▪ Berechnung des CO²-Fußabdruckes 
▪ Neutralisiert ihren Fußabdruck 
▪ Nutzung von Ökostrom 
▪ Mitglied in der Gemeinwohl-Ökonomie 
▪ Fördern die gesunde Lebensführung 
▪ Mitglied im Förderkreis des Bundesdeutschen Arbeitskreises für Umweltbewusstes Manage-

ment (BKK ProVita 2022) 
Als erste deutsche Krankenkasse ist am 27.9.2019 die BKK ProVita der Deutschen Allianz Klimawandel 
und Gesundheit e. V. (KLUG) beigetreten (BKK ProVita und KLUG 2019). 
Im März 2020 zählte die BKK ProVita 95.080 Mitglieder und 124.455 Versicherte (BKK ProVita 2020). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 

BKK VBU 
2019 legte die BKK VBU als eine der ersten deutschen Krankenkassen einen Nachhaltigkeitsbericht 
nach dem Deutschen Nachhaltigkeits-Kodex (DNK) vor. Die Nachhaltigkeitsberichterstattung der Kasse 
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ist in eine Nachhaltigkeitsstrategie und ein CSR-Management eingebettet, mit dem Ziel einer nachhal-
tigen Unternehmensführung. Es wurde bereits 2016 die Stelle einer:s CSR-Manager:in eingeführt und 
vier Handlungsfelder identifiziert: interne Unternehmensprozesse, Mitarbeiter:innen, Versicherte und 
gesellschaftliches Engagement (BKK VBU 2022). Die Nachhaltigkeitsstrategie steht unter dem Motto 
„Gesunde Umwelt – Gesunder Mensch“. Die BKK VBU hat nicht nur ein CSR-Strategie und -Reporting 
implementiert sondern auch ein Umweltmanagement, Mobilitätskonzepte und ein standortübergrei-
fendes System aus CSR-Botschaftern etabliert.  
Im Dezember 2020 zählte die BKK VBU 551.617 Versicherte und 433.987 Mitglieder (BKK VBU 2021). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 

DAK-Gesundheit 
Im Rahmen des Projekts „Klimaretter – Lebensretter“ haben bundesweit 90 Unternehmen und über 
5.000 Beschäftigte aus der Gesundheitsbranche mit einfach umsetzbaren Klimaschutzaktionen fast 
eine Million Kilogramm CO² vermieden. Der Wettbewerb „Klimaretter – Lebensretter“ ist ein Projekt 
der viamedica Stiftung und wird vom Bundesumweltministerium gefördert. Das Projekt findet im drit-
ten Jahr statt.  
Die DAK-Gesundheit nimmt seit 2019 am Projekt „Klimaretter – Lebensretter“ teil. Insgesamt haben 
die Beschäftigten der DAK-Gesundheit im Jahr 2020 knapp 36 Tonnen CO² eingespart und damit je-
weils den zweiten Platz in der Unternehmens- und der Gruppenwertung erreicht. 
 
Eigendarstellung:  
„Die DAK-Gesundheit setzt sich für ein gesundes Miteinander ein, und dazu zählt auch der Klima-
schutz. Deshalb freue ich mich sehr, dass unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter so engagiert und 
erfolgreich bei dem Wettbewerb ‚Klimaretter – Lebensretter‘ mitmachen“, sagt Thomas Bodmer, Mit-
glied des Vorstands der DAK-Gesundheit (DAK 2021). 
Im Jahr 2022 zählt die DAK-Gesundheit 4,6 Mio. Mitglieder und 5,5 Mio. Versicherte (DAK 2022). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 
KKH Kaufmännische Krankenkasse 
In den Positionen zur Bundestagswahl fordert die KKH Kaufmännische Krankenkasse, dass es Ziel aller 
politischen Bemühungen sein muss, dass das deutsche Gesundheitswesen qualitativ, sozial ausgewo-
gen und ökonomisch weiterentwickelt wird (KKH 2021a). 
Im Jahr 2022 hat die KKH verkündet, „sich sowohl als Krankenkasse aber auch als Unternehmen in 
Zukunft nachhaltiger auszurichten“ In ihrem aktuellen Jahresbericht beleuchtet die KKH mögliche Zu-
sammenhänge zwischen Klimawandel und Krankheitsbildern wie Asthma, Hautkrebs oder Hitzeschlag. 
Zudem sind die eigenen Mitarbeitenden aktuell zu einem verantwortungsvollen und ressourcenscho-
nenden Umgang aufgerufen (KKH 2022). 
Im Jahr 2020 zählte die KKH Kaufmännische Krankenkasse 1,3 Mio. Mitglieder und 1,6 Mio. Versicherte 
(KKH 2021b). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 

https://projekt.klimaretter-lebensretter.de/
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Siemens Betriebskrankenkasse  
Die Siemens Betriebskrankenkasse ist 2021 der „Initiative Klimaneutraler Gesundheitssektor 2035“ 
beigetreten und hat ein interdisziplinäres Gremium „Nachhaltigkeit“ eingerichtet. Es werden zwei He-
bel gesehen, um einen Beitrag zum Klimaschutz im Gesundheitswesen zu leisten: 

- Versicherte für die gesundheitlichen Folgen des Klimawandels sensibilisieren und Präventions-
möglichkeiten aufzeigen 

- Politisch für ein nachhaltigeres Agieren und einen bewussten Ressourceneinsatz im Gesund-
heitswesen engagieren (SBK 2022a). 

Im Februar 2022 hat die SBK beschlossen, bis 2030 klimaneutral zu sein. Als wichtigen Schritt auf dem 
Weg zur Klimaneutralität misst die SBK 2022 zum ersten Mal ihren CO2-Fußabdruck. Die Ergebnisse 
werden die Basis sein, um die nächsten Maßnahmen zur Reduktion des CO2-Ausstoßes zu beschlie-
ßen, wie z. B. eine an Nachhaltigkeitskriterien ausgerichteten Einkaufsrichtlinie, die Umstellung auf 
Ökostrom oder die Reduktion des Postversands. Zudem startet sie auch Initiativen für ein sozialeres 
und wirtschaftlicheres Gesundheitswesen (SBK 2022b). 
Im Jahr 2020 zählte die Siemens Betriebskrankenkasse Mitglieder 829.105 Mitglieder und 1,1 Mio. Ver-
sicherte (Siemens Betriebskrankenkasse 2021). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 
Techniker Krankenkasse  
Seit 2019 unterstützt die Techniker Krankenkasse (TK) gemeinsam mit dem FC St. Pauli innerhalb des 
„Waldverbesserer“-Projektes die Stiftung „Plant-for-the-Planet“ (TK 2019). 
Abgesehen davon informiert die TK ihre Versicherten über Blogbeiträge, z.B. zum Thema „Nachhaltige 
Ernährung – mit Genuss die Welt retten“ (TK 2022a). 
2021 forderte die TK in ihrem Positionspapier zur Bundestagswahl, im SGB V Nachhaltigkeit als ein das 
Wirtschaftlichkeitsgebot ergänzendes Kriterium aufzunehmen. Damit könnten, ihrer Meinung nach, 
die auch für die Krankenkassen bestehenden Rechtspflichten zur Berücksichtigung von einzelnen As-
pekten der Nachhaltigkeit flankiert werden (TK 2021).   
Ab Januar 2022 werden bundesweit alle Dienststellen der Techniker mit Ökostrom versorgt werden. 
Durch diese wichtige Maßnahme kann die TK künftig rund 7.000 Tonnen CO2 pro Jahr einsparen (TK 
2022b). 
Im März 2022 zählte die TK 8,4 Mio. Mitglieder und 10,9 Mio. Versicherte (TK 2020b). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 
3.4.2 Private Krankenversicherung  

Bisher konzentrieren sich die Aktivitäten privater Krankenversicherer auf ökonomische Nachhaltigkeit 
und Finanzierung. Die Auswirkungen der Klimakrise auf die Gesundheit und die Verantwortung der 
Akteure des Gesundheitswesens wurde bisher nur vom Verband der Privaten Krankenversicherer 
(PKV-Verband) platziert, jedoch noch nicht mit konkreten Maßnahmen belegt.  

➔ Zurück zur Chronologie 
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Verband der Privaten Krankenversicherung (PKV) 
Ralf Kantak, Vorsitzender des Verbandes der Privaten Krankenversicherungen, zog 2021 Bilanz: „Die 
neue Bundesregierung rückt das Ziel der Nachhaltigkeit sehr stark in den Vordergrund. Das ist gut und 
richtig, darf aber nicht nur für die Klimapolitik gelten. Das Bundesverfassungsgericht setzt mit seinem 
Urteil zum Klimaschutz einen Maßstab für Generationengerechtigkeit: Die heute Aktiven dürfen nicht 
so viele Ressourcen verbrauchen, dass dadurch die Handlungsfreiheit der nachfolgenden Generatio-
nen massiv eingeschränkt wird. Das muss auch in der Gesundheits- und Pflegepolitik gelten: Wir müs-
sen mehr Nachhaltigkeit in die Kranken- und Pflegeversicherung einbauen“ (Versicherungswirtschaft 
HEUTE 2021). Der PKV-Verband definiert Nachhaltigkeit vor allem ökonomisch; ökologische Aspekte 
stehen dabei – zumindest in der Kommunikation – außen vor.  

➔ Zurück zur Chronologie 
 
AXA Konzern  
Eigendarstellung  
Als Gründungsunterzeichner der UN-Prinzipien für nachhaltige Versicherungen (PSI Principles for 
Sustainable Insurance) hat sich AXA bereits 2012 weltweit verpflichtet, zusammen mit Kunden und 
Geschäftspartnern das Bewusstsein für Umwelt-, Sozial- und Governance-Themen zu schärfen, Risi-
ken zu managen und Lösungen zu entwickeln. Vor diesem Hintergrund wurden u. a. Zeichnungsbe-
schränkungen für die Kohle- und Ölsandindustrie sowie für die Öl- und Gasindustrie eingeführt. Im 
Rahmen des Schadenmanagements forcieren sie seit Jahren das Prinzip „Reparatur statt Ersatz“ und 
setzen – wenn nur Letzteres möglich ist – auf nachhaltigere Alternativen (AXA 2022). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 
Barmenia Allgemeine Versicherungs-AG 
Eigendarstellung 
Die Barmenia bekennt sich zu den Grundsätzen für nachhaltiges Investieren der Vereinten Nationen 
und hat Ausschlusskriterien für Kapitalanlagen festgelegt. Nachhaltiges wirtschaftliches Handeln, sozi-
ale Verantwortung und Umweltbewusstsein sind in der Unternehmenskultur der Barmenia verankert. 
Bei fondsgebundenen Rentenversichrungen können die Kunden auch bewusst nachhaltige Fonds 
wählen. Schädliche Treibhausgase wurden drastisch reduziert und die Hauptverwaltung klimaneutral 
umgestellt. Seit 2001 berät ein unabhängiger Nachhaltigkeitsbeirat den Vorstand zu den Möglichkeiten 
nachhaltigen Wirtschaftens. Seit April 2012 gehört die Barmenia dem bundesweiten Arbeitskreis um-
weltbewusstes Management an. Die Barmenia-Versicherungsgruppe bekennt sich ausdrücklich zur 
Nachhaltigkeitspositionierung des Gesamtverbandes der Deutschen Versicherungswirtschaft (GDV), 
mit dem sich die Assekuranz zum nachhaltigen Umbau von Wirtschaft und Gesellschaft verpflichtet 
(Barmenia 2022).  
Im Jahr 2020 zählte die Barmenia Krankenversicherung AG 1,4 Mio. Versicherte (Barmenia 2021). 

➔ Zurück zur Chronologie 
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Gothaer Versicherung  
Eigendarstellung  
Im Jahr 2020 hat die Gothaer eine neue Konzernstrategie verabschiedet, die für fünf Jahre geltende 
„Ambition25“. Es handelt sich um eine klare Wachstumsstrategie, in der Nachhaltigkeit eine zentrale 
Rolle spielt – mit dem Anspruch glaubhaft nachhaltig zu sein. Vier zentrale Handlungsfelder bilden die 
Basis der Nachhaltigkeitsstrategie. Die Ausarbeitung konkreter Ziele und Maßnahmen innerhalb der 
Handlungsfelder wurde 2020 gestartet (Gothaer Finanzholding AG 2021). 
Auszeichnungen:  
▪ Nach der Hauptverwaltung in Köln sind nun auch die Standorte Göttingen und Berlin klimaneut-

ral. Die Gothaer setzt ihr Ziel fort, ihre Emissionen zu erfassen, nachhaltig zu senken und Reste-
missionen durch die Unterstützung von Klimaschutzprojekten auszugleichen. Dafür bilanziert 
der Konzern seit 2018 die Emissionen nach dem anerkannten Greenhouse Gas Protocol (GHG-
Protocol). 

▪ 2020 wurde das betriebliche Gesundheitsmanagement der Gothaer zum sechsten Mal als das 
Beste in der Versicherungswirtschaft mit dem Corporate Health Award ausgezeichnet. Der A-
ward ist die renommierteste Auszeichnung für exzellentes betriebliches Gesundheitsmanage-
ment in Deutschland. 

▪ Die Gothaer erreichte 2021 erneut das goldene CSR-Label bei der Analyse der Zielke Research 
Consult GmbH. Durch den Benchmark-Vergleich der Nachhaltigkeitsberichterstattung wird be-
wertet, wie transparent Versicherungen ihr unternehmerisches Handeln in den Bereichen En-
vironment, Social und Governance offenlegen. 

▪ Die Assekurata Assekuranz Rating-Agentur GmbH hat ein neues Rating-Verfahren zur Bewer-
tung der Nachhaltigkeit von Versicherungsunternehmen entwickelt. Als erste Gesellschaft hat 
sich die Gothaer Lebensversicherung AG dem Verfahren gestellt und auf Anhieb ein A+ (gut) 
erreicht (Gothaer Versicherung 2022). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 
3.4.3 Renten- und Unfallversicherung  

Deutsche Rentenversicherung Bund (DRV Bund)  
Im Jahr 2019 entwickelte sich DRV Bund intern ein Netzwerk von am Thema Nachhaltigkeit interes-
sierten Kolleginnen und Kollegen. Aus fast allen Bereichen und Abteilungen der DRV Bund beteiligen 
sich darin Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und tauschen sich drei- bis viermal jährlich gemeinsam 
aus. Hieraus wurden erste Maßnahmen initiiert. Die Mitglieder wirken auch als Nachhaltigkeits-Bot-
schafterinnen und -Botschafter innerhalb der DRV Bund und sensibilisieren weitere Mitarbeitende für 
nachhaltige Themen (DRV Bund 2022). 
 
Eigendarstellung 
„Für eine lebenswerte Zukunft wollen wir zukünftig soziale, ökonomische und ökologische Aspekte 
noch stärker miteinander in Einklang bringen, um unserer Vorbildfunktion in der Gesellschaft gerecht 
zu werden“, betonte Dr. Caterina Kausch, Leiterin des Nachhaltigkeits- und Ideenmanagements bei der 
Deutschen Rentenversicherung Bund (DRV Bund), in ihrer Rede an die Vertreterversammlung am 1. 
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Dezember 2021.  Eine gesetzliche Pflicht zur Erreichung der Klimaneutralität bis 2030 bestehe derzeit 
noch nicht, doch orientiere sich die DRV Bund vorausschauend und verantwortungsbewusst an den 
Vorgaben der Bundesregierung zu nachhaltigem Verwaltungshandeln. „Bereits jetzt setzt die Renten-
versicherung wichtige Maßnahmen der Nachhaltigkeit etwa im Bereich Personal um, darunter Be-
triebliches Gesundheitsmanagement in allen Abteilungen, Betriebliche Sozialberatung und psychologi-
sche Kurzzeitintervention ebenso wie ein Diversity Management“, erläuterte Kausch. So würden auch 
soziale Aspekte wie Gesundheit, Teilhabe und Diversität gestärkt (DRV Bund 2021).  
Ziele:  
▪ bis 2030 treibhausgasneutral sein 
▪ den Ressourcenverbrauch reduzieren 
▪ die Beschaffung nachhaltig ausrichten 

 
Hierfür setzt die DRV Bund bereits konkrete Maßnahmen um:  
▪ Am Reha-Zentrum Seehof in Teltow sowie am Campus Hohenzollerndamm in Berlin pilotiert 

sie das Umweltmanagementsystem EMAS (Eco Management and Audit Scheme). Dieses Sys-
tem überwacht Umweltaspekte und umweltbezogene Risiken einer Organisation.  

▪ Neben dem bereits etablierten Zertifizierungssystem für Verwaltungsgebäude entwickelt das 
Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR) gemeinsam mit der DRV Bund ak-
tuell auch für den Gebäudetyp Rehakliniken ein entsprechendes Bewertungssystem, das erst-
mals für den geplanten Klinikneubau in Mölln angewandt werden soll. 

➔ Zurück zur Chronologie 
 
Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung (DGUV) 
Eigendarstellung 
Auch die Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung (DGUV) hat sich zum Ziel gesetzt, die Prinzipien der 
Nachhaltigkeit in all ihre Geschäftsprozesse zu integrieren. Das Institut für Arbeit und Gesundheit (IAG) 
in Dresden ist ein Institut der DGUV. Seit 2020 geht das IAG die Nachhaltigkeitsvision der DGUV strate-
gisch an. Im Jahr 2020 hat das IAG eine systematische Bestandsanalyse in Bezug auf die soziale und 
ökologische Nachhaltigkeit durchgeführt und 2021 eine Arbeitsgruppe für das Thema Nachhaltigkeit 
gegründet. Diese hat sich mit den Ergebnissen der Analyse befasst und daraus Maßnahmen abgeleitet, 
die nun umgesetzt werden. Ausgehend von den Ergebnissen wurden fünf größere Maßnahmen be-
schlossen. So ist geplant, (1) die Liste mit den identifizierten Indikatoren in eine Nachhaltigkeitsbilanz 
zu überführen. Diese bildet die Grundlage für einen zukünftigen Nachhaltigkeitsbericht. Zudem soll (2) 
ein Energiemonitoring durchgeführt werden, um Einsparungspotenziale zu identifizieren. Es wird auch 
geprüft, ob (3) ein Teil des Stroms, der verbraucht wird, selbst erzeugt werden kann. Im Bereich der 
Beschaffung sollen (4) soziale und ökologische Zuschlagskriterien integriert und berücksichtigt wer-
den. Nicht zuletzt ist es beim Thema Nachhaltigkeit von zentraler Bedeutung, (5) die Belegschaft zu 
involvieren und zu sensibilisieren (DGUV 2022). 

➔ Zurück zur Chronologie 
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3.5 Leistungserbringende 
Seit 2015 beginnen mehr und mehr Verbände und Fachgesellschaften der Gesundheitsberufe, sich 
zum Nexus „Klimawandel und Gesundheit“ zu positionieren und über ihre Strukturen in die Berufs-
gruppen zu kommunizieren. Seit dem Jahr 2019, in dem die öffentliche Debatte geprägt war durch die 
erfolgreiche Mobilisierung durch Fridays for Future und die Beratungen des Klimakabinetts der Bun-
desregierung, verabschiedeten mehrere Verbände und Fachgesellschaften der Ärzteschaft entspre-
chende Positionierungen. Diese formulieren häufig die Unterstützung der jeweiligen Berufsgruppe für 
Klimaschutz als Gesundheitsschutz, sowie Forderungen nach einer wirksamen Klimapolitik. Konkrete 
Vorhaben und strukturierte Pläne der Intuitionen für eigenes klimapositives Handeln stehen hingegen 
in der Regel noch aus oder wurden bisher nur als Auftrag an die jeweiligen Gremien formuliert.  

➔ Zurück zur Chronologie 
 

3.5.1 Kammern freier Heilberufe 
Die Kammern für die verschiedenen freien Heilberufe (Ärzte, Zahnärzte, Pflegefachkräfte, Apotheker, 
Veterinärmediziner, Psychotherapeuten) sind außerhalb der gesetzlichen Krankenversicherung ver-
ankert. Sie sind Körperschaften des öffentlichen Rechts mit Pflichtmitgliedschaft auf Landesebene. Sie 
sind u.a. zuständig für Fort- und Weiterbildung, berufliche und ethische Belange und die Vertretung 
ihres Berufsstandes in Politik und Öffentlichkeit (Busse et al. 2017).  

➔ Zurück zur Chronologie 
 
Bundesärztekammer (BÄK) 
Auf Initiative von KLUG, Dr. Eckart von Hirschhausen und einzelnen Vertreter von Landesärztekam-
mern forderte der Deutsche Ärztetag 2019 eine Beschäftigung der Bundesärztekammer (BÄK) mit 
dem Thema „Klimawandel und Gesundheit“. 2015 berieten die Delegierten des 118. Deutschen Ärzteta-
ges über die Klimadiskussion und einen Antrag zum Thema Divestment. Beim 123. Deutschen Ärztetag 
2020 in Mainz war das Thema als Schwerpunkt vorgesehen. Aufgrund der Corona-Krise musste die 
Befassung auf 2021 verschoben werden. Der 125. Deutschen Ärztetag im Herbst 2021 stand unter dem 
Motto „Klimaschutz ist Gesundheitsschutz“. Die Delegierten betonten die Dringlichkeit, mit der auch im 
Gesundheitswesen die Emission von Treibhausgas reduziert werden muss. Die Ärzteschaft will ihren 
Beitrag leisten, um bis zum Jahr 2030 ein klimaneutrales Gesundheitswesen zu erreichen. Der Ärzte-
tag hat das Ziel des Vorstandes der BÄK befürwortet, die Geschäftsstelle inklusive der Gremiensitzun-
gen sowie das Verwaltungshandeln der BÄK bis zum Jahr 2030 klimaneutral auszugestalten. Der Vor-
stand der Bundesärztekammer hat sich im August 2021 dafür ausgesprochen, die Geschäftsstelle in-
klusive der Gremiensitzungen sowie das Verwaltungshandeln der Bundesärztekammer bis zum Jahr 
2030 klimaneutral auszugestalten. Seither arbeiten wir daran dieses Ziel zu realisieren.  
In ihrer Positionierung zur Bundestagswahl betonte die BÄK, dass „die Klimakrise [krank] macht“ und 
forderte von der neuen Bundesregierung das „Gesundheitswesen auf Folgen der Erderwärmung 
vor[zu]bereiten“. Diese Forderung war eine von zwölf Punkten, welche die neue Bundesregierung in 
der Gesundheitspolitik direkt angehen muss. Die BÄK unterstützte seit 2019 gemeinsam mit KLUG die 
Veröffentlichung eines deutschen Policy Briefs zum jährlichen Lancet Countdown for Health and Cli-
mate Change (z.B. Watts et al. 2019), der international wichtigsten regelmäßigen wissenschaftlichen 
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Publikation zum Thema Klimawandel und Gesundheit. Zuletzt wurde im Oktober 2021 ein Policy Brief 
für Deutschland veröffentlicht. 
Die BÄK ist ideeller Partner des Projekts „Klimaretter – Lebensretter“ der Stiftung viamedica. 
Das Deutsche Ärzteblatt, herausgegeben durch die BÄK und KBV, widmete sich im August 2020 dem 
Thema Klimawandel und Gesundheit als Schwerpunkt mit sechs Beiträgen in der Rubrik „Themen der 
Zeit“ (Deutsches Ärzteblatt 2020). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 
Bundespsychotherapeutenkammer (BPtK) 
Am 35. Deutschen Psychotherapeutentag (DPT) am 15. November 2019 wurde in einer Resolution zu 
Klimaschutz und nachhaltigem Handeln aufgerufen (Bundespsychotherapeutenkammer 2019). Die 
BPtK aktualisierte ihre Forderungen mit der Resolution „Konsequenter Klimaschutz schützt 
psychische Gesundheit“ auf dem 39. Deutschen Psychotherapeutentag im November 2021 (BPtK 
2021a) . Parallel läuft der interne Diskurs zur Entwicklung einer eigenen Nachhaltigkeitsstratgie der 
Bundespsychotherapeutenkammer (BPtK 2021b).  

➔ Zurück zur Chronologie 
 
Landesärztekammer Baden-Württemberg 
Der Ausschuss „Prävention und Umwelt“ der Landesärztekammer Baden-Württemberg veranstaltete 
am 4. April 2020 in Stuttgart das Symposium „Medizinische Folgen des Klimawandels – Ursachen, me-
dizinische Auswirkungen, Anpassungsstrategien und Handlungsoptionen“ (Landesärztekammer 
Baden-Württemberg 2020). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 
Landesärztekammer Berlin 
In der Resolution vom 19. September 2019 bekennt sich die Ärztekammer Berlin zu ihrer Verantwor-
tung, einen Beitrag zur Reduzierung des von Menschen gemachten Klimawandels leisten zu müssen. 
Denn der Klimawandel ist DIE zentrale Gesundheitsfrage des 21. Jahrhunderts. Der Gesundheitssektor 
nimmt dabei aufgrund seiner Größe eine bedeutende Rolle ein. Bereits 2016 hat die Ärztekammer 
Berlin bei ihrem Versorgungswerk, der Berliner Ärzteversorgung, als erstem institutionellem Geldanle-
ger in Deutschland das Ziel der Nachhaltigkeit zur Überwachung von Geldanlagen eingeführt. Für den 
Ausstieg aus Geldanlagen in fossile Brennstoffe wurde die Berliner Ärzteversorgung 2017 von Fossil 
Free Berlin als „Klimafinanz-Vorreiter“ ausgezeichnet (Ärztekammer Berlin 2019). 
 
Landesärztekammer Nordrhein 
Resolution der Delegierten der Kammerversammlung vom 16.11.2019: „Die Ärztinnen und Ärzte im 
Rheinland werden sich zukünftig in Aus-, Fort- und Weiterbildung sowie in der medizinischen und in-
terprofessionellen Forschung stärker als bisher mit den Auswirkungen des Klimawandels auf die Ge-
sundheit der Bevölkerung beschäftigen. Teil unserer ärztlichen Verantwortung ist auch der Einsatz da-
für, dass die Einrichtungen des Gesundheitswesens selbst ihre Energie- und Klimabilanz substanziell 
verbessern“ (Ärztekammer Nordrhein 2019). 
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Sächsische Landesärztekammer (SLÄK) 
Die SLÄK baute 2021 ihr Engagement beim Thema Nachhaltigkeit weiter aus. Die Idee einer nachhalti-
gen Ausrichtung von Betrieben und Einrichtungen ist immer mehr auf dem Vormarsch. Die Sächsische 
Landesärztekammer hat diese Idee schon sehr lange im Fokus. "Die bautechnische Gestaltung des 
Kammergebäudes und des Außenbereiches, die Materialbeschaffung, das Catering und die Mobilität 
der Gäste sowie der rund 100 Mitarbeiter haben wir schon immer durch die Brille der Nachhaltigkeit 
betrachtet.", betont Präsident Erik Bodendieck. In diesem Jahr werden weitere Weichen in Richtung 
Nachhaltigkeit gestellt (SLÄK 2021). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 
Landesärztekammer Hessen (LÄKH) 
Mit überwältigender Mehrheit hat sich die Delegiertenversammlung LÄKH am 27.11.2021 den Beschlüs-
sen des 125. Deutschen Ärztetages zu „Klimaschutz ist Gesundheitsschutz“ angeschlossen. Das hessi-
sche Ärzteparlament strebt eine klimaneutrale Kammer bis 2030 an, u.a. mit Maßnahmen wie der Re-
duzierung des CO2-Ausstoßes durch Ökostrom im Hauptsitz, Einsparungen bei Fahrtwegen der Mitar-
beiterinnen, stetige Umstellung der Verwaltungsabläufe, Umstellung des Caterings, Abfallmanage-
ment. Geplant ist Einführung eines zentralen Energiekonzepts und -managements. Nachhaltige As-
pekte der Kapitalanlage des Versorgungswerkes (LÄKH 2021).  

 
3.5.2 Kassenärztliche Vereinigungen (KVen) 

Ärzt:innen, Psycholog:innen und Psychotherapeut:innen, die GKV-Versicherte ambulant behandeln, 
sind in Kassenärztlichen Vereinigungen (KVen) per Pflichtmitgliedschaft auf Landesebene organisiert. 
Die KVen bilden auf Bundesebene die Kassenärztliche Bundesvereinigung (KBV). Sie vertritt die politi-
schen Interessen von Vertragsärzt:innen u.a. im Gemeinsamen Bundesausschuss (G-BA), dem wich-
tigsten Gremium der gemeinsamen Selbstverwaltung von Leistungserbringern, Kostenträgern und 
Patientenvertretern. 

➔ Zurück zur Chronologie 
 
Kassenärztliche Bundesvereinigung (KBV) 
Auf Bundesebene ist seitens der Kassenärztlichen Bundesvereinigung (KBV) aktuell keine tieferge-
hende Befassung mit der Thematik erkennbar – abgesehen von Patienteninformationen zu den Ge-
sundheitsgefahren aufgrund von Hitze (KBV 2021). Aktivitäten innerhalb der KV Nordrhein gehen 
maßgeblich auf den Beisitzer/Klimaschutzbeauftagten des Hausärzteverbands Nordrhein und KLUG-
Mitglied Dr. Ralph Krolewski zurück.  

➔ Zurück zur Chronologie 
 
Kassenärztliche Vereinigung Nordrhein (KV Nordrhein) 
Im April 2019 brachten Vertreter:innen des nordrheinischen Hausärzteverbands auf der außerordentli-
chen Vertreter:innenversammlung der Kassenärztlichen Vereinigung Nordrhein (KV Nordrhein) einen 
Antrag mit der Forderung ein, die Bereitschaftsdienste und die Arztrufzentrale mit dem Hitzewarnsys-
tem des Deutschen Wetterdienstes (DWD) zu verbinden und in die Hitzeaktionspläne der 
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Gebietskörperschaften einzubeziehen. Der Antrag wurde mit 17 zu zwölf Stimmen ohne inhaltliche Be-
fassung an den Vorstand überwiesen. Über ihren Newsletter hat die KV Nordrhein im Juni 2021 auf die 
Angebote des Umweltbundesamts und des DWD zu Gefahren und Handlungsmöglichkeiten bei Hitze 
hingewiesen.  2020 richtete sich die KV Nordrhein in einem Webinar „Klimawandel und Gesundheit“ 
gemeinsam mit der Landesärztekammer Nordrhein an ihre Mitglieder (KV Nordrhein 2020). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 

3.5.3 Verbände und Fachgesellschaften 
Neben den gesetzlich verankerten Institutionen der Leistungserbringer gibt es mehrere Arten von 
Verbänden und Fachgesellschaften. Als wissenschaftliche Fachgesellschaften bezeichnet man die 
mehr als 170 medizinisch-wissenschaftlichen Organisationen, die in der Arbeitsgemeinschaft Wissen-
schaftlich-Medizinischer Fachgesellschaften zusammengeschlossen sind (Busse et al. 2017). Berufs-
ständische Gruppen wie der Deutsche Hausärzteverband entwickeln die beruflichen Standards ihrer 
Profession weiter und vertreten die Interessen ihrer Mitglieder innerhalb der Ärzteschaft und gegen-
über der Politik. Ebenfalls Interessenvertretung ihrer jeweiligen Gruppen betreiben z.B. der Hartmann-
bund, dessen Mitglieder hauptsächlich aus dem niedergelassenen Bereich stammen oder der Marbur-
ger Bund, der die Interessen der Krankenhausärzte vertritt. Auch andere Berufsgruppen wie Psycho-
therapeut:innen, Apotheker:innen oder Pflegefachpersonen sind in diversen Verbänden organisiert.  

➔ Zurück zur Chronologie 
 
Deutscher Hausärzteverband 
In einer Resolution zum Thema “Gesundheit und Klimawandel” bekennen sich die Delegierten des 
Deutschen Hausärzteverbands am 22. September 2018 zur “Dringlichkeit einer an den Nachhaltigkeits-
zielen orientierten Politik mit Auswirkungen auf das Gesundheitswesen”. Eingebracht hatte Herr Dr. 
Ralph Krolewski vom Landesverband Nordrhein die Thematik mit dem Ziel bis September 2019 eine 
Agenda aufzustellen, die zur Umsetzung der Empfehlungen des Weltärztebundes (WMA Declaration of 
Health and Climate Change) (WMA 2017) dienen sollte. Die Agenda sollte in der Verbandspolitik die 
Konkretisierungen möglicher einzelner Handlungsfelder und die Entwicklung von Fortbildungsforma-
ten festhalten (KLUG e.V. 2018). Inwiefern diese Agenda erarbeitet oder fertiggestellt wurde, konnte 
leider nicht in Erfahrung gebracht werden.  
In Umsetzung und Folge der Resolution “Klimawandel und Gesundheit” der Delegiertenversammlung 
des Deutschen Hausärzteverbandes im September 2018 werden die von der DEGAM entwickelten und 
2020 veröffentlichten Positionen und 5 Handlungsfelder im Themenbereich “Klimawandel und Ge-
sundheit” in die Agenda des Deutschen Hausärzteverbandes übernommen und im fortlaufenden Ver-
bandsgeschehen berücksichtigt. Den Landesverbänden wird ebenfalls eine Orientierung daran emp-
fohlen (Deutscher Hausärzteverband 2021). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 
Deutsche Gesellschaft für Innere Medizin (DGIM) 
Auf dem Kongress der Deutschen Gesellschaft für Innere Medizin (DGIM) 2021 war die Frage „Klima-
wandel und Gesundheit – welche Verantwortung haben Ärztinnen und Ärzte?“ ein inhaltlicher 
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Schwerpunkt. Bei einer Pressekonferenz der DGIM im Februar 2020 wurden die gesundheitlichen Fol-
gen des Klimawandels aus Sicht der internistischen Medizin dargestellt (DGIM 2020).   
So hat beispielsweise die Deutsche Gesellschaft für Innere Medizin eine Arbeitsgruppe gegründet, die 
die Aufgabe hat, wissenschaftlich belegte Fakten zum Einfluss des Klimas im Bereich der Inneren Me-
dizin zusammenzutragen, die Rolle des Gesundheitswesens als Mitverursacher des Klimawandels zu 
beleuchten und konsentierte Empfehlungen zur Prävention und Gesundheitsfürsorge sowie zur CO2-
Reduktion in Klinik und Praxis auszuarbeiten.  

➔ Zurück zur Chronologie 
 

Deutsche Gesellschaft für Allgemeinmedizin und Familienmedizin (DEGAM) 
Die Deutsche Gesellschaft für Allgemeinmedizin und Familienmedizin (DEGAM) strebt in ihrer Organi-
sation und bei Veranstaltungen Klimaneutralität an. Die Maßnahmen sollen in einer Nachhaltigkeits-
Agenda entwickelt werden, eine AG Klimawandel und Gesundheit wurde eingerichtet. Bei der Entwick-
lung von Leitlinien und bei der Beteiligung an S3-Leitlinien sollen klimarelevante Faktoren geprüft 
werden. Im September 2020 veröffentlichte die AG Klimawandel und Gesundheit der DEGAM ein Posi-
tionspapier mit dem Titel „Der Klimawandel ist die größte Bedrohung für die globale Gesundheit im 21. 
Jhd. – Hausärzt:innen sind gefragt!“ (DEGAM 2020). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 
Deutsche Gesellschaft für Kinder- und Jugendmedizin e.V. (DGKJ) / Berufsverband der Kinder- und 
Jugendärzte (bvkj) 
Seit 2017 bieten DGKJ, bvkj und weitere Verbände der Pädiatrie gemeinsam mit dem Klinikum der 
Universität München entwickelte Fortbildungen für Kinder- und Jugendärzt:innen im Bereich „Ge-
sundheitliche Folgen des Klimawandels“ an, da Umweltbelastungen und klimawandelbedingte Erkran-
kungen besonders Kinder gefährden (DGKJ 2017). 
Die niedergelassenen Kinder- und Jugendärzte wollen nun vorangehen und ihre Praxen schon heute 
klimaneutral gestalten und somit ihren Beitrag zu mehr Umwelt- und Gesundheitsschutz leisten 
(BVKJ 2022). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 
Dt. Gesellschaft für Psychiatrie u. Psychotherapie, Psychosomatik u. Nervenheilkunde (DGPPN) 
Die DGPPN positioniert sich für den Klimaschutz. Wie groß die damit einhergehenden Herausforderun-
gen für die Psychiatrie sind, zeigt Europas wichtigster Expertengipfel für psychische Gesundheit vom 
24. bis 27. November 2021. Auf dem DGPPN Kongress warfen Expertinnen und Experten ein Schlaglicht 
auf die engen und häufig noch wenig bekannten Zusammenhänge zwischen Klima und Psyche 
(DGPPN 2021). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 
Resolution vom 27.11.2019: 
„Als Ärzt:innen, Psychotherapeut:innen und Wissenschaftler:innen ist es unsere persönliche und pro-
fessionelle Verantwortung, über den Zusammenhang von Klimawandel und psychischer Gesundheit 
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aufzuklären, eigene Emissionen zu reduzieren und auf die konsequente Reduzierung der Emissionen 
und die Einhaltung dazugehöriger nationaler und internationaler Abkommen hinzuwirken“ (DGPPN 
e.V. 2019). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 

Bundesverband Deutscher Anästhesisten (BDA) und der Deutschen Gesellschaft für Anästhesiologie 
und Intensivmedizin (DGAI) 
Anfang 2020 haben die Deutsche Gesellschaft für Anästhesiologie und Intensivmedizin (DGAI) und der 
Berufsverband Deutscher Anästhesisten (BDA) die Kommission „Nachhaltigkeit in der Anästhesiologie“ 
gegründet, die ein Positionspapier zum Thema „Ökologische Nachhaltigkeit mit konkreten Handlungs-
empfehlungen zur Anästhesiologie und Intensivmedizin“ erarbeitet hat. Die Präsidien von BDA und 
DGAI haben diesen Empfehlungen zugestimmt. In diesem Toolkit werden neben generellen Überle-
gungen zur Umsetzung von ökologischen Konzepten praktische Vorschläge aufgezeigt, wie diese 
Empfehlungen zu den folgenden Themen Schritt-für-Schritt umgesetzt werden können (vgl. Web-
seite Forum Vertragsärztlicher Anästhesie 2020). Die Gesellschaften veröffentlichten 2020 ein ge-
meinsames Positionspapier zum Thema „Ökologische Nachhaltigkeit mit konkreten Handlungsemp-
fehlungen zur Anästhesiologie und Intensivmedizin“. Sie bekennen sich zu den Empfehlungen und da-
mit zum Ziel des klimaneutralen, nachhaltigen Gesundheitssystems (Schuster et al. 2020). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 
Deutscher Pflegerat / DBfK – Deutscher Berufsverband für Pflegeberufe 
Eine Auseinandersetzung mit „Klimawandel und Pflege“ wird im Präsidium des Deutschen Pflegerats, 
dem größten Dachverband der Pflegeberufe, unterstützt. Nachdem bereits im März 2020 auf dem 
Deutschen Pflegetag eine große Veranstaltung mit Eckart von Hirschhausen auf das Thema aufmerk-
sam gemacht hat, sind für den Pflegetag 2020 im November mehrere Veranstaltungen vorgesehen. In 
den Medien des Verbands erfolgt eine begleitende Berichterstattung (von Hirschhausen 2020; DBfK 
e.V. 2020). Eine Fortsetzung der Auseinandersetzung mit dem Thema folgte auf den Deutschen 
Pflegetagen 2021 und 2022. Eine Verankerung des Themas in den Gremien der Pflege auf Bundes-
ebene ist allerdings bisher nicht erkennbar. Im größten Berufsverband der Krankenpflege, dem Deut-
schen Berufsverband für Pflegeberufe (DBfK) entstand 2020 eine erste Arbeitsgruppe auf Landes-
ebene beim DBfK Nordwest. 2020 wurde die Broschüre „Pflege im Umgang mit dem Klimawandel“ 
des DBfK veröffentlicht (DBfK e.V. 2020). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 
Berliner Ärzteversorgung (BÄV) 
Im April 2015 forderten über 100 Ärzt:innen die Berliner Ärzteversorgung (BÄV) auf, aus fossilen Ener-
gien zu desinvestieren. Im Mai 2015 wurde beim 118. Deutschen Ärztetag ein Antrag an die Bundesärz-
tekammer gerichtet, Ärzt:innen und Ärzt:innenorganisationen, insbesondere ärztliche Versorgungs-
werke, zum Divestment aufzufordern. Im März 2016 wurde ein Divestment-Appell an die anderen 
ärztlichen Versorgungswerke in Deutschland initiiert. Dieser wurde unter anderem unterstützt von der 
Deutschen Gesellschaft für Soziale Psychiatrie, der IPPNW, MEZIS, dem Verein Demokratischer 

https://weact.campact.de/efforts/aerzte-appell
https://blog.campact.de/wp-content/uploads/2016/02/Divest-Appell_Erstunterzeichner.pdf
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Ärztinnen und Ärzte sowie verschiedenen bekannten Ärzt:innen. Bis Oktober 2016 wurde der Appell 
von über 2.700 Ärzt:innen unterschrieben. 
Ende 2016 hat die Berliner Ärzteversorgung eine Nachhaltigkeitsrichtlinie beschlossen. In einem ersten 
Schritt wurden dabei u.a. Aktien von Unternehmen aus der Kapitalanlage ausgeschlossen, die mehr als 
25 Prozent ihres Umsatzes aus der Kohlegewinnung generieren bzw. deren Stromerzeugungskapazi-
tät zu mehr als 25 Prozent auf Kohle basiert. Dieses Divestment betrifft 40 Unternehmen und macht 
rund ein Prozent der gesamten Aktienbestände der BÄV aus (KLUG 2022b). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 

Gesellschaft Pädiatrischer Allergologie und Umweltmedizin (GPAU)  
Die Gesellschaft Pädiatrischer Allergologie und Umweltmedizin (GPAU) warnt in einem Paper vor den 
Gesundheitsgefahren für Kinder durch Hitzetage, Ozon und UV-Strahlung und gibt Hinweise zur Ab-
milderung der Auswirkungen (GPAU 2020). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 
Arbeitskreis Plastik und Nachhaltigkeit in der Dermatologie (APN) 
Der Arbeitskreis Plastik und Nachhaltigkeit in der Dermatologie (APN) wurde 2020 innerhalb der Deut-
schen Dermatologischen Gesellschaft gegründet. Er bündelt auf seiner mehrsprachigen Homepage 
relevante Informationen für Mediziner:innen aller Fachrichtungen zu Hintergrundinformationen und 
umweltschädigenden Inhaltsstoffen von Kosmetika, Pflegemitteln und frei verkäuflichen Produkten 
mit Arzneistoffen. Der Arbeitskreis fokussiert sich auf die Erarbeitung von Lösungsvorschlägen für die 
Transformation zur nachhaltigen Praxisführung, indem Qualitätsmanagement-Vorlagen erarbeitet so-
wie Patient:inneninformationen zum Download angeboten werden, vernetzt sich bundesweit mit 
nachhaltigen Initiativen aus dem Gesundheitssektor, um einen gemeinsamen Konsens für die Trans-
formation zur nachhaltigen Praxis zu entwickeln und erarbeitet durch konstruktiven Dialog mit Her-
stellern und Entscheider:innen umweltfreundliche Alternativen (vgl. Webseite APN 2022).  
 
ABDA - Bundesvereinigung Deutscher Apothekerverbände e. V. 
Die ABDA – Bundesvereinigung Deutscher Apothekerverbände e. V. ist die Spitzenorganisation aller 
Apothekerinnen und Apotheker. Sie zählt 17 Landesapothekerkammern und 17 Landesapothekerver-
bände zu ihren Mitgliedern. Nordrhein-Westfalen ist aufgrund seiner Größe in die Bereiche Nordrhein 
und Westfalen-Lippe aufgeteilt. Unter dem Dach der ABDA haben sich die Apothekerkammern in 
der Bundesapothekerkammer (BAK), die Apothekerverbände im Deutschen Apothekerverband e.V. 
(DAV) zusammengeschlossen. Die Kammermitgliedschaft ist für alle Apotheker verpflichtend, die Mit-
gliedschaft von Apothekeninhabern im Verband ist dagegen freiwillig. Die Hauptversammlung der 
deutschen Apothekerinnen und Apotheker findet im Rahmen des Deutschen Apothekertages (DAT) – 
von 14.-16.09.2022 in München. Auf Antrag der Apothekerkammer Westfalen-Lippe und Beschluss des 
Deutschen Apothekertages 2021 findet der DAT unter dem Motto „Klimawandel, Pharmazie und Ge-
sundheit“ statt. Das Thema wurde 2019 erstmals im Rahmen eines Antrages überhaupt auf dem DAT 
diskutiert. 2022 werden bereits 11 Leitanträge zu Klimaneutralität und Ressourcenverbrauch einge-
bracht (vgl. Webseite ABDA 2022). Im Apothekenklima-Index 2022 gab es anlässlich des DAT eine 
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Sonderumfrage zur Nachhaltigkeit. Zwar spielt das Thema bei 71 Prozent der Befragten in Gespräch 
mit den Kund:innen noch keine große Rolle. Doch wo dies doch geschieht, sind die „Abfallvermeidung 
in der Apotheke“, schonender Ressourcenumgang und umweltgerechte Arzneimittelentsorgung die 
wichtigsten Themen. Die Apotheken selbst beschäftigen sich – auch angesichts der aktuellen politi-
schen Lage – mit Energieeinsparungen (52 Prozent). Auch Abfallvermeidung (38 Prozent) und Einsatz 
von Elektromobilität (33 Prozent) spielen eine Rolle. 

➔ Zurück zur Chronologie 
 
Deutsche Apotheker- und Ärztebank (apoBank)  
Die Deutsche Apotheker- und Ärztebank (apoBank) befragte 500 selbständige Hausärzt:innen, Fach-
ärzt:innen, Zahnärzt:innen und Apotheker:innen zum Stellenwert und Stand der Nachhaltigkeit in 
deutschen Praxen und Apotheken. Demnach wollen 88 Prozent der Heilberufler:innen eine nachhalti-
gere Gesundheitsversorgung. 87 Prozent der Heilberufler:innen sehen aber wichtigere Herausforde-
rungen für das Gesundheitswesen als den Klimawandel (apoBank 2021).  

➔ Zurück zur Chronologie 
 

Deutsche Gesellschaft für Unfallchirurgie (DGOU) 
Der Deutsche Kongress für Orthopädie und Unfallchirurgie 2021 legte einen Schwerpunkt auf das 
Thema Nachhaltigkeit und Ökologie in Kliniken, weil Verpackungsmaterialien und Einweginstrumente 
tagtäglich zu gigantischen Müllmengen führen und damit den ökologischen Fußabdruck von Kliniken 
belasten. (vgl. Webseite DKOU 2022). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 

Deutscher Apotheker Verlag  
Mit dem Buch „Die nachhaltige Apotheke“ wurden erstmals umfangreiche Hintergrundinformationen 
und Handlungsempfehlungen für Apotheken zusammengetragen, um aufzuzeigen, welchen Beitrag 
Apothekenpersonal für einen gesunden Planeten leisten kann. Es wird beleuchtet, welche Nebenwir-
kungen Arzneimittel auf die Umwelt haben können und wo sich Alternativen finden lassen. Damit Um-
weltschutz im Apothekenalltag gelingt, bietet das Buch praktische Tipps und Checklisten für das ge-
samte Team. Denn die Apotheke kann nicht nur Ressourcen schonen und Patient:innen über gesund-
heitliche Folgen des Klimawandels beraten – sie kann Vorbild sein (Luhmann 2022). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 

3.5.4 Kliniken und weitere stationäre Einrichtungen  
Die knapp unter 2.000 Krankenhäuser werden in drei Trägerorganisationen differenziert: kommunale 
Häuser, private Trägerschaft und frei-gemeinnützige (konfessionelle). Die Deutsche Krankenhausge-
sellschaft (DKG) ist der Zusammenschluss aller Krankenhausträger und vertritt die Interessen der 
Krankenhäuser auf bundespolitischer Ebene. Sie ist auch Mitglied im Gemeinsamen Bundesausschuss 
und damit der gemeinsamen Selbstverwaltung. Des Weiteren gibt es zahlreiche Interessenvertretun-
gen darunter wie die Allianz Kommunaler Großkrankenhäuser e.V., Bundesverband Deutscher Privat-
kliniken e.V. oder den Verband der Universitätsklinika.   
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Arbeiterwohlfahrt (AWO) 
Die Bundeskonferenz der Arbeiterwohlfahrt (AWO) hat Klimaneutralität vor 2040 als zentrales Ziel 
festgelegt. Die Initiative „klimafreundlich pflegen – überall“ wird für drei Jahre im Zuge der Nationalen 
Klimaschutzinitiative des Bundesministeriums für Umwelt gefördert (vgl. Webseite AWO 2022).  

➔ Zurück zur Chronologie 
 

Deutsche Krankenhausgesellschaft (DKG) 
Seit November 2019 ideelle Patenschaft für das Projekt „Klimaretter – Lebensretter“ der Stiftung via-
medica. Darüber hinaus ist aktuell keine Beschäftigung der DKG mit der Thematik erkennbar.  

➔ Zurück zur Chronologie 
 

Das Deutsche Krankenhausinstitut (DKI) führte im Jahr 2021 eine Studie zum Klimaschutz durch, die 
von der Deutschen Krankenhausgesellschaft (DKG) gefördert wurde. Es handelt sich um die erste um-
fassende Erhebung klima- und energierelevanter Daten deutscher Krankenhäuser. Die Studie identifi-
ziert über 100 Klimaschutzmaßnahmen, um die Klimabilanz von Krankenhäusern zu verbessern. Kli-
maschutz steht auf der strategischen Agenda vieler Krankenhäuser. 71 % der befragten Krankenhäu-
ser gaben an, dass der Klimaschutz in ihre Anpassungsstrategie zum Klimawandel einfließt. 38 % der 
Häuser haben Leitlinien und Zielformulierungen zur Energieeinsparung und Nachhaltigkeit etabliert, 
30 % beschäftigen eine*n Klimamanager*in. Daneben sind eine Reihe von Einzelmaßnahmen schon 
mehr oder weniger häufig im Einsatz:  
• 68 % der befragten Krankenhäuser erfassen und monitoren ihre Verbrauchskennzahlen.  
• 80 % der Krankenhäuser nutzen den Einsatz von Verschattung zur Verhinderung von Hitze bzw. 

Sonneneinstrahlung (z. B. durch Gebäudeteile, Bäume oder Jalousien) und 74 % der Kranken-
häuser haben weitestgehend wärmedämmende Fenster installiert.  

• 70 % der Krankenhäuser haben Konzepte zur Mülltrennung/-vermeidung etabliert. 75 % achten 
bereits beim Einkauf von Produkten auf die Reduzierung des Verpackungsmülls (DKG 2022).  

Dazu passend diskutiert die Szene im Oktober auf der DKI-Konferenz zum Thema „Nachhaltigkeit als 
Teil der Unternehmensstrategie im Krankenhaus“ (KGNW 2022) . Nach Meinung der DKG hat – auf 
Basis der DKI-Studie – die fehlende Finanzierung von Klimaschutzmaßnahmen und die bislang nicht 
vorhandene politische Unterstützung den Klimaschutz in den Krankenhäusern ausgebremst.  Vor 
dem Hintergrund der aktuellen Energiekrise bleibt der Umwelt- und Klimaschutz ein vorrangiges Ziel 
der Krankenhäuser (DKG 2022) 

 
Verband der Universitätskliniken (VUD) 
Der VUD ist ideeller Partner des Projekts „Klimaretter – Lebensretter“ der Stiftung viamedica. Darüber 
hinaus ist aktuell keine Beschäftigung des VUD mit der Thematik erkennbar. 

➔ Zurück zur Chronologie 
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Krankenhausgesellschaft Nordrhein-Westfalen (KGNW) 
Die KGNW unterstützt Klimaschutz in Kliniken durch aktive Beteiligung am Projekt „KLIK green“ als 
Mitinitiator. Mitgliedshäuser lassen Klimamanager:innen durch KLIK green ausbilden.  

➔ Zurück zur Chronologie 
 
Gemeinschaftskrankenhaus Havelhöhe  
Das Gemeinschaftskrankenhaus Havelhöhe bei Berlin verstärkt seit 2020 seine Initiative auf dem Weg 
zu einer ökologischen und nachhaltigen Gesundheitseinrichtung. Zielsetzung der Maßnahmen sind 
eine dezentrale und quartiersbezogene 100% fossilfreie Energiegewinnung für das medizinische Han-
deln inklusive aller Lieferketten. Bis 2020 konnte die Einrichtung die CO²-Emissionen bereits um 70% 
reduzieren (Gemeinschaftskrankenhaus Havelhöhe 2022). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 
Charité 
2020 startet die Charité mit der „Strategie 2030 – Gesundheit neu denken“ in die Zukunft. Einen ent-
scheidenden Teil der Strategie nimmt auch der Bereich Nachhaltigkeit ein. Die Nachhaltigkeitsstrategie 
basiert auf der allgemeinen Charité-Strategie sowie den 17 Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Natio-
nen und geht weit über Klimaschutz und Auswirkungen auf die Gesundheit hinaus – auch wenn Letz-
teres im Fokus steht. Im Sinne einer ganzheitlichen Nachhaltigkeit wurden vier Strategiefelder Um-
welt, Soziales, Governance und Gesundheit aufgebaut sowie konkrete Maßnahmen und Indikatoren 
erarbeitet. Schwerpunkte sind Themen Mobilität, Gebäude, Beschaffung und Wissensvermittlung. Die 
Charité hat sich das Ziel gesetzt, ihre Vorreiterrolle im Gesundheitssektor auch beim Thema Nachhal-
tigkeit weiter auszubauen. Das bedeutet konkret, dass der Nachhaltigkeitsgedanke noch stärker in alle 
Bereiche und Prozesse der Charité integriert wird und Entscheidungen interdisziplinär getroffen wer-
den (Michael 2022).  

➔ Zurück zur Chronologie 
 

LWL-Klinik Münster 
Die LWL-Klinik Münster ist seit 1999 bundesweit das erste nach EMAS zertifizierte psychiatrische 
Fachkrankenhaus. EMAS ist ein europäisches Siegel für Umweltmanagement. Darüber hinaus hat die 
Klinik eigene Umweltleitlinien und einen Umweltmanagementvertreter, welcher die Leitlinien umsetzt. 
Alle Mitarbeiter:innen werden durch Schulungen in das Umweltmanagementsystem mit eingebunden 
(LWL-Klinik Münster 2013). Die beiden nächsten Meilensteine sind zum einen die erfolgreiche Realisie-
rung des Ernährungsprojektes „Gerechte und nachhaltige Außer-Haus-Angebote gestalten (GeNAH)“, 
das wir gemeinsam mit dem Institut für Nachhaltige Ernährung (iSuN) der Fachhochschule Münster 
und den anderen Praxispartnern, dem Bistum Münster und den Himmlischen Herbergen der Evangeli-
schen Kirche durchführen. Aktuell sind wir dabei, alle klimafreundlichen Gerichte, die 40% weniger 
CO2 verursachen als ein durchschnittliches Gericht, auf den Speiseplänen auszuloben. Zukünftig sollen 
weitere Gerichte in ihrer Rezeptur so verändert werden, dass sie klimafreundlich werden. 
Zum anderen steht in den nächsten Jahren die Umsetzung des – gerade für den gesamten LWL ver-
abschiedeten – Integrierten Klimaschutzkonzeptes (iKSK) an, mit dessen Hilfe der LWL bis 2030 
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klimaneutral werden möchte. Da der Klimaschutz und der dramatische Verlust an Biodiversität die 
weltweit größten Herausforderungen der kommenden Jahre sein werden, wollen wir als Unterneh-
men gemeinsam mit unseren Beschäftigten unseren Beitrag leisten (Voß 2022). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 
 

Robert-Bosch-Krankenhaus 
Das Robert-Bosch-Krankenhaus in Stuttgart hat sich als Grundsatz gesetzt „Ressourcen- und Energie-
verschwendung zu vermeiden und diese Vorgehensweise regelmäßig zu überprüfen“ (Robert-Bosch-
Krankenhaus 2021). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 

Universitätsklinikum Jena 
Das Universitätsklinikum Jena unterstützt das Projekt „KLIK green“ mit Mitinitiator und setzt selbst 
Maßnahmen des KLIK green-Programms um.  
 
Universitätsmedizin Essen  
An der Universitätsmedizin Essen starteten 2015 umfassende Transformationsprozesse mit dem Ziel 
der Umgestaltung zum Krankenhaus der Zukunft. Mit der Strategie des „Smart Hospital“ wurde ein 
Prozess eingeleitet, bei dem durch digitale Lösungen der Mensch deutlich stärker in den Mittelpunkt 
des Handelns gestellt wurde. Alle Mitarbeitenden wurden motiviert, in ihrem Arbeitsalltag Digitalisie-
rungspotenziale aufzuzeigen und Ideen einzubringen. Strukturell wurde die Umgestaltung zum „Smart 
Hospital“ im Unternehmen verankert, unter anderem durch eine „Digital Change Managerin“, die heute 
die Stabsstelle Digitale Transformation leitet. Verantwortlichkeit für nachhaltiges Handeln wurde orga-
nisatorisch im Konzern verankert. Die Position eines „Klimamanagers“ wurde geschaffen und um ihn 
herum ein „Team Green“. 130 Nachhaltigkeitsbeauftragte arbeiten ihm zu, initiieren Umweltschutz-
maßnahmen und begleiten die Umsetzung. So wurde versucht, das Thema Nachhaltigkeit modular 
und schrittweise voranzutreiben. Mittelfristig werden die Ziele anhand konkreter Kennzahlen ausge-
richtet. Konkrete Handlungsfelder sind: Energiemanagement, Beschaffung und Ressourcenverbrauch, 
Speisenversorgung, Abfallwirtschaft, Mobilität, Logistik und Nutzerverhalten. Großes Augenmerk wird 
daraufgelegt, die Mitarbeitenden in den Prozess einzubeziehen. Allein durch einfache Verhaltenswei-
sen wie abendliches Herunterfahren des Computers, Ausschalten des Lichts beim Verlassen des Büros 
sowie durch den Verzicht auf Heizen bei offenem Fenster lassen sich bis zu 30 Prozent Energie ein-
sparen. Durch die sukzessive Umstellung auf Ökostrom werden jährlich mehrere Tausend Tonnen CO₂ 
eingespart. In Sachen Mobilität wird u.a. der Fuhrpark E-Mobilität umgestellt. Eine wesentliche Rolle 
spielt das Thema Abfallmanagement, da ein Universitätsklinikum als Maximalversorger einen hohen 
Anteil an medizinischen Einweg-Produkten vorweisen. Dabei wird auch geprüft, ob umweltschädliche 
Narkosegase recycelt werden können. Bei der Speisenversorgung wird an einem gesünderen und 
nachhaltigeren Speiseplan sowie an Mehrwegprodukten für Verpackungen gearbeitet (Werner 2022).  

➔ Zurück zur Chronologie 
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Helios 
Klinikbetreiber Helios will bis 2030 seinen direkten und indirekten CO2-Ausstoß halbieren. Das gab 
Deutschlands größter Klinikbetreiber bei der Vorstellung seines Nachhaltigkeitsberichts 2021 bekannt. 
Die Reduktion entspreche im Vergleich zum Jahr 2021 einer Ersparnis von rund 100.000 Tonnen CO2. 
Zudem will das Unternehmen im Jahr 2040 gemeinsam mit den anderen Unternehmensbereichen 
des Mutterkonzerns Fresenius Klimaneutralität erreicht haben (Helios 2022).  
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3.6 Produzenten (Arznei-, Heil- und Hilfsmittel und Medizinprodukte) 
Neben dem Bundesverband der Deutschen Industrie (BDI), in dem die Gesundheitswirtschaft als einer 
der größten Wirtschaftszweige eine wichtige Rolle spielt, sind als Verbände der pharmazeutischen In-
dustrie der Verband der forschenden Arzneimittelhersteller (vfa) sowie der Bundesverband der phar-
mazeutischen Industrie (BPI) zu nennen. Die Interessen der Hersteller von Medizinprodukten und Me-
dizintechnologie vertritt maßgeblich der Bundesverband Medizintechnologie (BVMed). Daneben gibt es 
eine ganze Reihe weiterer kleinerer Verbände im Kontext Medizintechnik/-produkte und Hilfsmittel 
wie SPECTARIS oder eurocom.   
Wie in anderen Branchen wächst auch in der Gesundheitswirtschaft das Bewusstsein für eine Ausei-
nandersetzung mit Nachhaltigkeit und klimapositivem Handeln, z.B.  als ein zentrales Element in CSR-
Strategien.  
 

3.6.1 Pharmaunternehmen  
Verband der forschenden Pharma-Unternehmen (vfa)  
Der Verband der forschenden Pharma-Unternehmen (vfa) legte 2014 erstmals einen Nachhaltigkeits-
bericht vor. Demzufolge gehört zu einer nachhaltigen Verbandspolitik eine bessere Transparenz in der 
Zusammenarbeit mit Ärzt:innen. Sie verstanden den Bericht damals als ersten Aufschlag für weiter-
führende Diskussionen mit allen Akteuren des Gesundheitswesens und der Wissenschaft. Nachhaltig-
keit für die forschende Pharmaindustrie macht der vfa jedoch nicht in erster Linie an ökologischen Pa-
rametern fest. Vielmehr definiere sie sich über den Dreiklang aus Ökonomie, Ökologie und Sozialem. 
Übertragen auf die Pharmaindustrie bedeute dies: Investition, Refinanzierung und der Nutzen für die 
Gesellschaft, der sich spätestens dann ergebe, wenn Arzneien generisch würden. Nachhaltiges Han-
deln sichert den Kreislauf der Wertschöpfung und den Zugang der Menschen zu Gesundheitsleistun-
gen weltweit. Noch 2018 äußerte Siegfried Throm, Geschäftsführer für Forschung, Entwicklung und 
Innovation beim vfa, auf die Anfrage vom dpa im Hitzesommer 2018, dass der Klimawandel keine Her-
ausforderung für Arzneimittelproduktion und Lagerung sei. Globale Anforderungen würden dazu füh-
ren, dass in der Entwicklung ohnehin höhere Temperaturen berücksichtigt würden als in Deutschland 
üblich. Der vfa verweist auf seiner Homepage auf das große Engagement der Branche für den Schutz 
von Umwelt, Klima und natürlichen Ressourcen (vfa 2020). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 

Chemie³ 
Eigendarstellung 
2013 gründeten der Wirtschaftsverband VCI, die Gewerkschaft IG BCE und der Arbeitgeberverband 
BAVC – die Nachhaltigkeitsinitiative „Chemie³“ (Chemiehochdrei). Unter diesem Dach setzen sie sich da-
für ein, Nachhaltigkeit in der chemisch-pharmazeutischen Industrie als Leitbild zu verankern. Nachhal-
tigkeit verstehen sie dabei als einen Dreiklang aus Ökonomie, Ökologie und Sozialem. Der Kern von Che-
mie³ sind die zwölf Leitlinien zur Nachhaltigkeit für die chemische Industrie in Deutschland. Sie sind auf 
die Chemie zugeschnitten und bieten Unternehmen und Beschäftigten Orientierung, wie sie Nachhal-
tigkeit im Betriebsalltag umsetzen können. Zusammen setzen die SDGs und die Chemie³-Leitlinien den 
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Rahmen, um nachhaltig – ökonomisch, ökologisch und sozial verantwortungsvoll – zu wirtschaften (vgl. 
Webseite Chemie³ 2022). 

▪ Nachhaltigkeit in die Unternehmensstrategie integrieren 
▪ Wertentwicklung und Investitionen nachhaltig gestalten  
▪ Wirtschaftliche Stabilität stärken und globale Zusammenarbeit ausbauen  
▪ Mit Innovationen Beiträge zur nachhaltigen Entwicklung leisten  
▪ Nachhaltigkeit in betrieblichen Prozessen umsetzen  
▪ Gute Arbeit sichern und Sozialpartnerschaft leben  
▪ Demografischen Wandel gestalten und Fachkräftebedarf sichern  
▪ Mensch, Umwelt und biologische Vielfalt schützen  
▪ Ressourceneffizienz und Klimaschutz fördern  
▪ Als guter Nachbar Engagement und Verantwortung zeigen  
▪ Transparenz herstellen und Integrität leben  
▪ Dialog pflegen und Beteiligungsmöglichkeiten fördern 

➔ Zurück zur Chronologie 
 

Bayer AG (Bayer) 
Eigendarstellung 
Bayer hat im Bereich CSR Nachhaltigkeit als Teil seiner Strategie formuliert. Dazu gehört die Kli-
maneutralität bis 2030 durch Energieeffizienzmaßnahmen, 100% Öko-Strom und die Kompensation 
verbleibender Emissionen. Hinzu kommt die Unterstützung von Landwirt:innen klimafreundliche 
Praktiken anzuwenden, um den ökologischen Fußabdruck der Landwirt:innen zu verringern, der Ein-
satz von umweltfreundlichen Verpackungsmaterialien und die Unterstützung von Projekten zum Er-
halt von (Regen-)Wäldern. Im Februar 2020 erschien der erste eigenständige Nachhaltigkeitsbericht 
der Bayer AG, den es vor 2012 bereits gegeben hat. Zwischen 2013 und 2018 waren die entsprechenden 
Informationen, anstelle eines eigenständigen Nachhaltigkeitsberichts, im Geschäftsbericht integriert. 
Die Nachhaltigkeitsberichterstattung erfolgt entsprechend den Standards der Global Reporting Initia-
tive (GRI) und den zehn Prinzipien des UN Global Compact. Für 2021 berichteten sie außerdem nach 
den Anforderungen des Sustainability Accounting Standards Board (SASB) und der Task Force on Cli-
mate-related Financial Disclosures (TCFD). Klare, nichtfinanzielle Kennzahlen unterstützen bei der 
Messung der Leistung und Nachhaltigkeitsziele sind Teil der variablen Vergütung des Vorstandes 
(Bayer AG 2022). Bayer verfolgt damit einen dreigleisigen, wissenschaftsbasierten Aktionsplan, der in 
Einklang mit den wissenschaftsbasierten Zielen des Unternehmens steht, bis 2030 in den eigenen 
Standorten klimaneutral zu werden und bis 2050 eine Netto-Treibhausgasemission von Null zu errei-
chen: 

1. Fokus auf nachhaltige Marken, Produkte und Verpackungen 
2. Gemeinsames Handeln fördern 
3. Einsatz für Netto-Null fördern 

Im Dezember 2021 gab die Bayer AG in diesem Zusammenhang bekannt, dass sie im Rahmen ihrer 
Nachhaltigkeitsstrategie 100 Mio. Euro investieren wird, um die nachhaltige Innovation und Produktion 
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seiner Consumer-Health-Produkte weiter voranzutreiben. Dazu gehören unter anderem globale Mar-
ken wie Aspirin, Bepanthen, Claritin und Elevit (Bayer AG 2021). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 

F. Hoffmann-La Roche AG (Roche)  
Eigendarstellung 
Seit über 120 Jahren ist Nachhaltigkeit ein wichtiger Bestandteil der Roche Geschäftsstrategie. Roche 
verfolgt bei diesem Thema einen ganzheitlichen Ansatz: Das Unternehmen setzt sich nicht nur für ei-
nen besseren Zugang zu Medikamenten und diagnostischen Tests ein, sondern richtet seinen Fokus 
auch auf kontinuierliche Fortschritte in anderen Bereichen. Dazu gehören gesellschaftliche Verant-
wortung, Umweltschutz, Nachhaltigkeitsfaktoren in der Lieferkette sowie die Gewinnung und Bindung 
von Mitarbeitenden. 2020 wurde Roche wurde zum elften Mal zum nachhaltigsten Unternehmen der 
Pharmaindustrie im Dow Jones Sustainability Index (DJSI) gekürt. Die Auszeichnung basiert auf einer 
umfassenden Bewertung der wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen Leistungsfähigkeit des Un-
ternehmens. Der DJSI dient als Vergleichsindex für Investoren, die ihr Portfolio an nachhaltigen Krite-
rien ausrichten. Roche hat seine Führungsrolle dank einer vollständig in die Geschäftstätigkeit und Un-
ternehmenskultur integrierte Nachhaltigkeitsstrategie beibehalten können (Roche Pharma AG 2020). 
Roche verpflichtet sich zu einer transparenten Berichterstattung. Die nicht-finanzielle Berichterstat-
tung von Roche wird vom Corporate Sustainability Committee geleitet und von Pricewaterhouse-
Coopers zugesichert. Die erhobenen Daten und Informationen dienen als Orientierungshilfe für die 
Überprüfung und Anpassung der Nachhaltigkeitsstrategie. Roche war 2021 ein Unterzeichner des Uni-
ted Nations Global Compact (UNGC) und hat sich damit verpflichtet die zehn Prinzipien des UNGC zu 
einem Teil der Strategie, Kultur und täglichen Arbeit des Unternehmens zu machen und die umfas-
senderen Entwicklungsziele der Vereinten Nationen voranzubringen, insbesondere die nachhaltigen 
Entwicklungsziele. Roche befolgt seit 2014 die G4-Richtlinien der Global Reporting Initiative (GRI) und 
ist 2017 zu den GRI-Standards übergegangen. Anhand der GRI-Richtlinien legen sie die kritischsten 
Auswirkungen ihrer Aktivitäten auf Umwelt, Gesellschaft und Wirtschaft offen (Roche Pharma AG 
2022).  

➔ Zurück zur Chronologie 
 
Pfizer 
Eigendarstellung 

Pfizer verfolgt seit 1996 einer unternehmensweiten Energiesparrichtlinie, die 2020 um ein Energie- 
und Klimaschutzprogramm ergänzt wurde. Seit 2015 orientiert sich ihre Umweltstrategie an den 
SDGs der Vereinten Nationen. Sie konzentrieren sich auf 5 Schwerpunkte bei ihren Nachhaltigkeits-
initiativen (vgl. Webseite Pfizer 2022):  

• Verminderung von C02-Emissionen: bis 2030 Reduzierung der THG-Emissionen um 46% 
(Vgl. 2019) und 100% Strom aus erneuerbaren Quellen und Ausgleich durch Emissionsgut-
schriften, bis 2025 indirekte Emissionen aus der vorgelagerten Logistik und Geschäftsreisen 
um 25 % reduzieren (ausgehend vom Basisjahr 2019) und 125 ihrer Lieferanten dazu bewe-
gen, sich auch fundierte Ziele zu setzen, um Treibhausgasemissionen zu senken, ihre 

https://a.storyblok.com/f/126832/x/f286f3a094/corporate_sustainability_charter.pdf
https://ungc-production.s3.us-west-2.amazonaws.com/commitment_letters/142943/original/201216_United_Nations_Antonio_Guterres_Participation_in_the_UN_Global_Compact.pdf?1610287550
https://www.roche.com/about/sustainability/un-development-goals
https://www.roche.com/about/sustainability/un-development-goals
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Verantwortung im Rahmen der UN Global Compact "Caring for Climate" Initiative, die Pfizer 
unterzeichnet hat, weiter wahrnehmen. 

• Verbrauch von Wasser reduzieren: Effizienter und bewusster Umgang mit Wasser. Wasser-
verbrauch im Vergleich zum Basisjahr 2012 reduzieren 

• Grünere Prozesse: Minimieren der Umweltauswirkungen bei der Herstellung von Arzneimit-
teln durch nachhaltigere und umweltverträglichere Prozesse 

• Abfall & Recycling: Suche nach innovativen Wegen zur Minimierung von Abfall insbesondere 
durch Reduzierung der Abfallquellen und Verbesserung der Recyclingmethoden. 

• Verringern des ökologischen Fußabdrucks unserer Verpackungen während des gesamten 
Lebenszyklus  

 

3.6.2 Ausstattung (Hard- und Software)   
Sitex 
Sitex ist ein textiler Dienstleister, der für das Gesundheitswesen Berufskleidung, Wäsche und Hygiene-
materialien zur Verfügung stellt und Nachhaltigkeit und Ressourcenschonung als Teil seiner Marke 
etabliert hat. Im September 2021 veranstaltete Sitex erstmals einen Kongress unter dem Titel „Kran-
kenhausmanagement NEU (Nachhaltig-Erfolgreich-Umweltbewusst) denken. Unser Weg in die Zu-
kunft“, um bei Verantwortlichen in Krankenhäusern für Nachhaltigkeit und Ressourcenschonung zu 
werben (Sitex 2021).  

➔ Zurück zur Chronologie 
 
Noventi 
Eigendarstellung 
Mit der Initiative „NACHHALTIGKEIT. NEU. GESTALTEN“ bekennt sich die NOVENTI Group zur Nachhal-
tigkeit als umfassendes Prinzip, das die Unternehmensphilosophie prägt und durchdringt. Dabei ver-
folgen sie einen Ansatz, der in allen Entscheidungen ökonomische, ökologische und soziale Gesichts-
punkte ausgewogen berücksichtigt. Gerade im Gesundheitswesen wird das "Dreifachziel Gesundheit" 
weltweit immer wichtiger. Dies beinhaltet die folgenden Punkte: 

• Verbesserung der Gesundheitsversorgung der Patient:innen (einschließlich Qualität und Zu-
friedenheit), 

• Verbesserung der Gesundheit der Bevölkerung und 
• Senkung der Pro-Kopf-Kosten der Gesundheitsversorgung. 

Erfolgreiche Gesundheitssysteme der Zukunft werden diejenigen sein, die eine exzellente Versor-
gungsqualität zu optimierten Kosten bei gleichzeitiger Verbesserung der Gesundheit ihrer Bevölkerung 
liefern können. Das Dreifachziel muss dabei auf nachhaltigen Prinzipien beruhen – denn die Gesund-
heit der Menschen ist Nichts ohne die Gesundheit unseres Planeten. Die Sustainable Development 
Goals (SDGs) der Vereinten Nationen sind daher richtungsweisend für die Ausrichtung der Nachhaltig-
keitsstrategie von NOVENTI. Sie wollen daran mitwirken, die 17 SDGs bis zum Jahr 2030 größtmöglich 
zu erreichen. NOVENTI ist Mitglied im UN Global Compact. Diese ist die weltweit bedeutendste und 
wichtigste Initiative für verantwortungsvolle Unternehmensführung. Die Vision des UN Global Compact 
ist eine inklusive und nachhaltige Weltwirtschaft auf der Grundlage seiner zehn universellen 
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Prinzipien. Als einer der ersten Branchenvertreter im Gesundheitsmarkt kompensiert die NOVENTI 
Group seit dem 1. Januar 2018 alle CO²-Emissionen und wirtschaftet somit komplett klimaneutral. Die 
auf Basis des CO²-Fußabdrucks ermittelten betrieblichen Emissionen der NOVENTI inklusive 
der deutschlandweit 16 Standorte gleicht NOVENTI mit drei international anerkannten Klimaschutzpro-
jekten aus. Diese Investitionen in den Umweltschutz kompensieren die kompletten CO²-Emissionen 
bis Ende 2020. Für das Engagement wurde NOVENTI von der Nachhaltigkeitsberatungsgesellschaft 
FOKUS Zukunft als „klimaneutrales Unternehmen“ ausgezeichnet. Zudem wurde NOVENTI vom Senat 
der Wirtschaft als „Klimaförderer 2019/2020“ ausgezeichnet. Hierzu zählt u.a. die Kooperation mit FO-
KUS Zukunft zum Ausgleich der CO²-Emissionen durch die Unterstützung zertifizierter Klimaprojekte. 
Damit unterstützt NOVENTI die „Allianz für Entwicklung und Klima" des Bundesministeriums für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ). Mit der Initiative „klimaneutrale Apotheke“ will 
NOVENTI es allen Apotheken in Deutschland ermöglichen klimaneutral zu werden. Nach erfolgreicher 
Anmeldung und Berechnung kompensiert NOVENTI den CO²-Ausstoß für die Jahre 2020 und 2021 für 
die Apotheke. Für ihre Teilnahme an der Initiative erhalten die Apotheken eine Urkunde zur klima-
neutralen Apotheke, ein Plakat und ein Siegel, welches ihre Apotheke als klimaneutrale Apo-
theke kennzeichnet.  Im Februar 2020 war der Auftakt der Initiative „Zeichen setzen! – klimaneutrale 
Apotheken Deutschlands“. Schirmherr war der damalige Bundesentwicklungsminister Dr. Gerd Müller 
(CSU). Bei der Auftaktveranstaltung waren zunächst erst drei Apotheken zertifiziert (Deutsche 
Apotheker Zeitung 2020). Die Initiative „ZEICHEN SETZEN! - klimaneutrale Apotheken Deutschlands“ 
erhielt 2021 den Deutschen Award für Nachhaltigkeitsprojekte (NOVENTI 2021). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 

3.6.3 Medizinprodukte  
Im Kreis der Hersteller von Medizinprodukten gibt es global, aber auch in Deutschland, seit einigen 
Jahren eine Vielzahl von Aktivitäten, zum Beispiel zur Reduzierung des Rohstoffkonsums bei der Her-
stellung und Abfallvermeidung durch Recycling und Refurbishment u.ä. Beispielhaft zu nennen sind 
hier GE Healthcare, Johnson&Johnson und Philips Healthcare (GE Healthcare 2022; Johnson&John-
son Medical GmbH 2020; Philips Healthcare 2021). 

➔ Zurück zur Chronologie 
 

Bundesverband Medizintechnologie (BVMed) 
Eigendarstellung  
Der BVMed vertritt als Wirtschaftsverband rund 230 Hersteller und Zulieferer der Medizintechnik-
Branche sowie Hilfsmittel-Leistungserbringer und Homecare-Versorger. Die Medizinprodukteindustrie 
beschäftigt in Deutschland über 235.000 Menschen und investiert rund 9 Prozent ihres Umsatzes in 
Forschung und Entwicklung. Der Gesamtumsatz der Branche liegt bei über 34 Milliarden Euro, die Ex-
portquote bei 66 Prozent. Dabei sind 93 Prozent der MedTech-Unternehmen KMU. Die Medizintech-
nik-Branche ist davon überzeugt, dass nur die Unternehmen, die Verantwortung für gegenwärtige und 
folgende Generationen übernehmen, wachsen können“, heißt es in dem BVMed-Positionspapier zur 
letzten Bundestagswahl. Nachhaltigkeitsziele sollten sich nach Ansicht des BVMed an Kund:innen, Mit-
arbeiter:innen und Partner:innen sowie an den „Sustainable Development Goals“ (SDGs) der Vereinten 

https://www.bvmed.de/download/bvmed-positionspapier-zur-bundestagswahl-2021
https://www.bvmed.de/download/bvmed-positionspapier-zur-bundestagswahl-2021
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Nationen ausrichten. Schwerpunkte sieht der BVMed bei „Gesundheit und Wohlergehen“ (Ziel 3), 
„Sauberes Wasser“ (Ziel 6), „Bezahlbare und saubere Energie“ (Ziel 7), „Maßnahmen zum Klimaschutz“ 
(Ziel 13) und „Partnerschaften für Entwicklungsländer“ (Ziel 17). Der Bundesverband Medizintechnolo-
gie (BVMed) hat den Fachbereich Umwelt und Nachhaltigkeit (FBUN) neu konstituiert und setzt damit 
in der Verbandsarbeit einen noch stärken Fokus auf Klimaschutz und Nachhaltigkeitsziele. „Neben Di-
gitalisierung ist Nachhaltigkeit das nächste große Querschnittsthema, das die gesamte Wirtschaft her-
ausfordert und transformiert. Die Medizintechnik-Branche kann zum globalen Vorreiter für die Ent-
wicklung einer klimaneutralen Gesundheitswirtschaft werden“, so BVMed-Geschäftsführer Dr. Marc-
Pierre Möll. Der BVMed bekennt sich dazu, dass auch die Gesundheitswirtschaft und das Gesundheits-
system insgesamt ihren Beitrag zum Klimaschutz leisten müssen. „Dafür braucht es neue Formen der 
Zusammenarbeit der Akteure im Gesundheitssystem. Der neue Fachbereich wird zentraler Ansprech-
partner für alle Nachhaltigkeitsthemen sein und strategische Partnerschaften aufbauen“, so Möll 
(BVMed 2021). 

➔ Zurück zur Chronologie 
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